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E einer Woche der Nürnberger Lebensverstcherungs-Banf anzuzeigen, der Verletzte hat n» innerbald 24 Stunden nach dem Unfall m °r»tt.chê Handlung zu^ a _. • Nürnberger Lebensvecsicheruitgsbanl zu beziehen sind.Eintritt zur Anmeldunggebracht werden, lieber die LorauÄledunsen der BetfuSeruna geben die BerncherungSbed rngungen Aufs-blüh, die X» Benage °oet Blcelt 0011 1X1 MU“ l“cw

~ 27 . Jahrgang.

9a§ Neueste vom Tage.
Die Schwcizcrreise des Kaisers.

Bern, 26. Juni . Nach dem bisher ausgcar-
jrtttM Programm trifft der Kaiser am 3. Sep-
"mbcr gegen6 Uhr in Zürich ein. Hier ist ein
»«ntueller Besuch des ?andesmuscnms geplant.

f .September nimmt der Kaiser an den Ma?
»eiterli teil, abends soll ein Nachtiest am Sec
»kkonkaltet werden. In Bern erfolgt der off.i-
M«Empfang. Geplant ist ferner eine Tour in
^  Ferner Oberland über die Kleine Scheidegg
uit der Wengernalvbahn, unter Umständen ein
Wecker mit der Jungsraubahn und dann eine
Wrt über den Bruenigvaß nach Luzern. Dort
mabickiedet sich der Kaiser oon der Schweizer
Werung.

Veränderungen iî der Kolonialverwaltung.
Berlin, 26. Juni . Zum Gouverneur von

Lamoa  wurde der seitherige Oberrichter und
ikiie Referent bei dem Gouvernement. Geb,
Resierungsrat Dr. Schultz ernannt. Der seit-
jerige Gouverneur von Togo, Brückner,  tritt
nieder in die Kolonial-Zentralverwaltung ein.
(ji ist zmn Geh. Ober-Regierun-gsrat und Bor-
niRnden Rat rm Ncichskolonialoimt ernannt
«Wen.

Internationales Abkommen.
Haag, 26. Juni . Am Montag wurden hier

». Abkommen über die Wirkungen
der Ehe  und über die Entmündigung
«eil-den Vertretern der beteiligten Staaten rati-
sUerl. Die Uirterzeichner des ersten Abkommens
Ad Deutschland, Frankreich, Italien , die Nieder-
!<mbc, Portugal. Rumänien und Schweden, des
zweiten Deutschland, Ungarn, Frankreich, Jta-
Ikn, die Niederlande.Portugal und Rumänien.
?er Minister des Aeuhern bob in einer An-
Ivrache die Wichtigkeit des diplomatischen Aktes
ier« r, der das erste Buch-des neuen Code des
iickniationalen Pri -vatrcchts vervollständige.

Zur Verhaftung des russischen Spions.
Berlin, 26. Juni . In der Spionage-An-

«lelienheit Ko sie witsch  wird aus Petersburg
«meldet, daß im russischen Generatstab kein
Oiiiüer mit Namen Kostewitsch dient. Der Ge-
«eralitab verwahrt sich dagegen, daß Kostewitsch
mewdw-elche Mission oder gar einen geheimen
ilaittag»erhalten habe.

Teleubonverbindung Berlin—Stockholm.
Berlin, 26. Juni . Die Telepbonverbindirng

^rlin—Stockholm geht ihrer Vollendung ent¬
legen. Die mit den Starkstrom-Apparaten an-
«stellten Versuche sollen ein sehr gutes Resultat
ergeben haben.

Massenerkrankung.
Dresden, 26. Juni . In Hcrmsdors und den

«liegenden Ortschasten sind nach dem Genuß
w» Fleisch - un» Wurstwaren  mehr als
NPersonen schwer erkrankt.

Fabrkarteiischwindcl.
. Triest, 26. Juni . Aus der Südbabnstrecke
Miland-Triest wurde ein bereits seit längerer
aib betriebener Fabrkartenschwindel aus-gedeckt,
ks wurden bereits einige Bahnbedienstetever
«attet, die im Verdacht stehen an den Betrü-
Sfrcien beteiligt zu sein. Die eingel-eitete Unter-
l»Aung dürste einen großen Umfang an-nehmen.

Türkische Deserteure.
Lonstantinovel. 26. Juni . Nach mehreren

«lchrichten aus Monaitir  beträgt die Zahl
^r mitsj eb en Offizieren  desertierten Sol¬len über hundert.  Es wird behanotet, die
«wegung sei gegen -das i u n g t ü r k-i sche K 0-
°>tte « gerichtet. Eine Verfolgung der Descr-
»ure ist eivgeleitet. Der Vorfall, dem -di« Re
Gerung keine große Bedeutung beizumessen
^ >nt, -beschäftigte kürzlich den Ministerrat.

Die Lage in Marokko.
» d>>ris. 26. Juni . Aus Fez wird gemeldet:
«n den Moscheen wurde ein -Schreiben Mul an
»̂ /ids  verlesen, worin dieser seine glückliche
Mnkt in Rabat  anzeig-t -und mitteilt, -daß die
>amme, denen er aus -seiner Reise sein Ue be r-

-/" kommen mit Frankreich  aiigekündigt
>bm überall die b cstc Aufnahme  be-

, hätten. Fm Uergatal ist ein n c ue r P r ä-
Ent ausgetaucht. der die dortigen Stämme
Frankreich aufstachelt.

I Die Plüicherung in Mukden.
t,„z " sburg. 26. Juni . In Mukden sind wäb-

w der Truppen - Revolte  die beiden
Banken von Soldaten um 660 600 Rubel

P™ 1 beraubt morden.
töê te Drahtnachrichten siehe Seite 1.)

Die Gestaltung
der Reichsfinanzen.

In der nächsten Tagung des Reichstags
wird ein neues Steuergesetz zur Vorlage ge¬
langen , dessen Ilusgabe es sein soll, trotz der
durch die neuen Wehrvorlagen verursachten
Mehrausgaben Bedarf und Deckung in der
Finanzverwaltung des Reichs auch in Zu¬
kunft im Gleichgewicht zu erhalten , nm dl«
Errungenschaften der letzten Jahre nicht
wisder in Frage zu stellen. Unter diesen
Umständen ist es wohl angebracht, einen
Rückblick auf das Verhältnis von , Bedarf
und Deckung zu werfen, dessen Gestaltung
in den vier Jahrzehnten seit Begründung
des Reichs wiederholte Finanzreformen not¬
wendig machte und wohl auch in Zukunft
noch machen wird.

Das erste Jahrzehnt nach dem Kriege ge¬
gen Frankreich wurde in finanzieller Bezie¬
hung durch die Zahlung der französischen
Kriegsentschädigung stark beeinflußt . Die
eigenen Einnahmen des Reichs waren un-
erhöblich: das Jahr 1876 erreichte mit 330
Millionen den höchsten Stand , -dem aber 540
Millionen Ausgaben gegenüberstanden. Die
Matrikullarbeiträge in Höhe von 73 Millio¬
nen ließen noch einen ungedeckten Mehrbedarf
von 210 Millionen übrig , der öbcuso wie in
den anderen Jahren dieses Ilbschnittes aus
«der Kriegsentschädigung bezahlt wurde . So
waren bis 187» bereits 1256 Millionen Mark
Zuschüsse aus dem Kricgsfonds gedeckt. Da¬
neben wurden zur Wiederherstellung der
Schlagsertigkeit der Armee 2691 Millionen
aus derselben Quelle entnommen. Um die
unzureichenden Einnahmen zu erhöhen,
brachten die verbündeten Regierungen in
den Jahren bis 1878 eine Reihe von Vor¬
lagen über Stempelabgaben und Erhöhung
der Tabak- und Branntweinsteuer ein. die
a-ber sämtlich nichll die Zustimmung des
Reichstages sandcn. Das Jahr 1878 zeigt
zum ersten Mal eine Rcichsschuld in Höhe
von 72 Millionen Mark.

Die zweite Periode , welche die Jahre 187»
bis 189» umfaßt , ist gekennzeichnetdurch ein
ailßerordenbliches Anwachsen der Ausgaben,
von 447 Millionen im Jahre 1879 auf 1026
Millionen im Jahre 1899. Allerdings brachte
das Jahr 1879 mit der Einführung der Zölle
starke Einnahmen . Gleichzeitig führte es
aber auch die Uebcrweisnng ein, so daß die
erhöhten Einnahmen weniger dem Reiche
als den Einzelstaateck zugute kamen. So
wurden auch in günstigen Jahren Anleihen
aufgenommen, und als die Heeresreform des
Jahres 1887 große neue Aufgaben ohne
gleichzeitige Mehreinnahmen brachte, wuchs
die Schuld bis auf 1300 Millionen Mark im
Jahre 1890. Nicht weniger als 9 verschie¬
dene Steuervorlagen wurden in dieser Zeit
dem Reichstag unterbreitet , darunter das
Bismarcksche Tabakmonopol mit einem ge¬
schätzten Ertrage von 163 Millionen und das
Branntweinmonopol , das 275 Millionen
Mark bringen sollte. Keine dieser Vorlagen
fand die Zustimmung des Reichstages . Die
Reichsschulden hatten am Ende dieses Iah
res eine Höhe von 2 Milliarden erreicht.

Im folgenden Abschnitt bis zur Finanz¬
reform des Jahres 1999 trat eine wertere
starke Steigerung des Bedarfs ein, dem das
Wachsen der Einnahmen nicht entsprach. In¬
folgedessen wurden die Ueberweisungen an
die Bundesstaaten durch ungedeckte Matri-
kularbeiträge abgelöst. Vor allem —,, und
das ist das besondere Kennzeichen jenes Ab¬
schnittes — erreichten die Schulden des Rei¬
ches innerhalb 8 Jahren eine Höhe von 4,2
Milliarden . In den 9 Jahren von 1900 bis
1908 wurden 2 Milliarden Mark mehr ver
ausgabt -als vereinnahmt . Auch bei Ab
rechnungen für die außerordentlichen krie¬
gerischen Ereignisse jener Jahre benötigte«
Summen und der für werbende Anlagen der
verschiedensten Art gemachten Ausgaben hat
in jener Zeit insgesamt eine Milliarde
Mark zur Deckung gefehlt. Die Finanz-
Reform des Jahres 1906 brachte nur eine
teilweise Abhilfe. Der erwartete Ertrag
nach der Vorlage belief sich auf 230 Millio¬
nen , nach dem vom Reichstage verabschiedeten
Gesetz auf 180 Millionen , aber der iatsächliche
Evfolg bezifferte sich im Jahre 1907 nur auf
111 Millionen Mark.

Das Programm der Finanz -reform des
Jahres 1900 hatte daher drei Aufgaben : Die
Verhinderung weiterer Schnlden-Vermeh-
rung , sowie eine regelmäßige auSrerchenöe

Tilgung der vorhandenen und der zukünf
tig anfzunehmenben Anleihen : die Herstel¬
lung des Gleichgewichts zwischen Bedarf und
Deckung: die Regelung des finanziellen Ver-
hältmtsses zwischen dem Reich und den Ein-
zelstaatcn. — Ihr Ergebnis für die Reichs-
'inanzen ist bekannt . Im Jahre 1910 gelang
:s zum ersten Mal , das Gleichgewicht zwr-
'chen Ausgaben und Einnahmen t-atsöchlich
-herzustellen, und der JahresabschMtz lieferte
Me-Yrerträge von 117 Millionen . Das fol¬
gende Jahr mit einem Ueberfchüß über Sen
Voranschlag von 228 Millionen stellt den
Höhepunkt in der gesamten Finanzgebarung
des Reiches -dar. Diese Errungenschaften
nicht durch den Mehrbedarf der Armee- und
Mavineverstärkungen dieses Jahres in
Frage zu stellen, wird die Aufgabe des Ge-
etzes über eine allgemeine Besttzsteuer sein,

dessen Entwurf dem Reichstag-e im nächsten
Winter zugehcn wird.

Rundschau.
Dür Kaiser in Kiel.

Dev Kaiser machte gestern vormittag
einen Besuch auf dem von der Hambuvg-
Amerika-Linie angekausten dänischen Me¬
teorschiff „Fiania ", das zum Zwecke der Be¬
sichtigung durch den Kaiser auf eine Stunde
in Sec ging. Später machte der Kaiser einen
Besuch -auf dem Dampfer des Noriddeuischen
Llohds ,Hreme -n". Zur Frühstückstasel an
Bord der „Hoheinzollern" waren bei dem
Kaiser geladen : Pierpont Morgan , General¬
direktor Ballin , Ludwig Delbrück, % von
Gwimer, Kontreadmiral v. Rcbour -Pafch-
witz, Kapitän z. S . Ritter von Mann vom
großen Krrnzer „Moltke": ferner Ingenieur
Hirth , Leutnant Schocller, Mr . Edward
Greeufild , Mr . Francis Riggs . Bor der
Tafel -empfing der Kaiser die Flieger Inge¬
nieur Hirth - und Leutnant Schocller und
unterhielt sich längere Zeit mit Hirth . Er
überreichte- Hirth und Schoeller persönlich
den Kronenorden vierter Klasse.

Sühne für dir Deutschenmorde in Mexiko.
Die „Kölnische Zeitung" versickert aus Grund

von Mitteilungen, die ihr -Geivü-hrsmann direkt
vom deutschen Gesandten erhalten hat, daß die
mexikanische Regierung 400 000 Mark als Ent¬
schädigung für die Hinterbliebenen-der vier in
Kowadonga ermordeten Deutschen abgefaudt bat.
Das sei der erste, bis jetzt einzige Fall, -daß einer
der vielen Entschä-digniigsansprüche an d-ic mexi¬
kanische Regieru-ng nickt nur anerkannt- sondern
auch bar ansgezablt wurde. Es wird mit aller
Bestimmtheit erwartet, daß demnächst mehrere
Täter bingericktet iverden und daß dadurch
Deutschland die verlangte Sühne «rhä-lt.

Gerichtsverfaffungsgcsetz und _AmtSa«wa8tsref»>rm.
Gegenwärtig finden Verhandlungen zwo

schcn den zuständigen Ressorts statt, die sich
auf eine Abänderung des Ausfüh¬
rung s g e s e tze s des G e r i cht s ver¬
sa  s s u ng  s g e se tze s beziehen. In der
Justizorganisation vom Jahre 1879, durch
die -an Amtsgerichten die Geschäfte der
Staatsanwaltschaft den Amtsanwälten über
tragen werden^ wurde der Erlaß von Aus
führungsgesetzen den Bundesstaaten über¬
lassen. Im preußischen Ausführungsgesetze
wurde in § 2 die Bestimmung ausgenom¬
men, daß die Amtsanwältc  auf Wr _-
d e r r u f angestellt werden. Wiederholt nt
der Wunsch ausgesprochen worden, diese
Bestimmung abzuändern und die Amtsan¬
wälte in etatsmätzigen Stellen  un¬
widerruflich anzustellen. Dies soll nun ge¬
schehen, zu welchem Zweck eine Novelle zu
dem Gesetz in den Landtag eingebracht wer¬
den muß, was im nächsten Winter geschehen
kann. Im übrigen ist noch eine Neiße anderer
Wünsche hinsichtlich der Organisation der
Rang - und Gehaltsverhältnisse in den Krei¬
sen der A-mtsanwälte geltend gemacht wor¬
den. So fordert man. daß nur juristisch
vorgebildete Personen  in die Amts¬
anwaltsstellen gelangen sollen, sodaß die
mittleren Beamten , die jetzt gleichfalls zur
Verwendung auf solchen Posten kommen, in
Zukunft ausgeschaltet werden würden . Die¬
sen Gesuchen soll aber nicht Folge gegeben
wenden, daß man mit den mittleren Beam¬
ten durchaus günstige Erfahrungen gemacht
hat . Ferner gehört u. a. die Abänderung
des Titels in „Amtsanwaltsrat " mit zu den
Forderungen , deren Erfüllung vielfach Be¬
denken begegnet; auch die Gleichstellung der

Amtsanwälte mit den Polizeiassessoren und
Polizeiräten sowie eine Vermehrung der
Stellen wird gewünscht. Alle diese Fragen
sind an den zuständigen Stellen zur Kennt¬
nis genommen .worden und werden geprüft.
Was die Verbesserung der Gehälter anbe¬
trifft , die jetzt zwischen 2700 und 5100 Jl  be¬
tragen , so bedeuten die festgesetzten Sätze
eine für einen mittleren Beamten verhält¬
nismäßig hohe Besoldung. Eine Erhöhung
dürste daher nicht Platz greifen.

Versammlung der Gas-
und Wafferfachmävner.

Der deutsche Verein der Gas-
und Wafserfachmänner  bcjgann ge-
-tern vormittag in München seine 53. Jah¬
resversammlung mit einer Festsitzung.
Außer zahlreichen Mitglie 'dern, -aus allen
Teilen Deutschlands erschienen als Ehren¬
gäste Vertreter der Stvatsr -egierung. der
-tädtischen Behörden , der Technischen Hoch-
'chule und wisieüschastlicheü Korporationen.
Der Vorsitzende des Vereins Kordt - Düs-
seldorf begrüßte die Versammlung und teilte
mit , daß der Verein Bunsen eine Petten-
kofffeir-Medaille dem Geheimrat Gärtner-
Jena  verliehen habe. Weitere Begrü¬
ßungsansprachen hielten Ministerialrat von
R ev e r d n , namens des Staatsministers
öes Innern , Oberbürgermeister Borfcht
namens deir Stadt München, ferner der Rek¬
tor der technischen Hochschule Professor
Günther  und Bürgermeister Genter-
Augsburg . Der Vorsitzende Kordt - Düs-
sekdorf hielt sodann einen Vortag über die
Bedeutung der Gas - und Wafferversorgung
in den Städten . Direktor Hase - Lübeck
sprach über ein Tb eina ans dem Wirtschafts¬
leben der städtischen Versorgungsbetriebe,
Dtzrektor Ries-  München machte Mittei¬
lungen über bas neue Gaswerk an der Da-
chanerstratze. Generalsekretär Dr . Bunte-
Karlsruhe referierte über das Thema: Ein¬
fluß der Gasbeschaffenheit auf deffen Ver¬
wendung und Banamtmann Henle - Mün-
chen machte Mitteilungen über die Münche¬
ner Wasicrvcrforgung.
Annahme der Wehrvorlage

im österreichischen Abgeordnetenhaus«.
Das österreichische Abgeordnetenhaus

nahm gestern die ersten 40 Paragraphen der
Wehrvorlage in namentlicher Abstimmung
mit 322 gegen 113 Stimmen an. Damit ist
also verfassungsgemäß für die nächsten
12 Jahre das erhöhte Rckrutenkon-
tingent festgesetzt.  Das Haus nahm
ferner in namentlicher Abstimmung mit
305 gegen 135 Stimmen die Bestimmung
an, durch welche die zweijährige
Dienstzeit für die Infanterie , die
dreijährige für die berittenen
Truppen und die vierjährige für
die Kriegsmarine  festgesetzt wird. Di:
Minderhcitsanträge der Sozialdemokraten
bezw. kUstenländifchen Abgeordneten, durch¬
weg die zweijährige Dienstzeit cinzuführen,
bezw. in der Kriegsmarine die dreijährige
zu stagnieren , wurden avgelehnt. Die Be¬
stimmung der Wehrvorl -age, daß ein Teil der
Mannschaften bei der Infanterie zur Er¬
gänzung des Untcroffizierstandes ein br't- '
tes Jahr zu dienen habe, wurde gleichfalls
angenommen.

Der Verteidiger von Ladvsmitb f.
In London ist vor einigen Tagen Feldmarschall

Georeg White,  der Verteidiger von Lalwsmtth,,
gestorben. Die Verteidigung des GrenzplatzeS-
in Natal, den der General 119 Tage lang, voui'
1. November 1899 bis zum 1. März 1900 gegen-
die belagernden Buren « halten hat, -bat in der
Tat den Nancen Wlntes -bekannterg-encacht als
alle früheren Erfolge feiner militärischen Sauf*
-bahn. Diese hatte den General, der 1835 geboren,
also siebennndsiebzig Jahve alt geworden ist, und
schon 1853 in das Heer eintrat, in alle Weltteile
«führt . Er nahm an der Bekämpfung der
großen Meuterei in Indien von 1857, am afgani-
fchen Krieg -und am Ni-lfel-dz-ug von 1885 teil,
und war fünf Jahre Oberkommandeur der in-d-i- :
fchen Truppen .ehe er zu Beginn des Buren-
kriegcs den Oberbefehl in Natal übernahm. Nach
seiner A-bbernfung aus Südafrika hat -Sir George
White vier Jahre lang das Amt des Gouver¬
neurs von Gibraltar bekleidet.
Ein Zwischenfall im englischen Unterhanse.

Im englischen Unterhanse kam es gestern
nachmittag im Zusammenhang mit der Frage
der Behandlung -der Stimmrecht-lerinnen im
Gefängnis und ihrem Hungerstreik zu -einem
erregten Zwischenfall . Timo-
t h y h e a l y forderte den Premierminister
Asquith auf , die Frauenrechtlerinnen , die :
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wegen Einwerfens von Fenstern zu Zwangs¬
arbeit von verlschieidrner Dauer verurteilt
wunden , frei zu l-asfsn. Premierminister
Asyuith  erwiderte , Mc . Kenna Habe be¬
reits die Erklärung abgegeben, daß die Ge¬
fangenen unverzüglich freigelassan würden,
wenn sie versprächen, die Gewalttätigkeiten
nicht zu wiederholen / Diese Antwort er¬
regte die Entrüstung des Sozialisten Lans¬
bury,  des Verteidigers des Frauenstimm¬
rechts. Er stcmd schreiend und gestikulierend
aus und ging von seinem Sitz auf die Mini¬
sterbank zu , vor der er stehen blieb , indem
er die Faust gegen Asquiih schüttelte und
ausrief : „Sie sollten aus dem öffentlichen
Leben Herausgetrieben werden . Sie sind
ein verächtlicher Mensch und werden der Ge¬
schichte angehören als ein Mann , der un¬
schuldige Frauen marterte . Lansbury
klagte stehend abwechselnd die Minister , die
graste Fassung zeigten , und die Unionisten
an und riöf u. a.: Sie wissen, daß die
Frauen dieses Versprechen nicht geben kön¬
nen . Es ist nicht ehrenhaft , es von ihnen
zu fordern . Schließlich kehrte Lansburn au^
seinen Platz zurück. Der Sprecher  befahl
ihm, das Haus für den Rest der Sitzung zu
verlaßen . Lansbury weigerte sich, indem er
erklärte : Ich gehe nicht, während diese un¬
würdigem Dinge geschehen! Der Sprecher
wiederholte seinen Befehl mit Nachdruck. —
C r o o ks , Mitglied der Arbeiterpartei,
forderte Lansbury auf, dem Befehl zu ge¬
horchen Dieser Rat wurde ihm auch von
anderen Mitgliedern der Arbeiterpartei ge¬
geben . Der Sprecher wiederholte seinen
Befehl zum dritten Male und verband da¬
mit die Warnung , daß, wenn dem Befehl
nicht Folge geleistet werde , er Gewalt an-
wmvden würde . Lansbury gab dem Drän¬
gen seiner Kollegen nach und verließ das
Daus . Damit war der Zwischenfall er¬
ledigt.

angeblichen Gtztreidemaugel
in Frankreich.

Fm französischen Senat fand gestern eine
Diskussion über den Gesetzentwurf statt, der
die zeitweilige zollfreie Zulas¬
sung von Weizen  regelt und schon in
der Kammer angenommen wurde . Der
H a n d e l s m i n i st e r gab folgende Er¬
klärung  ab : Die pessimistischen Jnforma-
tionen der Zeitungen sind vollständig unge¬
nau. Bis zur Ernte , die sehr befriedigeno
wird , fehlt Frankreich weder Brot noch Wei¬
zen oder Mehl . Wir besitzen Weizen für alle
Bedürfniffe der Bevölkerung . Nichts recht¬
fertigt die Panik . Die Regierung beschäf¬
tigte sich schon vorher damit, zur Vervoll¬
ständigung der Bestände ausländisches Ge-
rreidc nach den Hauptpunkten des Konsums
zu schaffen. Der Minister bekämpfte infolge¬
dessen die Beseitigung des Zolls von sieben
Francs . Der Senat spendete dem Minister
Beifall und nahm den Gesetzentwurf an.

Sturmszenen in der serbischen Skupschtina.
Im der Montagssitzung der serbischen

Sknpschtina bediente sich der Nationalist
Agatamivic  bei seiner Besprechung der
austerordentlichen Krcditvorlage sehr be¬
leidigender Ausdrücke  gegen den
K r i eg s m i n i st e r , worauf dieser seiner¬
seits Agatamivic beleidigte und sodann den
Saal verließ . Dies veranlaßte die Natio¬
nallisten,  lärmend und drohend gegen
die Ministerbank zu stürmen . Unter g r o-
st em Lärm  wurde die Sitzung geschlossen.
In d!er gestrigen Sitzung verlaingten die
Nationalisten eine Entschulöig.ungAer'klä-
rung des Kriegs -Ministers , die der Minister¬
präsident ablehnte, indem er feststellte, daß

Bilder von der miffelmeerfahrf.
Von Konrad Pohl (Halle a. S .)

III.
Algier.

Bon Mallorca nach der Küste Afrikas. Das
Meer ist nicht mehr so spiegelglatt wie auf der
Hinfahrt nach Mallorca. Die Meergötter tummeln
sich. Aus den dunkelblauenWellen hängen weihe
Spitzenschleier, in silbernen Kaskaden stürzt der
Sckanm herab. Neue Wellen, blau und uner¬
gründlich wie das Auge Gottes wogen heran, um
funkelnd und blitzend im Strahl der Sonne zu
versprühen.

Da setzt in munteren Sprüngen ein Bote
Neptuns durch die Wogen. Ans- und nieder¬
tauchend und wie ein Reiter aus dem Meere
galoppierend schneidet er den Kurs des Schisses
und verkündet, dah der Gott uns gnädig ist und
dem „Meteor" glücklich« Fahrt auch seruerhiu ge¬
wahrte. Es ist «in Delphin, von der etivas ge¬
meinem Art der Butzköpfe allerdings, ein Tümm¬
ler oder Schwcinsfisch, wie die Matrosen diesen
von der Poesie verklärten Retter des Sängers
Arion sehr unpoetisch nennen.

Bald ist eine ganze Herde beisammen und Lbl
sich in 'dem Wellenbade in drolligen Ko-visvrütMN.
Dann wieder schwimmt die ganz« Gesellschaft
pfellschnell-mit dem Dampfer um die Wette und
es ist höchst komisch, zu beobachten, wie die spindel¬
förmigen, bis zu drei Meter langen Körper sich
dabei um sich selber drehen. Denn die Fortbe¬
wegung erfolgt nur durch die propellerförmige
Schwanzflosse. Die kurzenStuinmel der Seiten¬
flossen versagen den Dienst als Steuer bei der
schnellen Fortbewegung, so daß die neckischen
Burschen alle Augenblicke auf dem Rücken schwim¬
men. Dabei scheinen sie die Zuschauer oben ans
Deck aus den kleinen SchweinSangen vergnügt
anzublinzeln. Daher auch ihr Beiname.

Am andern Morgen zeitig kam die Küste
Afrikas in Sicht. Erst di« Vorberge des Atlas
graublau -dämmernd, dann in scharfen Konturen,
-das Meer umsvannend. die weite Bucht von
Algier. Blau schimmernd-das Meer und -darüber
ein tiefblauer Himmel. Dazwischen um di« Bucht
herum gelagert gleich einer weihen Riesensichel
die Stadt . Sie scheint, von -der Höhe des Meeres
gesehen, aus Elfenbein erbaut, und glänzt am Ab¬
hang der Höhen rings um die Bucht wie frisch
gefallener Schnee.

Dieser unter blauem Himmel Lusstrah-Iend«
Halbmond, der die Bucht umspannt, erweckt die

der Kriegsminister von Agatanivic provo¬
ziert worden sei. Nach einer lärmenden
stürmischen Auseinandersetzung ! izwis-chen
dem Ministerpr -äsidenien und der Opposition
wurde die Regelung der Angelegenheit we¬
gen der Abwesenheit des Kriegsministers
auf heute verschoben. — Die außerordent¬
liche Kreöitvorlage über 21% Millionen
wurde angenommen.

20. Bundestag
Deutscher Gastwirte.
S . u. H. Nürnberg , 24. Juni.

Der Bund Deutscher Gastwirte,
dessen Mitglieder über das ganze Reich ver¬
breitet sind, hält hier unter zahlreicher Be¬
teiligung von Delegierten seinen 20. Bun¬
destag ab, der mit einer Vorstandssitzung
eingeleitet wird . Der Versammlung liegt
der Bericht des geschäftsführenden Vorstan¬
des vor , dem zu entnehmen ist, -daß der
Bund auch im Berichtsjahre an Mitglieder¬
zahl zugenomwen hat. — Den Vorsitz des
Bundestages - führt seit dem Ableben des
Vorsitzenden Steuer Rudolf Kämpf (Leip¬
zigs . Der Geschäftsbericht befchäftigt sich
auch mit der Lage des Gastwirtsge-
w e r b e s und führt hierbei aus , daß das
ehedem blühende Gastwirtsgewerbe infolge
ungünstiger Konjunktur und infolge einer
verfehlten Steuerpolitik im Nieder -gang be¬
griffen sei. Den Beweis hierfür liefern öte
zahlreichen Konkurse und Zwangsversteige¬
rungen von Gastwirtschafen. Im allge¬
meinen gehe der selbständige Wirtstand rapid
zurück, was im Interesse eines gesunden
Mittelstandes sehr zu beklagen sei. Dazu
komme dann noch, daß die vielen Pensionen,
die Winkelausfchanke , die Abstinenzbe-
wegnng u. a. dem Wirtsgewcrbe sehr erheb¬
lich Abbruch tun . Nicht unerwähnt sei zu
lassen, daß auch das Publikum immer mehr
Anforderungen in Bezug auf Komfort in
der Wirtschaft stelle, soöaß sich dadurch die
Geschäftsunkosten bedeutend vermehren . —
Mit der Genossenschaft Deutscher Tonsetzer
schloß der Bund Deutscher Gastwirte nach
dem Vorgänge des Deutschen Gastwirtever¬
bandes einen Vertrag über die Aufführung
von Musikstücken ab. — Sodann kommt der
Geschäftsbericht auf die politische Lage
zu sprechen. Bei den Reichstagswahlen 1012
habe man gesehen , daß die organisierten
Gastwirte dringend eine eigene Standesver¬
tretung verlangen . Es könnten daher weder
Regierung noch Parlamente noch länger die
Errichtung von Gastwirtskammern
hinausschieben . Wenn man nun regierungs¬
seitig der Ansicht sei, daß die kleinen Gast-
wirtsbetricbe in den Handwerks - und Ge¬
werbekammern ihre eigentliche Vertretung
hätten , während die Großbetriebe Fachaus¬
schüsse bei den Handelskammern anstreben
sollen , sei der Bund der Deutschen Gastwirte
der Ansicht, daß derartige Zerreißung ver
Vertretung eines Standes nicht angängig
sei. Vielmehr erfordere gerade das Gast¬
wirtsgewerbe eine enheitliche Vertretung in
einer eigenen Kammer. — Gemäß eines Be¬
schlusses einer gemeinsamen Sitzung der im
Reichsvcrband Deutscher Gastwirte ver¬
einigten Gafftwirte-Organisationen wurde
eine Kommission beim Minister -des Innern
vorstellig , um diesen um eine energische
Unterstützung der Wünsche des Gastwirtege-
werbes zu bitten . Es wurden dem Minister
der bez-w. dem betreffenden Dezernenten
ans den vom Reichsverband eingereichtcn
Petitionen die -wichtigsten Wünsche vorge¬
tragen , fo betreffs der Reform - und Ge-
meindeaasthäuser , der Privatvensionen , den

Vorstellung von etwas Bunderbarem, Reinem,
das -dort unser wartet. Die Wirklichkeit ist dann
etivas anders. Wenigstens wa-s -die Reinheit an¬
belangt. Und von dem Wunderbarenhaben die
Franzosen in den achtig Jahren ihrer Herrschaft
ein gut Teil abgestreift. So können wir es uns
heute, wenn wir in diesen großen, mit seinen Kais
und Warenschuppen ganz europäisch-aussehen-öen
Hafen «inlaufen, kaum vorstellen. -daß hier noch
bis vor hundert Jahren ein Schlupfwinkel ge¬
fürchteter Seeräuber war. Daß diese algerischen
Piraten noch bis zum Jahre 1817 in der Nordsee
sichtbar wurden-und sich von den Staaten Europas
regelmäßigen Tribut zahlen ließen. Erft 1840,
mit der Eroberung des Landes durch die Fran¬
zosen, verschwanddiese Seeräuberromantik, und
heute ist Algier, wenigstens in dem unteren Teile,
eine ganz moderne Stadt.

Auf -der hoch über -dem Hafen sich-hinzie-henden
Terrasse stehen vier- und fünfstöckige mit Bal-
Lon-en versehene Häuser, nach Pariser Muster, mit
Läden und Cafes -i-m Erdgeschoß. Sogar , was
für deutsche Besucher nicht -unwichtig zu wissen,
eine Taverne Gruber fohlt nicht, «in Ausschank
mit vortrefflichem Straßburger Bier. Di«
Straßen und Plätze -des Europäer-Viertels sind er¬
füllt von Lärm und Leben. Das Bild erhält sein
Gevräge, trotz der -zahlreichen-Franzosen und
sonstigen Europäer, von der einheimischen Be¬
völkerung, den hochbeinigen braunen Gestalten der
Araber, -den in weiße unförmige Röcke gehüllten
Frauen mit -dem schwarzen Schleier, über -dem die
Augen oft recht unternehmend-blitzen. -Dann sind
da ebenfalls schön-d-unkel koloriert die zahllosen
einheimischen Strabeuhändler, -die mit „echten"
-damaszierten Säbeln , -mit amb-vaduftenden Rosen¬
kränzen. mit arabischen Gürtelschnallen aus
Pforzheim oder Solingen und sonstigen nützlichen
Dingen die Fremden e-in-zufan-gen suchen. Zier¬
lich, in etwas provinzieller Eleganz schwebt am
Arme eines Offiziers -der Tirailleurs «ine
Französin daher; ein riesiger Ne-ger zan-kt sich mit
einem Eseltreiber. lieber -die Place -du Gouver¬
nement sausen die modernsten „Elektrischen" und
humpeln die mit verschleierten Frauen dichtbe-
packten Archen vorsintflutlicher Omnibusse. Auf
der Place de la Revubliaue aber stehen melan¬
cholische Palmen, die einst hier einsam mit dem
Meerwind plauderten und blicken auf die Ele¬
gants von Algier, die sich vor den großen Cafss
im Absynthgenuffe üben. Mitten »wischen den
Tischen krabbelt das Zwergvolk der Stiefelputzer,
Kinder von knapp sechs Jahren darunter, braun,
blank und doch voller Schmutz. Freche, drollig«,
aber läxmtt  verdorbene Kerlchen: zudringlich wie

Flaschenbierhandel , die Kinematographen-
theater, Warenhäuser , öffentlichen Tanzlust¬
barkeiten ufw . Es wurde Meistenteils auf
den Weg der Selbsthilfe oder auf den Weg
der gemeindlichen Hilfe verwiesen , nur be¬
züglich des Ueberhandnehmens der Kine-
matographeniheater und bezüglich der Poli¬
zeiverordnungen über den Besuch öffent¬
licher Lustbarkeiten wurde Abhilfe ver¬
sprochen.

Der Bundestag wird sich im Laufe seiner
Beratungen mit wichtigen Standesfragen,
sowie mit der Frage der Abhaltung eines
allgemeinen Gastwirtekongresses 1913 in
Berlin beschäftigen.

Lokales.
Wiesbaden, 26. Juni,

vurck Wald und Flur.
Mag auch der in der Großstadt ausgewachsene

Mensch, -der -in eifriger Arbeit sein Fortkommen
sucht, den Anschluß an die Natur mit -den Jah¬
ren fast gänzlich verloren haben, manche Tiere
des Waldes -und Feldes bleiben ihm trotzdem in
Erinnerung, und zu -diesen -zählt auch das Reb¬
huhn. Wie in manchen an-der-eu Dingen, führt
auch hier der Leitnngsdr-aht durch den Magen,
denn mit Beginn jeder neuen „Saison " wird das
Gedächtnis indirekt geschärft, wird doch dann
durch allerlei Anpreisungen -der Wunsch nach dem
Genuß. irgend einer momentan stark gefragten
Saisonspeise rege gemacht. Frischt -man -dann di«
Erinnerungen noch auf einer Wanderung durch
den weiten Gottesgarten auf, so bleibt der Be¬
stand an dem einst Erlernten rum mindesten er¬
halten. ja, es soll Fälle geben, in denen sich ganz
alte Knaben auf -diesem eigenartigen Wege wieder
„zurück»ur Natur" fanden. Das Studium der
Speisekarte möge daher auch in diesem Sinne an¬
gelegentlichst empfohlen sein.

Allerdings, noch ist „Rebhuhn mit Sauer¬
kraut" nicht saisongemäß, aber -gut Ding will
Weile haben, und da es von -der Witterung im
Monat I u n i hauptsächlich abhän-gt, wie sich
im Herbste die Preise des -leckeren-Gerichts stellen
werden, möge über -diesen Zusammenhangeiniges
gesagt sein. — Zunächst sei festgestellt, -daß die
Aussichten aus eine g-ute Hühnerjagd -durch den
niedergegangenen allzu reichlichen Regen leider
buchstäblich zu Wasser geworden sind.

Streift man nämlich setzt -durch Wiesen und
Felder, so trifft man vielfach „Paarhühner" an.
Das ist kein gutes Zeichen, denn hätte das
Brutgeschäft einen normalen Verlauf genommen,
würde man nur hie und da einzelne ausge¬
wachsene Feld-Hühner antreffen, und zivar in der
Regel den Rebhahn. der als treuer Gatte die
Henne schützt und die vielerlei Gefahren von ihr
abzulenken sucht. Bekanntlich lebt das Rebhuhn-
vaar in außerordentlich glücklicher, das heißt:
Einehe. Die Paarzett der Feldhühner beginnt in
unseren Breiten, wenn die Wintersnot -der Krea¬
tur ihr Ende erreicht hat; in der kalten Jahres¬
zeit -leben diese harmlosen, eigentlich nur Nutzen
bringenden, liebenswürdigen Vögel in „Ketten"
oder „Völkern" -zusammen vereint. Die Pärchen
trennen sich dann von, Volk und bald beginnt
die Henne in einer Ackerfurche oder Vertiefung
ein kunstloses dielt zu bereiten. Diese Sorglosig¬
keit ist vielfach -der Grund, daß später -die Brut
eingeht, -denn der Nistvlatz. auf -dem -das Nest
steht, ich häufig so unglücklich wie nur -möglich ge¬
wählt. Vielfach liegt er zu tief dann rinnen die
Regenwässer dort grade bin, wo -die zarten,
jungen Geschöpfe äußerster Trockenheit und
Wärme im Nest bedürfen, oder der Platz liegt
mitten in einem Kleestück, und achtlose Schnitter
mähen mit wuchtigem Se-nsenb-ieb -darüber -bin.
Jäger , die das Glück haben, die Hühnerjagd auf
eigener Feldgemarkung ausii-ben zu können, tref¬
fen wohl -die -Bestimmung, daß größere Flächen

denn läßt mau nur eine kleine Kaupe
werden die zahlreichen Feinde des ,
sehr rasch auf das Idyll hinter den ivenio° '"'i

Nicht-
men und Blättern aufmerksam, und da« "
bald -um das Gelege geschehen. Denn nS
wildernde Katzen, sondern -überhaupt alles ei
raubzeug .p-atroujlliert jetzt -fleißig,
eigenen gefräßigen Jungen reichlichmit s£ ^
versehen. Aber auch die -gefiederten '»
unter ihnen nicht zuletzt die Krähen,
gleich heraus, wenn ein derart stehenae-t,^ ? io=
Büschel ein Ziest birgt, und mag der
dann -auch noch so geschickt den Feind roeftL.r
versuchen, indem er sich flügellahm oder
krank stellt, es nützt ihm nicht lange dir ^
Täuschung-bemerkt wird, 'das Ende ist da«« öj?
berichtet: Von -den 8 bis 18 vielleicht
Eiern bleibt keins erhalten, -das Paar nW *®*11[Dirkobdach- und ruhelos. »ich

schon an der Unruhe imiu;uu uii uet uuruye wu mwreüier , töte iVfvr
die Aussichten für die Hühnerjagd sind n«,?
jetzige Zeit müßten die Rebhühner in 'krtreigentlich sozusagen stumm sein. nt»»

Der aufmerksameBeobachter erkennt * r
Fe -ldrevier . wie « 8?

Vten für die Hü' ' '
it müßten die 8

eigentlich sozusagen stumm sein, aber r--fT
„rufen" die Hühner vielerorten -am Abend1 ^
Morgen, und daraus kann man mit
schließen, daß die erste Brut fast allgemein
nichtct wurde. In diesem Jahre ist dem SJ*?
ten Wetter, wie gesagt, -die Schuld -dafür k,
sächlich beizumessen. Die »weite Brut wird k.
selten so zahlreich ausfallen , dauch ist sie
Aufgang -der Hühnerjagd dann noch gjz«
Abschuß reif, und >das Resultat wird daherÄkläal-ich onssolsen

in diesem Jahre
Hühner geherrschtk

dürften die Ketten zu Ende Juni oder zum

kläglich ausfallen.
In Gegenden, wo in -diesem Jahre güniti«.^

Verhältnisse für die Hühner geherrscht kk»?
Ende Juni oder zum Ö'

Beginn -bereits sl-ugbar iver-den. Zunächst fk
tern dann die kleinen Hinkel höchst unkhslh»
niedrig über -der Erde fort, die H-enn« -trebt«
unter lauten Lock- und Angstrufen gradeanKv°r
dem Wolke her, während der Habu, gleichen-
-laut, gewöhnlich aber -in seitlicher Richtunga»?
steht. Diese ersten Flugversuche -begleitet eü
sverlingartiges Pl-even der kleinen AusänRr
Später , wenn scho ngrößere Strecken im
ziirttckgelegt werden können, sind die Alten wie
die Jungen meist stumm, und nur das Surren kt
Federn ist vernehmbar.

Wer jetzt den Taunuswäldern einen Heiüt
abstattet, dem dürfte Gelegenheit geboten sei»
zur Beobachtung -der Hirsch« -in der  Kol¬
be n z e i t. DieStang -en des Hirsches zeige,, sj»
jetzt noch im Bast, und die schützende Decke, uiitei
-der sich-ein Itetziverk von Aedcrchen befindet, wirs
erst Anfang August von -den- Hirschen kid
„Fegen" beseitigt. Dabei ist cs leicht erklärlich
daß -das Geweih des Eüe-Ihirsch-es -in der Kolbe,,,
zeit durch -einen unbeabsichtigtenStoß Desor^
mierungen erleiden kann.. Grade jetzt im Juni,
wenn das weiche Zellengeivebe unter dem Bail
-der Entwickluii-g langsam -entgeg-enreift. -bis e,
schließlich als vielendiger Hauptschmucke-muor-
ragt, entstellen durch Aiwrallen an starke Aeste
oder durch Hinfallen göle-gentlich Verletzungen
der Kolben, die sich dann nicht mehr normal ent¬
wickeln nn-d bizarre Gehilde ergeben.

In der Kolbenzeit halten- sich die Hirsche in
Rudeln, so daß eine Beobachtungsehr interessant
ist. Zunächst sollte man sich bei derartigen Gän¬
gen in's grüne Waldrevier Zeit, sogar viel Zeit
lassen, -denn erren-nen kann und soll man öa
draußen nichts. -Die allergrößte Ruhe mutz be¬
wahrt bleiben, sonst -stört man alle Kroatur, die
sich in der Mehrzahl grade jetzt in einer Ent¬
wicklungszeit befindet. Dann erst wird man
„guten Anblick" haben, ivenn man das Stadium
der Natur in peinlichster Art rücksichtsvoll be¬
treibt. Darum gebe man auch nicht hinter dem
Wilde her, -denn nichts beunr-uh-i-gt -lieson-derL Rot¬
wild mehr, als fortgesetztesZda-chMeichen. Ran
wähle sich einen aünsti-gen Beobachtungsvosten,
und -diesen verlasse man dattn nach beendeter

Fliegen, ziehen sich dir -bas Bein einfach unter
dem Tisch hervor und fangen an zu putzen.

Das Leben dieser Stabt zeigt je-n-e merk¬
würdige Mischung -atemloser Geschäftigkeit und
süßen oder auch stumpfsinnigen Nichtstuns, wie
wir es fast a-usnahmlos im Süden finden. Da
arbeiten im Hafen, wo bataillonsiveise die nach
Bordeaux bestimmten Häffer -feurigen Algier¬
weines liegen, hunderte herkul-is-ch gebauter
brauner und schwarzbraunerLastträger uner¬
müdlich im glühenden Sonnenbrand. Dazwischen
aber -lungern und liegen die -zahllosen Tagedieb«
herum, deren einziger Lebenszweck -es zu sein
scheint, aus den Fremden etwas berauszupressen.
Bettler -und Händler, Führer und Agenten un¬
sauberer Häuser, Kinder und Greise, Krüppel.
Blinde und Bresthafte aller Art — -es ist eine
wahrbast höllische Versammlung, aber höchst
-irdisch ist der Schmutz, in -dem sich alles wälzt.

Das alles aber potenziert sich in ungeahntem
Maße, sobald wir die eigentliche Araiberstadt, die
Kasba, betreten. Die Kasba, das alte Kastell,
das -heute als Kaserne dient, -l-ie-gt hoch oben über
-der Stadt und bietet eine prachtvolle Aussicht aus
-das Meer. Zu dieser Burg kriechen die engen,
oft kaum zwei Meter breiten Gassen steil -hinauf,
lind in dieser Araberstadt -Hansen etwa dre-ißig-
tansend Mauren noch völlig in althergebrachter
Art. Eine seltsam«, gleichsam gestorbene Stadt.
Ein Labyrinth, in das bi-sber noch kaum ein Licht¬
strahl moderner Hygiene drang, erfüllt von Düf¬
ten, die von den sprichwörtlichen Wohlgerüchen
Arabiens himmelweit entfernt sind, geheimnis¬
voll und schweigend, dann wieder auf den wenigeti
Plätzen, auf denen sich der Markt ab spielt voll
lärmenden Lebens. Ans schlüpfrigen Stufen
schreiten-wir hinauf aus -der Franzosenstadt. Die
kahlen weißen Häuser starren -uns wie mit toten
Augen an. Kan-m -daß hier -und dort hoch oben
ein winziges Gitterfenster klebt, durch dessen enge
Spalten wohl ein Blick hinaus , aber niemals ins
Innere dringen Kann. Stets fest verschlossene
Tore, neben denen an der Mauer di« Hand der
Fatme, -der glückbringendenFee, von dem Aber¬
glauben -der Besitzer zeugt, -hüten die Geheimnisse
dieser Häuser.

Und es ist «ine geheimnisvolle, -in ihrem
Fühlen und Empfinden uns gänzlich fremde Welt,
deren Treiben sich dort in den gleichen primitiven
Fvrmen absvielt, -wie vor mehr als tausend Jah¬
ren -in den Tagen -des Propheten. Fast ge-
spensterhaft mutet dieser Gegensatz an, wenn man
aus der ganz modernen Franzosenstadt -herauf
kommt. Man riecht das Ungewöhnliche, soweit

man -dies -nicht sieht, riecht die Nahrung dieser
Menschen, tvie wohl auch in armen Vierteln einer
anderen «roßen tSadt . Aber hier -ist -der Gcriiii
doch anders, ist nicht -lediglich dumpf, sockdern oft
gera-dezu lasterhaft, wenn wir zum Beispiel an die
Höhlen der »ahl-loseu arabischen Casss denken,
-in denen die schwarzen -ober braunen -Dtönen
vom zartesten Ki-ndesa-lter bis in die diblishen
Jahre sitzen und verführerisch mit der g-ol-denrn
oder mes-singenen Fülle ihres Schmuckes klappern.

-Das Leben ist hier in der Tat noch heute ip
glaublich primitiv in seinen Formen. So i/t
verschlossen-die Häuser sind, so offen spielt ft®
aller Handel und Verkehr auf der Straße -ab, u"d
man vermag nicht zu b-egreisen, wie sich alle diese
»a-hllosen Menschen auf diesem engen Ramn er¬
nähren. Die gewerblichenBetriebe stecken sämt¬
lich noch in den einfachsten Formen der Haus¬
arbeit. Der Garnwickler, der dort -in -dem
Mi-ui-aturgewölbe-hockt, benutzt einfach sein« w»
Zehe, um das Garn zu straffen: daneben klmm
der Schuster an ein -paar kläglichen San-dom-
Hier trägt ein Händler auf einem Blech mit w»
Geschrei zwei oder -drei kleine flache-Brote imr®
Sonnenbrand und Staub und hofft sich-von diesem
Warenlager ein -fürstliches Geschäft. Dort l«"-
ein K-lem-pner an eine alte Konservenbüchse«nen
Henkel und macht sie damit zu einem wertvollen
Transportgefäß. Und auch -das Einkäufen«r
Nahrung geschieht in unglmtblich -winzigen V-
tionen: den Kindern und Armen dienen M®"
als Portemonnaie -die Backentaschen, ein Rnona-
von dem der moderne Hygieniker sich mit Gramieu
wendet. ; nZM

Entsetzlich aber ist die Häufung von
Krüppeln, Blinden und Elenden aller SW S
Eingänge zu dem mohammedanischen
oben bei der Kasba mußten wir durch eine tw“
Hölle menschlichen Elends hindurch und ien»'
da so rechtd-ie schrecklicheKehrseite dieses fp
Neulandes kennen. Es ist ein-unterdrücktes, '
nerierte-s Volk, diese Nachfahren der (AWk
-fürchteten Piraten , in deren Häusern eim
-mancheC-bristenmaid lebendig begraben war. .

Mit einem Gefühl der Erlösung k-ehren
wieder in -die Eurov-äerstadt zurück.
hinaus zu -den -herrlichen Palmengärtcn 1
Mustapha, in den Jardin d'essai, in de« z
ganz« Flora Nordafrtkas vereinigt ist. T
nahen Strand blicken wir auf die weiß« -
hinüber, die wie ein Burnus -ausgebreitct .
Trinken die Fülle des Lichts und der -leuchtemi
Farben und fühlen mit allen Sinnen d>e
lebende Gewißheit: Wir sind im Sonnenlan«°H

t
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au ebenso vorsichtig, wie man ihn vor
eingenommen hatte. Daß man Scho-

's" nicht betreten .darf , -dürste bekannt sein,
^ 7»cb bas Ansitzen in Dickungen ist nicht ge-
' weshalb man sich im Walde jeden Schritt

- vom Wege lieber dreifach überlegen
Am korrektesten dürste man verfahren,

M nMu sich die Genehmigung zu derartigen
Studien von der zuständigen Obersörfterei

Ein heimliches Herumstöbern im Walde
h insofern nie ganz ungefährlich, weil eiiva
^jiig anwesende Wilddiebe oder Schlingen-

ML » Tonkurrenz wittern könnten, und mit allzu
»D-./Liebenswürdigkeit find derartige in ihrem

î Meben gestörte Gesellen höchst selten

jr *
Anfict Besuch . Zum Kuraufenthalt tra-
. neuerdings hier ein : Baron v. Ar-

„ e Coblenz , Hansahotel — v. D 11h -
Baron (Hotel Cordan ) — m. Hau g-

General d. Ans .. Berlin (Hotel Cor-
Freifrau v. Medwedew,  Mos-

(Kranzplatz 1) - v. O i d t m a n n Ge-
M . der Infanterie, . Coblenz (Hama -Hotel)
" «»s der Garnison . Zum Leutnant der Reserve

S lvüs.-Regts . von Gersdorff (Kurtefsischcsl.
u, befördert : Bizesebdwebel Küster (I

l.,7 zu Sanvtleut -n : die Oberleutnants
!/na (Wiesbaden) 'der Reserve des Füs .-

Generalfeldmarschall Graf Blumenthrl
,»deburg.) Nr . 36, Quandt (Wiesbaden ) :J?Oberleutnant: Leutnant der Reserve

^inbänßer (Höchst ) des Fm .-Regts ^ von
"ijorsf (Knrhess.) Nr . 8V. Hrntz (Wies-

Vizewachtmeister, zum Leutnant der Re-
^ des 2. Bad . Dragon .-Megts. Nr . 21. — Der
Sieb bewilligt : Gerlach (Hanau ). Haupt-

Res. des 1. Nass. Feldart .-Regts . Nr . 2<

^in "der Fremde gestorben. Der englische
Jir Laurenee Alma Tadema.  welcher
LÜ feit einiger Zeit zur Kur weilte und an
»-M Magenleiden erkrankt war , das eine ^ ve-

" notwendig .gemacht batte , ist gestern nacht
L. 76. Lebensjahre verstorben.

A« Konkurrenz rüstet. Der Mainzer Anzeiger
xAr/ibt gestern: Nachdem in letzter Zeit in der
«»ske und in Versammlungen die Verbesserung
^ Verkehrs der Stadt Mainz  mit demRhein-
■ Viederbolt erörtert worden ist und ttt
Mi- zbaden  sich Bestrebungen geltend, machen.

Verkehr mit dem Rbeiugau durch eine
ürekte elektrische Bahn an sich zu ziehen, bat d.e
ŵ imer Handelskammer an die Großberzogliche
«irgermeisterei die Bitte gerichtet, eine Be-
Wchung dieser, für Mainz so wichtigen Frage

^Fndinand Freiherr von Stein t .. Wies¬
en 'bat einen treuen  K u r g a >t durch
tzw Tod verloren . Am 81. Lebensjahre ver-
»arb in Niederschmalkalden einer der letzten
Cffisi-ore, die der einstigen Kurhessischen
Amee arrg-ehört , Generalleudnont D.
r-erd i n a n d Fr ei Herr von Stein.
Der Verstorbene war in Zaneg in Ungarn
eeboren und trat im Mäüz 1849, nachdem
er das Kadettenkorps in Cassel absolviert,
«ls Portepee -Fähnrich in das 2. Kurhestliche
Sirsaren-Regiment (Herzog von Sachsen-
Meiningen) ein . Bei der Katastrophe von
1866 war Freiherr v. Stein Premier -Leut¬
nant und Adjutant der Kurhessischen Kaval¬
lerie-Brigade. Im Herbst 1866 wurde von
Stein in den Verband der preutzilchen Ar¬
me als Rittmeister und Eskadronchef über-rliümmen umd dem Dragon erregt mcni Nr.7überwiesen. 1879 erhielt er die Füh¬
rung des 13. DragonerregimentS . 1882 die
des Levbhnsarenregiments Nr . 2 und avan¬
cierte 1887 zum Kommandeur der 9. Kaval-
leriebrigade und im August 1888 zum Geine-
lalmajor: ein Jahr spater erfolgte ferne
Zurdispositionsstellung . Gelegentlich der
Zentenarfeier des Leibhusarenregiments
1908 verlieh der Kaiser dem bewährten
Rksterosizier den Charakter als General¬
leutnant. Ein Sohn des Verstorbenen
roar bis vor kurzem Landgerichtsrat in
Limburga. d. L. und wirkt zurzeit gm Ober¬
landesgericht in Frankfurt a. M . —. Der
Ber.siorbene suchte seit einer langen Reihe
von Jahren fast alljährlich Wiesbaden auf:
in mehrwöchigem Kuraufenthalt nntenhielt
« rege Beziehungen zu den hiesigen Gefell-
ichastskreisen.

Handwerkskammer und Sonntagöschule. Die
Tiesbadener Handwerkskämmer konnte aus zahl-
nicheii Gründen nicht dem von verschiedenen Sei-
ten gemachten Vorschläge, den Fortbildungsunter-
-i-bi nicht mehr Sonntags  abbalten zu lassem
iiallgeben. In .hen einzelnen Gvnoden hat man
daher gegen die Kammer Stellung genommen.
Nach jn der diesjährigen Svno .de .des Dekanats
Urenberg nahm die Versammlung nach einem
R-ierat des Dekans Anthes  einstimmig eine
Mtschließnng gegen die .ablehnende Haltung der
Handwerkskammer zu Wiesbaden um Verlegung
d-s FortbildungKUnlerrichtes von den Sonntagen
Mi Wochentage an . Sie beschloh jetzt, den vor-
lahrigen Antrag der im Herbst zusammentreten-
°-n Bezirkssynode vorzulegen und außerdem bei

Regierungspräsidenten  in der
»ngelegenbeit vorstellig zu werden.

Strahenräuber . Als sich vorgestern abend
pne junge Dame auf dem Heimweg befand,
-rat plötzlich in der Nähe des „Eigenheims"

hinten ein Bursche an sie heran und
?? lriß ihr mit Gew alt das Han d-
, ° ' chchen . Leider gelang es dem jugend

"" Diebe zu entkommen , bevor die Ueber
um Hilfe rufen konnte . Die vor

MMluiaten sofort aufgenommene Verfolgung
^der keinen Erfolg.

dassanl
rmoer reinen Evsotg.

Ein ausregender Vorfall spielte sich gestern
"Zen.d in der Tannusstrahe ab. Ein land-
Wtuhaflliches Fuhrwerk hatte in der oberen
A 'lemerstrasie ohne Aufsicht gestanden , als
"'Mich bas Pferd dnrchqing und im Galopp

dem Wagen die Jdsteiner - und Geis-
-Mtrahe hinabraste . Unmittelbar vor der
s.S,uzunq der Saalgaffe und Taunusstratze
,/ " ,das Tier zu Fall , sodasi ein gröbere?
te« s » vermieden wurde . Paffanten 6rnd )=
i, MSI « wieder zum Sieben und kon» -

oen Ansreitzer seinem Besitzer wieder
Der Vorfall hatte eine große

-nge Schauluftiger augezogen.

Ein ereignisreiches Jahr
hat seine Mittagshöhe erreicht . Die Entwickelung der politischen Weltliändel
hält die Leser in Stadt und Land in gespanntester Aufmerksamkeit . Trotz
drängender Sommerarbeit will daher auch der Landbewohner seine Zeitung in
diesen Tagen nicht missen . Die Bewohner des Taunus und des hohen Westerwaldes
sind durch ihre Zeitung den Tagesereignissen näher gerückt . Die fortschreitende
politische Schulung hat die Erkenntnis gebracht , dass nur die tägliche Lektüre ein
klares Bild gibt über die Vorgänge in der Heimat und in den fernen Nationen . Audi
während der Sommermonate sollte das Abonnement auf die Zeitung
nicht unterbrochen -werden . Der

Wiesbadener General-Anzeiger
die weitverbreitetste Mittagszeitung im Nassauer Land

Der Wirtschaftspolitik im
Xassauer Land wird besonderes
Augenmerk gewidmet . Da ist es vor
allem die Erschliessung abgelegener
Gebiete durch neue Bahnen in Nassau,
die Durchführung der Lahnkanalisation,
die Regelung der Rheinfischerei , die
Hebung der Landwirtschaft u. v. a. die
im Vordergründe des Interesses für die
Nassauer stehen.

widmet der Politik Im Reiche und
Im Anslande eine besondere Auf¬
merksamkeit . Durch ein eigenes
Redaktionsbftro in Berlin ständig
mit den neuesten Vorgängen des poli¬
tischen Lebens vertraut , kann der
WiesbadenerGeneral -Anzeiger
sicher und schnell berichten . Unbeein¬
flusst durch irgend welche Parteipolitik
wird er ein klares Bild geben über die
politischen Konstellationen.

Wichtige Aufgaben auf kommunalem Gebiet
harren der Lösung . Die Residenzstadt Wiesbaden beschäftigt sich mit dem
Plane einer grosszügigen Eingemeindung , Die Schaffung neuer Industriezweige
lässt sich für Wiesbaden nicht mehr von der Hand weisen.

Der Wiesbadener General - Anzeiger ist alsAmtsblatt derStadt
Wiesbaden an erster Stelle prädestiniert , diese Entwickelung zu fördern
und durch geeignete Vorschläge und instruktive Ausführungen zu stützen . Zahl¬
reiche Erfolge dieser Art hat der Wiesbadener General -Anzeiger aufzuweisen ; er
wird auch weiterhin in freimütigster Weise für das Wohl der Bürger eintreten.

„Für unsere JLieblinge * steht in
der Kinder Gunst.

Der sorgfältig redigierte Handels¬
teil ist ein sicherer Führer auf dem
heimischen Geldmärkte.

Der „Eandwirt “ ist ein geschätzter
Ratgeber in der Land - u. Forstwirtschaft.

Die neueingeführte Beilage „Ge¬
sundheitspflege “ soll ein Wegweiser
sein in gesunden und kranken Tagen,
ein Mentor der „Lebenskunst “.

Im „Briefkasten “ und der
graphologischen Ecke „Handschrift
und Charakter “ finden besondere
Wünsche der Leser prompte und schnelle
Erfüllung.

ein besonderer Umstand , der die Er-

Ein weitverzweigtes Netz zuver¬
lässiger Berichterstatter unterrichtet
schnell und sicher über alle Tagesereig¬
nisse im Nassauer Land ; der Pflege
heimatlicher Eigenart wird in
besonderer Weise gedient.

Reicher UnterhaltungsstolTaus
allen Gebieten des Wissens füllt die
Feierstunden . Flottgeschriebene , fes¬
selnde Romane sind seit langem ein
besonders von derFrauenwelt geschätzter
Vorzug des Wiesbadener General-
Anzeigers.

Der „Frauenspiegel “ fördert die
Interessen der Frauen im Hause und im
öffentlichen Leben ; die Kinderzeitung:

Zu all diesen Vorzügen tritt noch — -
neuernng des Abonnements auf den Wiesbadener General -Anzeiger
für die Monate Juli , August und September notwendig macht, und das ist die

kostenlose Abonnenten -Versicherung,
die sich gerade in dieser arbeitsreichen Zeit des Jahres mit ihren tausenderlei Be¬
triebsgefahren als eine äusserst segensreiche Einrichtung erweist , denn wie die Er¬
fahrung lehrt , ereignen sich in der Erntezeit die meisten Unfälle.

Der Wiesbadener General -Anzeiger hat bis jetzt schon

in 19 Fällen ca . 16 000 Mark
bei Unfällen zur Auszahlung gebracht . Diese Tatsache spricht für sich selbst . Sie
mahnt aber auch , das Abonnement nicht aufzugeben in einer Zeit,
da Unfälle mehr denn je an der Tagesordnung sind.

Ausstreuungen seitens Abonnenten summier anderer Blätter,
dass der W iesbadener General - Anzeiger die Abonnenten - Ver¬
sicherung vom I . Juli an anfhebe , sind durchaus unzutreffend,
-wie wir schon des öftern bekanntgegeben haben.

Eine besondere Vergünstigung ^ ci,ih eni”.T ' W| e wS ÄeÄ
eines Gutscheines eine Einschreibgebühr von 20 Pfg . in bar oder in Briefmarken ent-

Sacsh rS eine Gratis - Anzeige G ™Jeervon 3 Zeile n ’̂ en Ru , n _en ^ r ;
suche “ - „zn verkaufen “ - „Kaufgesnclie “ - „Stellen finden “ -
Stellen suchen “ — erscheinen zu lassen . Durch entsprechende Nachzahlung

kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für grössere Anzeigen in den genannten
Rubriken verwendet werden . Durch die Benützung der Gutscheine ist jeder Abonnent
in der Lage , den Betrag für das Abonnement im Laufe des Monats einzusparen.
Bezugspreis : durch unsere Trägerinnen frei ins Haus gebracht p. 1Bestellgeld.

Ausgabe A ohne Kochbrunnengeister monatlich ri -} 10 Pfg.
Ausgabe B mit Kochbrunnengeister „ 75 Pf. ) extra.

Bestellungen auf den Wiesbadener General -Anzeiger nehmen unsere
Trägerinnen und Agenturen , sowie sämtliche Postanstalten , Briefträger
und die Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstrasse 12, jederzeit entgegen.

Et « Wüstling . Recht unangenehme Wahr¬
nehmungen kann man in den letzten Tagen
wieder einmal in den Waldungen machen.
Dort treibt ein etwa 29 bis 24jaihr,iger jun¬
ger Mensch in der Weise sein Wesen , daß er
die ihm begegnenden Damen in gsmeinfter
Welse belästigt . Trotzdem dre Polizei dies¬
bezügliche Recherchen angestellt , konnte man
des verkommenen Menschen StS jetzt noch
nicht habhast werden.

Zimmcrbrand . Gestern abend kurz vor
7 Uhr kam es in einer Wohnung des Hau¬
ses Kaiser Friedrich -Ring 14 aus noch unge¬
klärte Weise zu einem Zrmmerbrand . der
von der Feuerwehr mit einer Schlauchlei¬
tung bald gelöscht werden konnte . Durch
den Brand hatten verschiedene Teppiche.
Bettgestelle . Chaiselongue u . a. m. Schaden
gelitten . Die Wehr hatte etwa eine halbe
Srnnde Arbeit . ^ t „

Ein wackerer Retter . Herrn Landmesser
Jansen  aus Euskirchen, iber seit einiger Zeit
hier in Wiesbaden  zur Kur weilt , gelang
gelegentlich eines Spazierganges am Rhein ent¬
lang die Rettung eines Kindes vor dem Tode
durch Ertrinken . Am User von Eltville beobach¬
tete der Spaziergänger einige -Kinder , die am
Rhein-uier mit Schiffchen, die sie an -langen Fäden

angebunden hatten , spielten. Das fünfjährige
Töchterchen des Gärtners Kremer verlor dabei
das Uobergewicht und rollte die Böschung hin¬
unter in den Rhein. I . sprang kurz entschloffen
ins Waffer -und es gelang ihm nach lebensgefähr¬
licher. angestrengter Arbeit an der besonders tiefen
Stelle , die Kleine glücklich zu retten.

Aus dem Hauptpostamt . Der 1. Juli
bringt eine bedeutende Taxermätzi -gung für
Telegramme nach dem asiatischen Rußland.
Während bisher in diesen Telegrammen das
Wort 75 ^ kostete, soll in Zukunft nur die
Worttaxe für das/europäische Rußland in
Berechnung komchen. Im unmittelbaren
Verkehr werden da )»n für das Wort 20 4,
Mer Oesterreich , Schweden oder Dän -emark
40 4  berechnet . , , , „

Vereiteltes Frühlings fest! Ein Hiesiger
Gartenbesitzer , der sich am Abhang nördlkc?
der Walkmühlftraße eines Mtreichen Gar¬
tens erfreut , hatte zum Sonntag seine
Freunde zu einem FrMlingsfest geladen,
bei dem sie sich an den Evdbeeren , Hirn
beeren . Johannistranben , Kirschen etc. güt
lich tun sollten . Die geladenen Festgä -stc
wurden am Sonntag vormittag von dem
Gartenbesitzer durch die unangenehme Nach¬
richt überrascht , daß das Stelldichein im

Garten zwecklos geworden sei, da diebisch«
Hände in der vorausgegangenen Nacht den
Garten aünzlich geplündert hatten.

Die Besetzung der Eisenbahnzuge. Jetzt
in der Reisezeit kann man wieder beim rei¬
senden Publikum die Befürchtung auswre-
cken hören , daß man mit gewissen Zügen-
nicht mitkommt . Und in der Tat . geht man-
an einem abgchendcn Zug entlang , so er¬
tönt aus den meisten Abteilen „alles besetzt .
Wer sich dadurch oder von Personen , die
allein in einem Abteil sitzen und zum Fen¬
ster hcrauösehen , abschreckcn läßt , der kommt
allerdigns nicht mehr mit . Die Züge und im
hiesigen Bezirk im allgemeinen nicht sehr
stark besetzt, selbst in der am metsten t« Der
Reisezeit benutzten dritten Klaffe ist sehr
viel Platz frei . In D - und Schnellzügen
sind, wie die amtlichen Feststellungni
neueren Datums ergeben aaben . toirch.
schnittlich nur zwei Drittel der Plätze be¬
setzt. in Eilzügcn nur etwa die,Hälfte und
in Pcrsonenzügen sogar nur ein ^-rittet.
Das beweist , daß die meisten Rettenden
dritter Klaffe die D - und Schnellzuge be¬
nützen , daß auch der auf größere Strecken
nicht unerhebliche Zuschlag sie davon nicht
abzuhalten vermag . Aus den Personcnzu-
gen in die Eilzüge sind alle Reisenden avge- ^
wandert , welche nicht von aanz kleinen Sta - ,
tionen kommen oder dorthin wollen : da
der Fahrpreis der gleiche ist. ziehen die
Reisenden durchweg , wenn es irgend geht,
den Eilzug vor . So kommt es . daß in dep.
Pcrsonenzügen oft viele Abteile dritter^
Klaffe überhaupt nicht besetzt sind. Bei den
erwähnten Feststellungen handelt es sich um
den Jahresdurchschnitt , setzt in der Reisezeit
ist die Besetzungsziffer in Schnell - und En-
zngen wohl etwas höher , aber Züge , in
denen in dritter Klasse überhaupt kein Platz
mehr ist, kommen in der Regel doch nur
Sonntags oder bei besonderen Anlässen vor.
Dann bleibt aber für dir Reisenden immer
noch die schone Hoffnung , daß sie unentgelt¬
lich bezw . ohne Preiserhöhung in zweiter
Klasse plaziert werden . Im allgemeinen
darf man mit Recht behaupten , daß aus den
preußisch - hessischen Bahnen  in
den Zügen stets mehr Plätze dritter Klasse
zur Verfügung sind, als Reisende in Be¬
tracht kommen.

Die Straßenbahn an den Renntagen. Am
29. und 30. Juni , sowie am 2. Juli wird die
Linie 5 von mittags 12.38 Uhr ab geteilt, und
zwar werde» die Strecken Jnsanteviekaierne-
Hauptvost bezw. Haiiptvost-Evbeiiheim ÄS beson¬
dere Linien betrieben . Auf letzterer Linie findet
oiertÄstündlicher Verkehr statt. An genannten
Tagen verkehren nach dem Südsriehhof keine
direkten Wagen. Der Betrieb nach dem Süd-
friedhvf wird durch Umstei-gen an der Frieden-
straße beiverkstelligt. Von 12 Uhr mittags ab
sind die Haltestellen BiktoriMraße und Schnbert-
straße in beiden Fahrtrichtungen aufgehoben.

Zusammenschluß der Winzer und Weinhändler.
Der „deutsche Weinbauvcrein ". der in Trier vor
36 Jahren gegrün -det wurde, siebt aus eine glän-
zertde Vergangenheit zurück. Leider traten bei
der Beratung des neuen Weingesetzes wider¬
sprechende Ansichten innerhalb des Verbandes
auf , die zum Austritt der -hervorragenden Wein¬
bauern -an der Mosel, der R'beinvrovinz und im
R-heingan führten . Während -dieser Disbarm -onien
bildete sich ein „Verband preußischer Weinba-u-
gebiete", welcher sofort eine große sach- und s-ach-
gemäße Tätigkeit entwickelte, so daß die lurech-
tigte Hoffnung besteht, daß dieser Verliand unter
-der rührigen Tätigkeit tüchtiger preußischer Fach¬
männer vortrefslich sich weiter entwickeln wird.
Dieser Verband hat nun ettlärt , -daß er im In¬
teresse des Einheitsgedankcns geneigt sei, die
übrigen einzelnen am Weinbau beieiligten Bun¬
desstaaten und der bestehenden Jachorganisationen
aufzunehmen , wenn sie gruppenweise ebenso sich
zu einzelnen Weinbau-gebieten sammeln und ihre
Delegierten zu einer gemeinschaftlichen Beratung
vo-n -Fall zu Fall zu entsenden. Der bisherige
„Deutsche Weinbauverein " -bestand aus -Einzel-
mitsliedern und soll als solcher sich auslösen und
einer Neubildung Platz machen, die den Namen
„Deutscher Weinbauvere-in, Verband deutscher
Weinbaugebiete " tragen soll. Am 29. Juni -d. I.
fiitdei in Frankfurt a . M. eine Vorberatung der
hierzu berufenen Vorstände und Ausschnßmit-
gliedcr statt , um über die Reorganisatiou des
„Deutschen Weinbauvereins " zu -beraten und zu
beschließen. Der Vorsitzende des „Deutschen
Weinbauvereins " und der stellv-eriretenbe Vor¬
sitzende. Reichsrat Dr . Buhl -Deidesheim -und Ge¬
heimer Regieru -ngsrat C zeb - W-i e sb ade n,
der Vorsitzende und der stellvettretende Vor-
sitzend-e des „Verbandes preußischer -Weinliau-
gebiete". Geheimer Regierungsrat Professor Dr.
Wortmann - Geisenbeim  und Kommer¬
zienrat Dr . Blankenborn . M. d. R. ° Müllheim in
Baden werden anwesend sein. Man holst, daß
dieser Allgemeine Verband zuni -Segen des deut¬
schen Weinbaus zustande kommen wird, so daß im
Spätsommer d. I . ein Weinbau kongre ß,
-für den als Tagungsort Wsesbaden  vorge¬
schlagen werden soll, stattfin-den wird.

*

Sprechsaal.
Sport - und Spielplätze.

Ein Freund der Jugend schreibt uns:
Mit großem Jntereffe habe ich die Aus-

führun -qen kt Ihrer Zeitung über den Exer¬
zierplatz an der Schiersteinerstraße gelesen.
Es sollten alle Anstrengungen von Seiten
der Sta -dtverwalttina gemacht werden , trat
diesen Platz als Spielplatz zu erbat en.
Svort - und Spielplätze  zu schaffen,
sollte eine der Hauptaufgabe sein, die
staatliche und kommunale  Verwal¬
tungsbehörden im Interesse der öffentlichen
Gesundheit zu leisten haben . Gewiß ist es
nicht zu leugnen , baß im neuen Jahrhun¬
dert in dieser Beziehuna schon ein erfreu-
sicher Wandel in den Anschauunaen der
leitenden Stellen über Sviel und Svort ein-
getreten ist. Wer sich jener Zeiten erin¬
nert . in denen auf den Schulen beispiels¬
weise eine sportliche Betätigung irgendwel¬
cher Art so gut wie verboten war . in denen
man Sport und Spiel lcichihin als -„Unfug"
und „dummes Zeug " bezcichnete und das
Turnen in den simübigen Turnhallen allein
mit den schwüMigsten Phrasen pries , wird
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im Augenblick mit Befriedigung feststcllen
können , daß die -Sache der Leibesübungen
auch in Wiesbaden  ein gutes Stück
weiter gekommen ist.

Heute ziehen die Turner schon zu vielen
Taufenden mit den Sportlern hinaus , um
fröhliches Spiel , fröhlichen Sport in frischer
Luft zu treiben . Und dieses Betreiben von
gesunden Leibesübungen aller Art ist gewiß
eine Angelegenheit , die der eifrigsten Für
derung wert ist. Denn es ist eine
Binsenweisheit , daß man ein Volk nur ge¬
sund und tüchtig erhalten kann , w-enn man
seine Angehörigen auf die Sport - und Spiel¬
plätze schickt. Garnicht zu reden non dem,
was das regelmäßige Betreiben einer ver¬
nünftigen Leibesübung sür die Wehrkraft
eines Staates bedeutet . Freilich in Zahlen
oder in blanken Geldstücken kommen diese

.Förderungen des ganzen Bolkskörpers
nicht ohne weiteres zum Ausdruck . Aber
auch für den , dessen geistiger Horizont zu
klein ist, um eine indirekte Förderung einer
Sache zu begreifen , ist der Beweis einer
direkten Förderung zu erbringen . Es ist
in mehreren großen Kommunen
f e stg est e l lt worden , daß man die
Summen , die man für die Anlage
eines Spielplatzes oder den Bau
einer Schwimmhalle ausgab,
zweifach oder dreifach bei den
Kostenziffern des Krankenhauses
auf der Plusseite wieder in Er
fcheinung trat.  Man kann also auch
zahlenmäßig den Beweis erbringen , daß sich
die Anlage eines Spiel - oder Sportplatzes
als rentabel erweist , — wenn man allein
das Gesamt -Budget der betreffenden Kom¬
mune im Auge hat . Und wieviel Segen
könnte in dieser Angelegenheit noch mit
leichter Mühe geschaffen werden ! Daß
Wiesbaden  noch mit der Erstellung
eines Schwimmbades zögert , ist kaum che
greislich.

Wieviel nutzloses Land gibt es nicht
draußen an der Peripherie der Stadt , wie¬
viel kümmerliche kleine Ackerstücke, auf de
nen einige wenige Kartosselbüsche ein nutz
loses Dasein fristen , und von Raupen zer¬
fressene Kohlstaudcn das Auge des Beschau,
ers grimmig beleidigen . Wiesbaden sollte
das lobenswerte Beispiel von Breslau nach¬
ahmen , das an den Stellen , wo sich die Stra
ßen und Gassen der Vorstädte in das freie
Feld zu verlieren beginnen , Sportplätze
und Spielstätten in großer Zahl schaffen
will . Erleichtert euren Jünglingen und
Mädchen das Betreiben von gesundheitsför
Keruben Leibesübungen , laßt eure Arbeiter-
unb Bürgerjugend wenigstens des Sonn¬
tags sich in frischer Luft tummeln , — ihr
dient mit der Förderung solcher Bestre¬
bungen nicht nur dem Wohl der Stadt , son¬
dern dem Wohle des ganzen Vaterlandes.

K. v. P.
*

Handelsgerrchtliche Eintragungen.
Neu-Eintragung . In Las Handelsregister wurde bei

der Firma Iah . Georg Mollath Mt dem Sitz in Wies¬
baden eingetragen : Die Firma ist in eine Zweignieder¬
lassung der Firma : „Samenhandlung von Foh . Georg
Mollath Mainzer Ceniral -Saatstelle " i-n Mainz umge¬
wandelt . Inhaber sind jetzt Witwe Anna Amalie Berta
Mollath ged. Petrh und deren durch sie vertretenen
minderjährigen -Kinder Luis« Wilhelmine Else und Berta
Luise MoUatih in ungeteilter Erbengemeinschaft , sämtlich
in Mains.

*
Theater , Konzerte und Vorträge.

Lheretten -Theater . Muss di»morgen abend stattfindende
28 . Aufführung von „Morgen wieder kistik", Operette in
S Wien von Wilhelm Jacobh , MMf von Heinz Lewin,
fei besonders htngewresen . Am Samstag , den 28. d . M,
gastiert der Gharofterkomiker des Hamburger Thalia-
theaterS , Herr August Görner  in der Roll « des
Schoichelraiter im „Fidelen Bauer ' .

Ehopln .Fest. Der Zweite Abend des Chopin -Fesstes,
veranstaltet von Herrn Raoul von KoczalÄi , findet nächsten
Freitag , den 28, Juni , 8 Uhr abends im grvtzen Saale
der Kastnogesellschaft statt.

Sur dem Serichtrsaal.
,Wiesbadener Schwurgericht .'

Konkursverbrechen.
fc. Unter der Anklage, als Schuldner, 'der seine

Zahlungen eingestellt batte, Vermögensstücke be¬
seitigt be-zw. verheimlicht zu haben, um die Gläu¬
biger zu benachteiligen, und wegen Beihilfe zu
diesem Verbrechen standen gestern der Winzer und
Gastwirt Johann Merz  aus Nievern , wohnhaft
in Fachbach, und der Knecht Franz Klinder
vor dem hiestgen Schwurgericht. Das Gericht er¬
kannte gegen Merz aus drei Monate,  gegen
Klinder auf zwei Wochen Gefängnis.

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Achtet auf die Kinder.

fc. Der Maurer Mathäus Bester  von
hier machte sich dadurch der tätlichen Belei¬
digung und des Notzuchtsversuchs schuldig,
daß er am 12. Mai d. I . an einer 14jährigen
Schülerin unzüchtige Handlungen aus-
sührte , sie durch Versprechen von Süßigkei¬
ten zu bewegen suchte, mit in den Wald zu
kommen und weiter versuchte , ihr ein Ta¬
schentuch in den Mund zu stecken, um sie
eventuell am Schreien zu verhindern . Das
Gericht erkannte gegen ihn auf 8 Monate
Gefängnis.

Das Uasjauer Land.
Wanderhaustialfungs *Kurie auf dem üande.

Am 24. d. M . wurde auf dem Muster-
geflügelhofe  der Landwirtschaftskam¬
mer in Rüdesheim der erste Lehrgang für
die Haushaltungslehrerinnen des Re¬
gierungsbezirkes Wiesbaden eröffnet . Der
Kursus bezweckt eine Ausbildung der
Haushaltungslehrerinnen in denjenigen
Arbeiten , die auf dem Lande in der Regel
den Frauen zufallen.

Den Kursus eröffnete Landwirtschaftsin
fpektor Keifer -Wiesbaden . Er begrüßte
zunächst den Vertreter der Schulabteilung
der Kgl . Regierung , Herrn Regiernngsrat
B e l o w, ebenso Oekonomierat Ott -Rüdes-
heim . Im - Anfchluffe daran gab Redner
einen Ueberblick über die gegenwärtig
Stadt und Land verfolgten Bestrebungen
zur besseren Ausbildung der Frauen und
Töchter , erörterte dann eingehend die beson¬
dere Stellung , die die Frau in der Land¬
wirtschaft und auf dem Lande überhaupt
einnimmt und erläuterte im einzelnen die
Bedeutung und Organisation des Haushak
tungsunterrichts in Wanderhaushaltnngs-
kursen.

Die Unterrichtserteilung in dem Lehrgang
für die Haushaltungslehrerinnen erstreckt
sich zunächst auf einen Vorbereitungsunter-
richt, der sich mit dem Bau unlö dem Leben
der landwirtschaftlichen Nutztiere beschäftigt
und er umfaßt sodann im weiteren die Er¬
nährung und Haushaltung dieser Tiere,
Stall - und Weidepflege , Aufzucht von Rind¬
vieh , Schweinen und Ziegen und es ist fer¬
ner der Geflügelzucht in dem Unterrichts-
plan ein großer Raum zuqewiesen und da¬
für Sorge getragen , daß den Haushaltungs-
^hrerinnen alle praktischen Arbeiten in der
Geflügelzucht vorgeführt werden und daß
diese auch von ihnen selbst ausgeübt werden
. . Die  Haushaltungslehrerinnen , die sämt¬
lich vorher auf landwirtschaftlichen Lehr¬
stellen ausgebildet worden sind, werden so in
die Lage versetzt , ihren Unterricht den be¬
sonderen Verhältnissen des Landes anzupas-
sen und es ist zu erwarten , daß die umfas¬
sende , Tätigkeit , -die die Landwirtschaftskam-
mer im Verein mit den Kreisverwaltungen
gerade auf diesem Gebiete entfaltet , von rei¬
chem Segen für das Land sein wird.

*

er . Erbcnheim. 26. Juni . In der letzten Ge
memdevertvetersitzung wurden zur Wahl eines
Ortsgerichtsmannes die Gemeindeoertreter Land-

diäolf Born  und Job . H. Merten  vor-
geuhlagen. Ans ein Gesuch des Schulvorstandes
wurde das Gehalt der Lehrerin R e i tz von 80 Jt
monaMtd) auf 100 Jl  erhöbt nebst 220 Ji  jäbr-
Zchen Wohnungszuschuß. Der lGemeinderat wird
beautiragt . auf eine Anfrage der Firma OvLl-
Russelsbei-m wegen Ueberlassung von 70 Fest¬
ster Buchenstammbalz jährlich zu einem ange¬
messenen Betrag , einen Vertrag auf drei Jahre
«bzuschließen. Durch den Ge meinded jener
Bechtvld  wird im Dorf eine Sammlung zur
N a t i o n a l - «l u g f p e n ü e vorgenommen —
Eine längere Debatte entspann sich über den zur
Genehmigung vorliegenden Bebauungsplan rechts
und links der Wiesbadenerstraße bis zur Wies¬
badener Gemarkungsgrenze . In der Sumvflache
direkt an der Gemarkungsgrenze ist lin-ks der
Wiesbadenerstraße eine Anlage von 60 Meter und
rechts eine solche von 40 Meter Brett « in den
Plan vorgesehen, Bürgermeister Merten  und
einige Vertreter sprechen sich für die Genehmigung
des Planes aus , Bon anderer Seite wird da¬
gegen geltend gemacht, daß die in Frage kommen¬
den -Grundstücksbesitzerdadurch geschädigt sind, da
ihr« Grundstück« zu baulichen Zwecken ietzt nicht
mehr veräußert werden könnten. Die Angelegen¬
heit wurde vertagt . Man will bei der Regierung
vorstellig werden bezüglich einer schmäleren An¬
lage, z, B. 26 Meter Breit « aus beiden Seiten,

u. Bierftadt , 26. Juni . Gestern abend gegen
8 Uhr wurde in der Vordergasse durch ein Fuhr¬
werk ein vierjähriges Kind des Taglöhners
Stier überfahren.  Der Vorfall verur¬
sachte einen großen Menscheuauflauf. Den Knecht,
der Las Fuhrwerk leitete, soll keinerlei Schuld
treffen.

B . Aus dem Landkreis, 26. Juni . -Für die
Orte Wildsachsen, Breckenbeim, Wallau , Delken¬
heim. Maffenhe-im, Wicker und Flörsheim projek¬
tiert man ein großes «Gruvvenwasser-
w e r k. Zu diesem Zwecke waren schon vor einigen
Wochen in den genannten Orten die Gemeinde-
Vertreter mit diesem Projekte durch Hauptlehrer
Lenz  von der Baugewerkschule zu Bingen be¬
traut ivorden. Nun fand in Massenbeim eine gut
-besuchte Versammlung statt , um der Verwirk¬
lichung dieses Projektes näher zu treten . Die
Wassergewinnung  soll -bei Mldsachsen
oder Breckenheim in den dortigen wasserreichen
Wiesentälern erfolgen , deren hohe Lage di« Er-
bauung einer besonderen Pumpstation überflüMg
macht, da alle Orte durch natürlichen Druck voll¬
ständig mit Wasser versorgt werden können. Es
sollen 3 Hochbehälter, je einer bei Wildsachsen,
Wallau und Wicker erbaut werden. Das Unter-
ne-hmen ist als Genossenschaftgedacht. Die Her¬
stellungskosten sollen amortisiert werden, fvdaß in
etwa 66 Jahren «das Kapital abgetragen sein wird.
Da -di« Regierung dem Unternehmen durchaus
sympatisch gegenüber steht und auch in den sämt¬
lichen in Betracht kommenden Gemeinden di«
Stimmung sehr für das Projekt ist. so steht die
baldige Verwirklichung desselben in sicherer Aus¬
sicht.

d. Schicrstein, 26. Juni . Zwei arbeitsscheue
jung« Burschen versuchten vorgestern nacht gegen
12 Uhr in das Gasthaus „Kaiser Friedrich" ein¬

zubrechen: sie wurden jedoch von einem zur glei- vtlegung gewährt , über 18 000 MitglüHT̂ »»
höretn dem Verein an . Sonntag , den be¬
findet Pontifikalamt des Bischofs von «■ M >.

eben Zeit heimkommendcn Mieter verscheucht.
Gegen 2 Uhr nachts versuchten sie abermals in
das Haus einzudringen , doch überraschte sie dies¬
mal der Inhaber des Hotels selbst. Die Bur
scheu vermochten leider unter dem Schutze
der Dunkelheit zu entkommen.

h. Erbach. 26. Juni . Gestern wurde hier durch
den Schiffer Johann Schmidt  eine männlich«
Leich « im Alter von 14 bis IS Jahren gelandet.
Da die Leiche nur mit einer Badehose bekleidet
war , ist anzunehmen, daß die Persönlichkeit beim
Baden ertrunken ist.

h. Eltville , 26. Juni . Gestern wurde im
Rhein an der Mühlensschen Besitzung die
Leiche des Arbeiters Iah . Schmitz, der sei¬
nerzeit in der Rheinprovinzialanstalt in
Brauweiler tätia war , geländet . Da die
Leiche nur mit Unterhose , Hemd , Weste und
Rock bekleidet war und an der rechten Hand
zwei 10 bis 18 Ztm . lange Schlagwunden
hat , wird ein Verbrechen vermutet . — In
der Nähe der Landebrücke stürzte gestern
das 5jährige Söhnchen des Herrn Berger in
in den Rhein . Aus das Geschrei der anderen
Kinder aufmerksam gemacht , eilte der im
Eltzfchen Hause beschäftigte Tüncher Schnei¬
der aus Erbach herbei und konnte das Kind,
das sich an der Brückenkette sestklammcrte,
noch retten.

s . Rüdesheim , 26. Juni . Dieser Tage wurde
dem Bauunternehmer Nikolaus Wallenftein auf
der Baustelle an der katholischen Kirche dahier
aus der Baubütte etwa 400 Mark Bargeld g«
stöhlen. Von dem Diebe -fehlt noch jede Spur.

s . Camp, 26. Juni . Unterhalb des Ortes
-wurde gestern eine männliche Leiche -im Alter
von 28 bis 30 Jahren gelandet. Dieselbe hat
langes chunkles Haar und ist bekleidet mit einem
dunkeln, schwarzgestreiften Anzug. Außer einigen
Photographien wurden sonstige Sachen bei der
Leiche nicht vorg-efunden. Die Persönlichkeit
konnte noch nicht festgestellt werden, doch wird
vermutet , daß es sich um den in Bingen vermißten
Techniker handelt.

ff. Haiger , 26. Juni . Im Steinbruchbetrieb
der Gewerkschaft „Constanze" bei Langenaubach
stürzte dieser Tage der mit Erdabdecken beschäf¬
tigte Arbeiter W €b e r von Donsbach mit seinem
Wagen aus etwa 12 Meter Höhe und erlitt so
schwere Verletzungen, daß der Tod alsbald
eintrat.

CH Diez, 26. Juni . Das 1. Bataillon Jnf .-
Regt . 160 wird seinen Standort in Diez behalten,
ebenso ist die Verlegung  einer Unter-
osfizierschule  nach Diez nicht beabsichtigt.

-k. Niedernhvuse « , 26. Juli . Heute nacht
kurz nach 12 U-hr entstand in dem Anwesen
des Philipp Klauß Feuer.  Das aefamte
Holzlager usw . ist ein Raub der Flammen
geworden . Die Wehren von Naurod , Ober-
und Niederseelbach , Ober - und NicSerjos-
bach waren erschienen und bis gegen morgen
in Tätigkeit.

) ( Idstein , 26. Juni . Unter reger Beteiligung
hielt hier vorgestern der Verein für Naffair¬
isch e Altertumskunde und Geschichts¬
forschung  seine Hauptversammlung ab. Zu¬
erst erfolgte die Besichtigung der evangelischen
Kirche. Gegenstand der Verhandlung war : „Die
Pflege der Beziehungen der Ortsgruppen zum
Hauvtverein ". Hierüber entspann sich eine sehr
anregende Debatte . Zum Schluß fand noch die
Besichtigung des Schlosses und des ' Hauses des
Kunstmalers Töpfer statt . — Gewerbeschulrat
W ege ne r tritt am 1. Oktober d. Js . in den
Ruhestand. W. ist seit 1. November 1868 an der
hiesigen Bangewerkschule tätig.

ht . Königstein, 26. Juni . Der Bau einer
Wasserleitung  a u f den  F « >l d b e r g, die
die drei Wirtshäuser und die Institute des Physi¬
kalischen Vereins mit Wasser versorgen soll, wird
nunmehr vom Frankfurter Daunusklub in die
Weg« geleitet.

ht. Oberursel , 26. Juni . Die Stadtverord¬
netensitzung genehmigte «in Ortsstatut  über
die Anstellung der städtischen Beamten . Aul
Lebenszeit  nach fünfjähriger Dienstzeit und
vollendetem 30. Lebensjahre werden angeftellt der
Stadtrechner , die Stadtsekretäre und -der Polizei¬
kommissar. Die übrigen Beamten erhalten An¬
stellung mit dreimonatlicher 'Kündigung.

ht . Flörsheim , 26. Juni . Bei der Berg¬
fahrt brach auf dem Main der Lastkahn
,-Katharina von Rotterdam " in der Mitte
plötzlich durch.  Das Boot konnte noch
rasch auf eine flache Uferstelle gezogen
werden , sodatz für «den jetzt sehr lebhaften
Schiffsverkehr kein Hindernis eintritt . Der
Unfall des Kahns ist darauf zurückzuführen,
daß nur die vorderen und hinteren Räume
beladen waren , während man die mittleren
Kammern leer gelassen hatte . Durch den
Wellenschlag senkte sich der Kahn vorn und
hinten zu sehr, wodurch «das Mittelteil bre¬
chen mußte.

ht . Höchsta. M., 26. Juni . Hier fand dieser
Tage die diamantene Jubelfeier  der
Freiwilligen Feuerwehr statt . Kommandant
Fischer  entbot der Fesigefell-schaft einen Will¬
kommengruß, während Fabrikant Balz er  die
Festrede hielt . Unter der Leitung des Komman-
danten Fischer  erfolgten «Schulübu-ngen der
freiwilligen Feuerwehren und Angriffsübungen
der vereinigten Höchster Wehren. An dem Fest¬
zug beteiligten sich mehr als 60 freiwillige
-Feuerwehren aus allen Teilen «des Nassauer Lan- '
des, selbst der Westerwald und das Lahntal hatte
zahlreiche Wehren ins Maiutal entsandt.

X Frankfurt a .M. ,26. Juni . Der hiesige
-katholische Gesellenverein kann am 7. Juli ö. Js.
sein SOjähriges Stiftungsfest -begehen.
In dieser langen Zeit hat er ungefähr 70 000
durchreisenden Gesellen der beiden christlichen
Konfessionen kostenlos Unterkunft und Ver-

Dr . Dominikus Willi  tat Dom mit
des Generalpräses Msgr . S chw e i tze r-K̂ ^ 'A
wie akademische Feier statt . Bei der
sammlung wird der Diözesanpräses
Gäbe  l-Limburg die Festrede halten 0l)lt Wo

Lj Köln , 26 . Juni,
verh astete

6. Juni . Die Krimi«»:.
. . gestern nachmittag

Franz Beyer.  Beyer kommt -bei dem s» '
der Kaiserkette  des Kölner Ränner ^ ^ ^
Vereins aus der Eig-elsteiner Torburg . W a
dem kürzlich begangenen Einbruch b«j
Postamt  in der Aachenerstrabe unzweik-n^
tu Frage . Er wurde außerdem noch wegen^̂
schiedener anderer Einbrüche gesucht. "

Letzte Drahtnachrichten.
Landesslagge für Elsaß -Lothrrnge»,

Straßburg i. E., 26. Juni . Die
zweiteKammer  hat gestern eine Resolution -

stiittmig angenommen , worin die Re »i°»̂ '
erfucht wird «, der Frage einer
elsaß - lothringischen  Land ??
flagge  näher zu treten . Es wurde LU"
der-s hervorgehoben , daß die Ford/ »„?
keine Spitze gegen das Reich enthalte . ratt®

Zum Fall Borcho/rdt und Lcki-nert.
Berlin , 26. Juni . Auf den 8. Juli i»

vom Staatsanwalt Termin gegen die in,: ,
demokratischen Mitglieder des Aba-n» '
netenhanses Borchardt und Leinert an«
räumt und der nationalliberale Aba-ewd«^
Schiffe rer als Zeuge geladen.

Fürstbischof von Brix «» f.
Innsbruck , 26. Juni . Der Fürstbsick»:

von Brixen , Dr . Mtsnweisel . ist oeitfr„
gestorben. a !Kt"

Die französische Wahlreform.
Paris , 26. Juni . Die Kammer

gestern bei der Beratung über die Wahl«
form das Amendement des Radikalen <*.
val mit 297 gegen 261 Stimmen in feinem
ersten Teile angenommen.  Dieses
Amendement bestimmt , daß die Berechn,̂ «
des Wählv -erhälltniffes nach einzelnen De¬
partements gefchieh-t und nicht nach ftiit ).
pen von Departements , wie dies - der Gesetz
entwurf norschlägt.

Der Wahlkampf in Amerikal
Newyork , 26. Juni . Die Arbeiten des

Parteitages der Demokraten nahmen gesten
ihren Anfang . Oberichter Parker wurde ntt
578 gegen 509 Stimmen , die für Bryan ab
gegeben wurden , zum Vorsitzenden gewählt

Kus der Geschaftzwekt.
Billige Erdbeeren . Die Firma AuMst Engel hat sich

einen Waggon mit ca . 1800 Körben frisch gevslüKei
Erdbeeren von auswärts kommen lassenfum Men Stata
Gelegenheit zu einem billigen Ginkanf zu geben. Sie
Erdbeeren sind von vessker Quaki -tSt , sie werden M mäßige
«billigen Preisen abgegeben.

Wetterbericht^
! . E . Knaus & Co.

- £ -  jetzt Langg . 31 u . Taunusstr .16
Sperial -Institut für Optik.30

von der Wetterdienststelle Weilbnrg:
Höchste Temp. nach 0 .: 24, niedrigste lemp- U
Barometerr gestern 764.8 mm, heute 761,8 mm
VoranKsicktliche Witterung für 27 . Juni

Vielfach wolkig, zeitweise Rcgenfälle, mäßig warm.
Riedcrschlagshöhe seit gestern:

Wcilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg

Trier . . . .
Witzeuhauseit .
Schwarzenborn
Kassel

Wasser » Rheinpegel Caub: gestern 2.82 heute2.73
stand : Labnpegel LLeilburg: gestern 1.46 heute i«

Mousautganii 3 TJSi27 ^ ,,m €onnenaUTaan03 41■* »■»>***■»eonncnamerjang ß 24 Monduntergang 1.23

Schrift - u. Geschäftsleituna : i. V.: Otto Lcobold.
Verantwortlich für den politischen Teil , daS Feuillä«»>,
für den Handels - und allgemeinen Teil : Pcter Thü>>
für den lokalen Teil : E . B . Autor ; für srachrichie"
Nassau, den Nachbarländern , für Sport - und
Nachrichten: A. Günther ; für den Inseratenteil:
Peter . — Druck und Verlag : Wiesbadener Gcnb

Anzeiger Konrad Leybold , sämtlich in Diesbode».
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aus den Nachbarländern.
» Main;, 26. Juni . Der Verband deutscher
--nwarenhänü ler , Sitz Mainz,  be-
' anläßlich der Internationalen Bauaus-

1913 seine Tagung in Leipzig  abzu-
Dem Verbände gehören etwa 2809

gliche und 500 außerordentliche Mitglie-

c' Â Tarmstadt, 26. Juni . Der Grobberzog hat
<«5t bei der Provinzia-ldirektion Rhcinheffen,

^ungsrat Ernst K r u g v o n N i d ö a zu
^,1  zum Direktor des Oberversicherungs-
k"- zu Darmstaöt und den Kreisamtmann beim
s ^ mt Darmstadt, Regiernngsrat Dr . Ferdi-
Pf. ggüft  unter Belassung des Charakters als
- ^erungsrat zum Mitglied des Oberversiche-
^äsamts ru Darmstadt ernannt, beide mit Wir-
W? ôm Tage'der Errichtung des Oberversiche-
§lgsamtes an.

® Bingen, 26. Juni . Nachdem eine Wein-
, ^ urbeiterVersammlung  am 19.
So»; ö Js . hier stattgehabte, von der christlichen
Enerkschait einberusen« Versammlung nach

recht stürmischen Verlauf resultatlos ge-
Llai'sen werden mußte, hatte der christliche Hilss-
^Transportarbeitervevband am Sonntag aber-
K eine Versammlung der Weinbergsarbettcr
Geusen . Die Versammlung war von Winzern

r öen Weinbaugebieten -der Nahe, des R ü e i n-
j % und Rheinhessens besucht. Eröffnet

Äe -Bersommluntz von dem Gewerkschafts-
Hetären Kuh«  der dem Zentra-lvorsitzenden

Mrbanbes LandtagAabgeordneten Oswald
•feinem Vortrag über die wirtschaftliche Lage
L Beinbergarbeiters und den eingesetzten Be¬
übungen diese -Lase auszubesserndas Wort er-

Nach dem Vortrage fand eine freie Aus-
Z „L,  die mitunter einen sehr erregten Chara -k-

annahm, statt. Anschließendhieran wurde
E der Versammlung einstimmig folgende R e -
,silution  angenommen: „Die in Bingen ver-
Emelten Wcinbergsarboitcr von Bingen und
im«egend halten an -den Anschluß an den von
os ma-l d geleiteten Verband fest und bedauern
,-kbatt daß sich-Bestrebungengeltend machen, die

einmal begonnene Bewegung-der Wembergs-
Î eiter zerstören und aus Jahre hinaus jeden
»Arfa für die Weinbergsarbeiter unmöglich zu
«den suchen. — Vor Eintritt in die Tagesorü-

BT der letzten Stadtverordnetenversammlung
Bürgern,enter Reff  ein Schreiben des

«rasen Zepvelin.  in dem letzterer für die
chm-zugedachte Ehre, eine Straße in Bingen nach
Wem Namen zu .benennen der Stadtverwaltung
Wen Dank ausspricht. t

Von der Nahe. 2«. Ju-n-i. Von der Stadt-
«rordnetensitzung in Sobernheim wurde der Er¬
laß eines Ortsgesetzes  zur Bekämpfung des
Heu- und Säuerwurms abge -lehnt.  Deu¬
ten Beschluß faßte auch 'der -Gemeindera-t von

^KölnWü 'Juni . Die fortgesetzten Unter¬
suchungen über die in der Eigelsterncr Tor-
bnrq aeraubien Wertq-egenstande ergaben,
Laß auch ein dritter Kölner Männergesang¬
verein. das Kölner Männercmartett . enren
schweren Verlust  erleidet . Diesem Ver¬
ein wurde die 1889 bei der Thronbesteigung
bes jetzigen Kaisers gestiftete goldene Kar-
sermedaille zuerst verlichen . Außer dieser
Medaille fehlen noch eine Anzahl anderer

wertvoller Gegenstände. Dem Verein wur¬
den vor zehn Jahren gleichfalls sämtliche
Preise , darunter ein von der Kaiserin
Augusta gestifteter Pokal gestohlen. — Die
Polizei will in Lüttich  die Svur dreier
Verbrecher  entdeckt haben, die an dem
Diebstahl der' Kaiserkette des Kölner Man¬
nergesangvereins beteiligt sind. Es handelt
sich um die drei berüchtigten Einbrecher
Beyer , Rademacher  und H o chg e -
s chu r z. Gleich nach dem Diebstahl der
Kaiserkette hatten sie bei einem Juwelier
diese angeboten und sind dann ins Ausland
geflüchtet. — Im Krankenhause Bethanien
in Hamburg ist der sächsische Generalkonsul
in Köln , Albert I r c i h e r r v o n O p p e ti¬
li e i m, 78 Jahre alt , an den Folgen einer
Operation gestorben. Der Verstorbene war
einer der bekanntesten Industriellen in
De " tsA-iand.

# Mannheim, 26. Juni . In Wiesental.
Amtsbezirk Schwetzingen, erstach die Ehetrau
des BäckermeistersS t o e cke I im Verlauf eines
Wortwechsels ihren Ehemann -mit einem großen
Tranchiermesser. Der Mann war sofort tot.
Die Ebeleute lebten schon seit langer Zeit in cüe-
-lich-em Unfrieden.

Neuer aur aller Veit.
Saccharin-Schmuggler. Der Münchener Poli¬

zei ist es gelungen, eine 20köpfige Saccharin-
Schmugglerbandeauf die 'Spur zu kommen. Es
ist eine Gesellsch-aft, die ihren Sitz in München und
Zürich sowie Filialen in Berlin , Prag und Wien
bat. Die -Gesellschaft arbeitete -mit -einer Gebeim-
chi-sfre-Schrist, deren Schlüssel bei einem Münche¬
ner Bauunternehmergesunden wurde.

Selbstmord am Grabe der Mutter. Am Mon¬
tag erschoß sich auf dem Friedhöfe in Schri-mm am
Grabe seiner Mutter ein Einjährig-Freiwilliger,
der kurz zuvor wegen eiries Verstoßes gegen die
Disziplin zu -drei Tagen Arrest verurteilt wor¬
den war.

Automobilunglück. In Hartmannsdorf bei
Chemnitz stieß das Automobil -des Handschnb-
färbere-ibesitzers Hoe-hne -aus Limba-ch mit e-incm
-besetzten Omnibus zusammen. Die Insassen -des
Automobils wurden herausg-eschleudert: die 12-
jährige Tochter Hoebn-e's -war sofort tot.  H -oebue
trug eine schwere Kops- und Beinverletzung da¬
von-, seine Frau wurde -leicht verlebt.

Tvpbus-Evidemie. Trotz -den behördlicherseits
getroffenen Maßnahmen zur Einschränkungder
Typhusevidemie in Witten a. Ruhr, greift die
Krankheit weiter um sich. Es liegen etwa 30 Per¬
sonen darnieder. Im Nachbarorte Bo-mmern
wurden bisher 50 Erkrankungen fest-gestellt. Die
Epidemie ist durchi n f i z i e r t e M i l ch h-ervor-
gerufen worben.

Bootsunglück. Auf der Weser -bei Bremer¬
haven kenterte am Montag ein mit sieben Ar¬
beitern -besetztes Ruderboot. Vier Personen sind
ertrunken, während die übrigen drei von einem
Fährdampfer der Oldenburg -Lotsen-Schoner ge¬
rettet wurden.

2009 Mark Belohnung. Auf die Ergreifung
des Kassenboten Zabell. -der bei der Genossen¬
schaftsbank 120 000 Mark -unterschlagen hat, ist
eine Belohnung von 2000 Mark ansgesetzt wor¬
den Außerdem wird die Wi-ederverschasfung des

unterschlagenen Geldes mit 5 Prozent der wieder
beschafften Summe belohnt.

Selbstmord eines Studenten. In Berlin ver-
gistete sich-der Student Steinbeil in seiner Woh¬
nung mit Leuchtgas, lieber das Motiv -der Tat
-ist noch nichts bekannt. ^ , ,

Erplosio» eines Lokomotivkesiels. Auf der
Maschine eines von Nantes in Frankreich kom¬
menden Zuges explodierte unweit des Bahnhofes
von Angers der Kessel. Ter Heizer -und Lokomo¬
tivführer wurden getötet.

Einsturz des Fußbodens. Wie aus Lotzen in
Ostpreußen gemeldet wird stürzte -dort in einem
im Umbau befindlichen Hause eine Wand mit dem
Fußboden in sich zusammen. 5 Personen, eine
Pensions-Inhaberin , -deren Tochter und drei
Präparanden stürzten in die darunter liegende
Etage. Die Tochter erlitt schwere innere Ver¬
letzungen, die übrigen -kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon. , _ . .

Bäckcrstrcik in Toulouse. Am Montag abend
fand in Toulouse -ein« Konferenz zwischen Bäcker¬
meistern und dem Getreide-Svndikus -statt. Es
kam keine Einigung zustande, worauf die Bäcker
beschlossen, in den Ausstand zu treten. Die Re¬
gierung ist sehr beunruhigt, da sie befürchtet, da«
der Ausstand auch auf andere Städte übergrcist.

Blutiger Kampf aus einem Schiss. An Bord
des französischen Dampfers Congo, der in Port
Said e-iilgetroffen ist. kam es zu einem Streit
zwischen der italienischen Bemannung
und t -ll r ki s che n P a s s a g i e r e n. Zwei Pasta-
giere wurden getötet. Einer, der über Bord ge¬
worfen wurde, ertrank. Ein Matrose wurde durch
Dolchstiche getötet, 8 schwer verletzt. Die egvvtische
Polizei mußte die Ordnung wieder Herstellen.

Explosion einer Granate. Einige Artilleristen
und -Matrosen -des italienischen Panzerkreuzers
„Carlo Alberto".!unter dem Kommando des Leut¬
nants zur See Lnigi de Gio-rgio, entfernten, wie
aus Tripolis gemeldet wird, -einige nicht explo¬
dierte Granaten, die im Sande , aufgefnwden
waren und eine ständige Gefahr bildeten, und
machten sie unbrauchbar. Einige der Geschosse
wurden auf einen Leichter gebracht. Hierbei
explodierte eine Granate und tötete den Leutnant
und -sieben Soldaten : zwei Mann wurden leicht
verletzt. Eine Kommission hat ö-ie Untersuchung
eingeleitet. _ _ _

Lustschifiahrt.
»Wiener Flugrvockc. Am Sonntag begann die

Wiener Internationale Flug woche  auf dem
-Fugfe-ld-e von Aspern -in Anwesenheit mehrerer
Mitglieder des Kaiserhauses, der -Minister und
einer nach Tausenden zählenden Menschenmenge.
An dem Flngmeeting beteiligten sich Piloten aus
Belgien. Deutschland -, Frankreich . Italien,
Oesterreich, Rumänien, Rußland, der Schweiz
und Peru. Gleich beim Anflug stürzte -der öster¬
reichische Aviatiker Rudolf S tanger  mit
seinem EtriH-Mon-oplan ab. Der Flieger blieb
unverletzt,  der Apparat wurde zertrümmert.
Ans -einer Höhe von 20 Metern stürzte der Fran¬
zose Leon E b r m a n n mit seinem B-orell-Ein-
decker ab. Der Flieger wurde schwer ver¬
letzt -und der Apparat zertrümmert. Aus der
gleichen Höhe stürzte d-er Belgier Willy d c R o t
mit seinem Bor-ell-Ei-ndecker ab. Der Apparat
wurde zertrümmert,  der Pilot erlitt einen
Beinbruch und Verletzungenim Gesicht.

»Rundflug durch die Nordmark. In Kiel be¬
gann am letzten Samstag der R u ndflug
-durch die  N o r d m a r k mit -der Etappe Kiel-
Flensburg mit Zwangszwischenlandungen in
Rendsburg und Schleswig. Als erster startete
um 4 Ubr 2 Min. Steefsler.  Es folgten in
Abständen von wenigen Minuten die Flieger
Hartmann, Krü-ger, Schauenburg, Caspar, Baier¬
lein , Krieger. Jngold und Schmidt. Sämtliche
Flieger hatten Passagiere an Bord. In Rends¬
burg traf als erster Krüger 4 Uhr 33 Min. ein.
Es folgten Baierlein , Steefsler, der den Ehren¬
preis -der Stadt von 2000 Mark erhielt, Krieger,
Hausmann und Schauenburg. Caspar, Jngold
und -Äbmi-dt waren schon vorher niderg-egangen.
Schmidt ging bei Jettorf nieder. In Schleswig
landete als erster Steefsler -um 6 Uhr 16 Min.
Es folgten B-aierlein, Krieger. Hartmann,
Krüger. — In Flensburg  sind gelandet:
Baierl -ein um 7 Uhr 3 Min, Stoefsler um 7 Uhr
14 Min.. Krüger um 8 Ubr 37 Min. Hartmann
um 8 Ubr 50 Min. — In Husum sind vorgestern
gelandet: Krüger 10I Uhr, Stoefsler lOü Uhr,
Hartmann 10K Uhr.

* Tätlicher Absturz. Dieser Tage ist der
Pilot Kreiner  auf -dem Fln-gfelde zu Wiener-
ne-nttad-t nnt einem von dem akademischen Maler
B u r i a n konstruierten Eindecker aus 80 Meter
Höbe abgestürzt. Kreiner wurde tötlich ver¬
letzt  nach -dem Svital gebracht. Der Apparat
wurde vollkommen zertrümmert.

Sport.
»Fußball-Wrttspicl. Am vergo-n-g, Sonntag konnte di!

„S v i e l - D-e r e i n i g u n g-Wiesbadm" mit einer kom¬
binierten I . und II . Mannschaft gegen die „Nnter-
o tl -iz ers ch-u le - B ie -d ri ch" nach scharfem Ka-mpss
mit 4:2 siegen.

* Ein dueNcisrtgcr Svortsmann. Aus Hamburg
wird gemeldet: Ein peinlicher Zwischenfall  ereignete
sich während des Derbh-Tages. Der frühere Herren¬
reiter Graf W. Koenigsmark  geriet in seiner Loge
angeblich weil er während des Verlauisxs des Rennens
auf dem Stuhl gestanden und ein Verbot des RenMlubs
nicht beachtet -hatte, mit dem VorstendsMitglied Dc.
Kuemmerer  in Wortwechsel. Kacmmrrer warf dem
Grafen Ungebührlichkeit vor und da ü-befer von seiner
Person keine Notiz nahm, machte das Vorsta-ndsmit-glied
von seinem Hausrecht Gebrauch und lieh den Grafen
durch «inen Polizisten von der Bahn -bringen. Unter
den anwesenden Mitgliedern des Unionklubs, dem Graf
Koenigsmark ang-ehörte, herrschlie infolge des Vorfalles
große Errcgu-ng, Im Auftrag« des -Grafen Koenigsmark
übervrachte ein Mitglied des UnionklUbs eine Forde¬
rung an sämtliche Bor st andsmitg lieber
des Hamburger Renntlubs.

Eine Badereise mit Kindern soll nickit nur für
-diese, sondern auch für die Mutter eine Erholung
sein. Trotzdem müssen-die Kinder zu ihrem Rechte
-kommen, besonders -die Kleinsten bedürfen der
gleichen pünktlichen Wartung und Pflege und der¬
selben sorgfältigen Ernährung wie -daheim. Ein
Nahrungsmittel , das di« Vorzüge einer leichten
Zubereitung un-d langen Haltbarkeit mit denen
der Nahrhaftigkeit -und -letchtm Verda-u-ltchkeit
vereint, ist „K u -f e ke", und es ist -deshalb f-ür
solche Fälle nur bestens zu empf-ehl-en. F. 266

Oer neue Weg,
auf sparsame Weise

zu einem guten Kaffee-
Getränk zu kommen -

Trinken Sie „ Kornfranek “!

Ein Waggon

frische Erdbeeren
(ca. 1500 Körbe), jeder Korb ca. 5 Pfund Inhalt ist heute eingetroffen. Preis per Korb 2 Mk.

Beste Gelegenheit
zum Einmadien.

Hoflieferant.

Taunnsstrasse 14.  II Wilhelmstr . Ecke Rheinstr. || Gegenüb . d. Ringkirche.
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Aber immer ewig
iit die kisbs.

Roman von Wifjav. ßape.
j(t . Fortsetzung .) (Nachbruck verboten .)

Hier wurde Maria sich ihres bisherigen
«ebens bewußt . Sie erwachte ! Sie fing an,
}U erleben ! Sie sah, hörte ! Aber niemand
«ar öa, sie all diese neuen Wege , die sich ihr
erMosien , zu führen . Sie ging allein . —
Mutter !" —

Unwillkürlich hatte die Gräfin das Wort
Mt gerufen . Tiefer Schmerz lag auf ihrem

Ja , sie war allein damals , bis sich ihr
einer gesellte , den sie dann nie , nie wieder
vergessen hatte.

Uber sie hatte von ihm laffen müssen.
Die „Großmutter genatz, und als der

iu«ge Gelehrte bei ihr um Maria warb,
kümmerten sie nicht des jungen Mädchens
heiße Bitten und Tränen , nicht der bittere
Schmerz des jungen Mannes.

Es war nicht ebenbürtig , und das be¬
dingte ein „ nein !" ein hartes , unerbittliches
Nein !"

Im Sommer darauf kam dann ein alter
Freund der alten Dame auf 's alte Schloß.
Sein Sohn begleitete ihn und als der Win¬
ter ins Land zog, war Maria des jungen
Grafen von Elrode Gemahlin.

Sie lebte auf seinem prächtigen Gut und
wurde Mutter eines herzigen Knaben.

Der Graf ging auf Reisen . —
Auf einer Fahrt in die Residenz sah Ma¬

ria dann nach zwei Jahren den jungen Ge¬
lehrten wieder.

— Da waren selige Stunden gekommen.
Maria vergaß , daß sie Gattin , Mutter war.
Leib und Seele lechzten nach Glück — und
sie trank aus dem Becher der Liebe ! trank
bis sie taumelte — bis — - -

Die Gräfin erschauerte . Sie sah sich hastig
im Zimmer um. Hatte sie gesprochen ? Hatte
jemand sie gehört?

Ein Frösteln überrieselte sie.

Weg mit den Gedanken!
Ihr graustes, wenn sic an jene Zeit dachte,

an das Erwachen ! Das furchtbare Er¬
wachen!

Sie Hatte sich manchesmal in späterer
Zeit gewundert , daß sie noch lebte!

Die Großmutter lag im Sterben . Ihr
Ruf trennte Mari § von dem Geliebten und
als sie schieden, wußten sie, daß ein Wieder
sehen unmöglich war . —

Als sie von dem Begräbnis der Groß
mutter zurückkchrte , hatte er seinem Leben
ein Ende gemacht.

Sie war dem Wahnsinn nahe , als sie's
erfuhr.

Ueberdies stand des Grafen Rückkehr be¬
vor.

Was sollte werden?
Maria betete , Maria beichtete . Niemand

half , riet!
Der Geistliche wendete sich von ihr mit

Entsetzen.
Maria 's Kraft war gebrochen.
Mechanisch, ohne Trauer , ohne Schmerz

empfing sie die Nachricht , daß ihr Gemahl,
auf der Rückreise noch in die Berge gegan¬
gen , bei einer Hochtour abgestürzt sei.

So war sie Witwe geworden . Geschehen
war , was geschehen mußte , und die Jahre
waren vergangen.

Sie hatte ihre Besitzungen verpachtet und
sich in der Fremde angestedelt , wo niemand
das „Vorher " kannte , wo jeder die reiche,
junge Witwe des Grafen Elrodc herzlich be-
willkommnete.

Ihr Sohn Ulrich war ein schöner, le-
bcnslusiiger Offizier geworden , den die vom
Vater ererbte Reiselust jedoch bald in die
Ferne trieb.

Er war um seinen Abschied eingekom¬
men und hatte sich vor zwei Jahren sogar
einer größeren Expedition angeschlossen.

Da war sie wieder allein geblieben . —
Ein wehmütig Lächeln glitt über Frau

Maria 's Gesicht.
Nein , nicht ganz allein!
Mit Ulrich war ein Spielgenosse ausge¬

wachsen,' der wer noch da!
Der hiesige Pastor Berg und seine Schwe-

ster hatten einen elternlosen Jungen adop¬

tiert , aus den die Gräfin sie ausmerksam ge¬
macht, und sie hatten sich mit Eifer seiner
Erziehung gewidmet.

Da starb Fräulein Berg , und die Gräfin
nahm den Knaben , mit dem der alte Herr
nun nicht recht fertig zu werden wußte , zu
sich in die Villa.

So wuchs Berg mit Ulrich zusammen
auf , und lernte , die Villa als seine Heimat,
die Gräfin als seine Beschützerin anzusehen.

Er hatte später Medizin studiert , sich aber
dann mit Erfolg der Schristsiellerei zuge-
wendet.

Jetzt lebte der „Herr Doktor " , abgesehen
von kleinen Reisen , still und friedlich bei der
Pflegemama.

* * *

Die Tage vergingen . Nora lebte sich ein
und trat Fräulein Anastasia 's Erbschaft an.
Sie beherrschte das Haus . Aber nicht hinter
geschlossenen Vorhängen , mit künstlichen
Blumen , mit Befehlen und Mißtrauen!

O nein!
Mit Frohsinn , mit freundlichen Wün¬

schen, mit ihren lachenden Braunaugen
herrschte sie!

Mit ihrer Schönheit!
Und gute Gefährten standen ihr zur

Seite , aus Dankbarkeit , da Nora ihnen zu
ihrem Recht verholfen . Sonnenschein und
Blumenduft ! Rosen!

Licht flutete durchs ganze Haus , Son¬
nenschein spielte auf Frau Maria 's Silber¬
haar , wenn sie auf der Terrasse den Kaffee
einnahm oder saß und plauderte . Blumen¬
duft durchzog die lachenden Räume.

Der Gärttter war stolz, er hatte wieder
zu schaffen. Er mußte Vorrat haben , daraus
Nora mit vollen Häüden schöpfen konnte.

Line brauchte keinen Extraschlüsiel mehr,
man brauchte kein böses Gewissen mehr zu
haben , man hinterging nicht mehr . In sämt¬
lichen Hausangelegenheiten steckte auch
Nora das Näschen , aber Vertrauen brachte
sie, Vertrauen wurde ihr gegeben . Man lief
sogar und lief gern , und öte Gräfin hatte
wieder Wünsche, Befehle.

Jean merkte nun erst, daß er eigentlich
noch ganz jung war . „Rühre er sich mal

ein bißchen ! Nehme er dem Wölt doch das
Decken ab, das wird dem Alten zu viel !"
hatte Fräulein Nora ihm eines Tages ge¬
raten . Er tat es und es ging ! Jetzt gab's
auch wieder Arbeit beim Decken! Silber
und Krystall funkelten um die Wette , und
jeden Tag schien die Tafel wieder neu , so
geschickt wußte Nora anzuordnen , zu schmük-
ken. Jean wurde ein Künstler unter ihrer
Aufsicht.

Und kamen Regen und kühle Tage , dann
flackerte abends ein lustig Feuerlein im Ka¬
min , man braute eine Bowle , las vor , man
plauderte , ja , trieb sogar ein ganz klein we¬
nig Politik.

Zumeist aber faß Nora am Flügel und
Dr . Berg begleitet ihr Spiel auf seiner
Geige.

Dann kam eine wunderbare Ruhe über
die Gräfin , und fast glücklich genoß sie den
Zauber , in den die schöne Musik sie ein¬
spann.

Ein eifriger Besucher des Hauses war
Pastor Berg . War er zu Anastasia 's Zeiten
auch öfters gekommen zu einer Partie Schach
oder zum Whist,, meistens hatte doch sein Be¬
such lediglich der Gräfin gegolten , die gar
oft seines Trostes bedurfte.

Sie hatte seit jenen schrecklichen Tagen,
ha sie ihren Geistlichen umsonst um Rat und
Trost angefleht , sich langsam , Schritt für
Lchritt , von ihrem Glauben abqewcndet und
tn der neuen Heimat an dem alten Pastoren
einen so gütigen , aufrichtigen Menschen ge¬
funden ,daß sie sich ihm bald ganz anver¬
traute und er ihr ein treuer Freund ward,
der ihr in trüben Stunden mit seinem fe¬
sten , unerschütterlichen Glauben an Gott
und Menschen Halt und Stütze wurde.

Seit Nora nun ins Haus gekommen , war
Frau Maria weit fröhlicher geworden , aber

Ernährte Kleinen mit

Kindermehl.
Handel und Industrie.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 25. Juni . Die Verflauung des

internationalen Kupfermavktes , die Mattig¬
keit Newnorks und ein nicht ganz wie früher
befriedigend lautender Bericht über den
amerikanischen Eisenmarkt blieben nicht
'ohne Wirkung auf die Stimmung der hielsi-
'gen Börse . Fast durchweg wiesen die ersten
'Kniffe gegen gestern weitere Er,Mäßigungen
«nf. die sich aber mit wenigen Ausnahmen
unter einem Prozent hielten . Phönix -Aktien
waren sogar fest und konnten sich später so-
'm % Prozent Mer den gestrigen Schiluß-
kurs behaupten . Dies bildete auch den
Ausgangspunkt fstr eine allgemeine leichte
Erholung der gesamten Tendenz . Rege
'Kauflust zeigte sich für Hansa -Aktien , die
zeitweilig sich über ein Prozent gegen gestern
Wer stellten . Das Geschäft hielt sich wie¬
derum in engen Grenzen , die leichte Erho¬
lung wurde erklärt mit dem Nachkaffen des
Satzes für Ultimogeld , das Heute zn 6 Pro¬
zent stark angedotcn war . Kanada -Aktien

verloren bet wenig lebhaftem Geschäft im
Anschluß an Newport ziemlich ein Prozent.
Schantnngbahn gewannen einen Teil der
'anfänglichen Einbuße wieder zurück . 3proz.
deutsche Reichsanleihe konnte im Nltimover-
kehr den gestrigen Schlußstand nicht voll be-
'haiupten . Auf dem Bankcnmavkte waren
hauptsächlich Petersburger internationale
.Handelsbank schwächst', österreichische Werte
nur wenig umgesetzt. Lombarden litten et¬
was unter Realisierunqen . Im freien Ver¬
kehr wurden russische Naphtha Nobel gegen
gestern drei Prozent höher umgesetzt . Täg¬
liches Geld 3 Prozent.

In der dritten Börsenstunde war das
Geschäft sehr träge . Eine Stütze gewährten
die glatte Mtimoprolongation und bessere

Frankfurt a. M.. 25. Juni . Kurse von 1% bis
2% Uhr. Kreditaktien 199%. Diskonto-Komm.
183%, Dresdner Bank —.—.

Staatshaltn 153.—. Lombarden 18% . Balti¬
more u. Ohio —.—.

Phönix per Juki 259.—.
Börse des Auslandes.

London, 25. Juni , 11.50 V. 2%vroz. Konsols
76%. 3proz. Reichsanleihe 79.—. 4vroz. Argen-
tiner 86.—. 4proz. Brasilianer 85.—. 5vroz.
Chines. Anleihe 101.—. 4%proz. do. 95.—. 4proz.
Griechen 56%. 4vroz. Italiener 97.—. 4%proz.
Japaner -Oblig. 97.—. 4vroz. Japaner 88.—.
3vroz. Mexikaner 31.—. Portugiesen (neu«) 66%.
Spanier 92%. Türken (unifiz.) 89.—. Ottoman-
bank 17%. Amalgamated 87% . Rio Tinto 80%.
Ehartercd 27.—. Debeers 19%. East Rand 3.—.

Londoner Kurse für englische Konsols . In - Goldsields 4%, Matt&mmeS 6%. Atchison com._ 1 i . ..ei« — u  111U V» fVrt tiwoF 1 T4-J.***.nv/i
dustriewerte des Kassamarktes bei geringem
Geschäft Ungleichmäßig . Vogtländische Ma¬
schinen 6 Prozent niedriger ^ Deutsche Waf¬
fen 3% Prozent höher . Accümulatoren
Hagen stiegen nachbörslich auf 51450 nach50350.

„ . . Pr ^ vt -Dtskont 4% .

Berliner Börse , LS» Janl 1912

109%. do. frei . 106%. Baltimore u. Ohio
111.—. Chicago-Milwaukee 105% . Denver com.
20.—. Erle 35.—. Louisville u. Nafhvill« 162%.
Reading 85.—. Southern Pacific 112%. do.
Railwav 28% . Union Pacific 172% . Steel tont.
70%. do. vref. 113%. Rupees 64%. Kanada
269%. Argentine Navigation comm. fh. 25.—,
do. pref . 28.—.

^ daris . 25. Juni .12.35 Uhr. 3proz. Rente
93.10 Italiener 97.80. 4proz. Ruff. konk. Aul.
-L«r. 1 u. 11 95.60. 5proz. do. von 1906 — .
da. 1909 — . 4proz. Spanier äußere 94.96. Tür¬
ken (unifiz .) 89.85. Türkenlose Banane
ottomaue 699.—. Rio Tiuto 2028-^2037. Cbar-
tered 35.—. Debeers 493.—. Gastland 77—
Golds,elds 103.—. Randmines 166.-- .

. Paris , 25. Juni . Die Börse eröffnete tu lust¬
loser Haltung . Zu schwächeren Kursen setzten
Rentenwerte , uamentlich italienische Rente ein.
In Mio Tinto wurden wegen Rückganges der
Kupscrprcise Positionslösungen vorgenommcn,
dagegen erhielt sich für Baku lebhaftes Interesse.
Das Geschäft belebte sich auch -weiterhin nicht
sonderlich, immerhin , verzeichnete italienische
Rente Erholung : auch für Briansk bestand In¬
teresse. Am Goldminenmarkt war der, Kurs¬
stand behauptet.

Wien, 25. Juni , 11 Uür 20 Min . Kreditaktien
639.50. Staatsbaln , 727.70. Lombarden 98.—.
Marknotrn 118.06. Pavierrente 90.80. Ungar.
Kronenrente 87.05. Alpine 985.50. Holzverkoh¬
lungs -Industrie — . Skoda — . Träge.
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fltseli.Fdt. ».Staiti-P»
Dt.Rebs-Sebatz4
ö°. 1. 4. 15

Pr.Sehatz1912
01. Rtichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Sehtzg.08

^reuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem.Anf. 1899
do. 09 ok. 19
do. 96. .

Cass.Landeikr
do. XXI0. 17
do. XXIIo. l4
do. XXIIIo. 16
do. XXI»o. 21

Narabg.SLR.Or
do. om.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 06
do. 09
Mookl.li! 90/94
Jldonb.SU.03

Hannovseh
do.

8osr.Ho!«.
do.

KuruNeum
KuruKoum
Pomm.

do.
Poseosche

do.
Prous«. .

do.
Rh.-Westf,

do.
SäGhsiseh,
Schl!!. . .

do.
Schl.Holst.

3HB90.0abG

100.000
100.208
103.00«
100.75b«

80 .10«
98.90b«

3Xj 98.00b«
‘ 80 .10b«

100.7566
96.20b«
99.406
88 SOG

399.9Q66
88.25b
»7.75«

Brüideob.Pr.-A
Jann.PAVIlVIII
0«tpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Poüo.Pri.-Anl.
do. do.
do. do.

?
3
3i)3S
4
4
4
4
3ü| 88.70«

3S| 8800«
77.9068
99 600
88.30b

77 808
91.000
92.50«

109.030
100.000
100.60«

99.80«
88.90«

99.5068
93.006
99 80«
88.90b
99 80«
88 906
99.606
89.00«
99.80«
88 80«
99 806
99.75«

99.400
88.93«
89.506

Khnir. IXXIXIVI
de. XXXXI

Schl.HIct-Pnr.A.
do. do.
do. taod-Ku!L

Westf. Prv.-Anl.
do. II lli IV
do.

Teltow. Anleihe
»ItonaSt.-A.OI
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. 81-8, 0.1

Sieloleld. . .
Brest.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. Uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 o. 17 4
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.».98
Düsseld.88/03
Elberf.St-A. 99
Eü.StA.VlV98
FnldaerSI-A.07
HallsscheSL-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
da. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.OGol1
do. 7591 ti02

Mündener81.A.
Naumburg. 97
Poinor St.-Anl.
StettinerSt.-A.
Wiesbad. 1901

Bari. Ptdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldMh.
do. do.
do. do.

OlPfb.Pos.
KuriiNeum
do. do.

Ostpreuao.
do.

Pommlnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensohe

3X-
3J-

99.403
88.0066
82.00G
98.70b
98303
94.60«
99 00b«
94.70b«

83 .006
99.406«

98SOO
90.406

89.50«
99.50«
90 86b«
91 006
89.I0G
98.60b

98.306
S8 30G
98.300
91.50«
89.566
99.80«
91.806

80486
90 20«

116.256
05 396
99 00b«
89.80b
81.0003

4
3S| 88,306
3 79,900
4 100.33b
3%99.003
3S 52256
4 93.206
3x 89.706

SiehiiMh.
do.
da.

Schl:, altl.
do.l .A.0.9.
SehIHliILk
do. do.

WeatfLand
do. do.

Wütp.ritl
do. do.
do. neue

. do. do.
Augst».7fl-Lese
Bad.PramA.67
BrnMhw.20TL.
Cöla-Mind.P.A.
Hamb.50flr.-L
Lübeckerdo.
Mein. 7Guld.-L
0ldenb.40TI.-l

100.756
3X 89 7BG
‘ 79.90b
3S-4-
3!
4
4
3S|3K3
3Ü|3

89,266

Ire.
4

Ire.
3)dl 34.10b
3
3%

fre 3540b
3 1260

Ausländlseht Fonds
rArgeni.Anl.r.67

do. inn.4000M
do.äu:: 100Lvr 4jj
do.Gee. 8.8.97
8olg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl,
Chio.Anl.il 895

do. I 1896
do. 1898

do. TientsinP.
Griach.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

kfei.Anl.4080M
Oesterr. Goldr,
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lo:e

Port.StA.unifMl
do. III. Spez

Rumba. 1903
do. 1905
do. 1890
da. 1898

RiiM.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldreote
do. Staatsrnt.
do. 6odea-Kr.

Sao PauloG.-A
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A.

do. Bagd.-A

45ä-
98.60h«
88.25b«

83.28b
87.60b

94.506
88 256
99 70b
96.106

174.50b

101108
92 600
96.758

5 Uni. Kr»nenr 4 87.29b«
3 do. Slsatsr. 9 3 78.90b«

Bucar. Anl. 9 4 —
6,Air.StA.lB0L 4? 9710b
do. do. Pss 6 103,90b

? Lissabon.St.-A 4 79.10b

Eisenbahn- Stamra-Üktien
Allg. Ot. Klemb 7 131.756
Sraunsohw. Ld 129.25«
Crefolder. . 3 99.00t«
Eutin-Lübeek. 3, 79.806
Halle-Hettst.LA 3 68.75«
Lübeck-Büchcn 8X _

, Mckl.FriedWill iX 116 OOG
^ do. do. 5 107.00G

Hiedorlansitz.3X 30.80b
Rordb.Wern.U 3X 76.50«
Oesterr. Staats 6, _

, Waraob.-Wicn. lli
Prinz Henri. . 0' 155.73b

- Zachipk. Finstw14 _

Eisenbahn-Prlor.-ObilgaT
Oux-PragerGld.l 3 75.100
Kasch.Odb.Gld. 4 91.25«

do. Silb. 89 4 88.001*;
Oest.Ung.St.alt 3 77.80B
do. Erganzgsn.3 75.25« ,
do. StaattOold4 94 40« 3
Södöst.(Lomb-) 2.6 53.256 ddo. Obi. Gold5 99.758 ,
Ivangor. Domb. 4X S8 9ÜB pMosco-Kursk. 4 £4.03blidOrelGnasi89er4
Süd-Wustbahn4 8840b *
Kursk-Kiew. . 4 89.1Ob« 0Mosc.KiewWor.4 83.25« dMosco-Rjäsan. 4
Rybinsk jar. 4 8B20G^Süd-Ost 1897 4 88.20b« ädo. 1898 uk.Oä 4
Wladikawk. 98 4
Anat.Eiab.-Obl. 4X 97.000 t
do.Ergnz.-Notz 4X 96.90b« *
ftai.MiAPalmeer4
TehuantßD.G.A. 5 88 58b« r

Deatsche Hypotb.- Pfandb. \

i. V
do. XIIIXIV19 4
do. Ul(Vuk. 1
da.VIIVIIIu. l

uk. 191
Bd.Km.Ob.iul

Bankl3%68.00«
Id 4S 100 40h«

DLHyp.-B. XVHI4
Frankf.JI.B.XIV4
GothaarGrdk
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1903

Hann.Bd.XV19

Heekl.H.uW.VII
do. do.
do. do. HIII

Meckl.-Str.H.

Heining. VIII
de.IXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.l 920
do. u. 1913
«itteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

do.
do.
do.

XVil
XXIX

do. do.

. Pldb.B.XXil

. XVIII-XXI

98 00b«
97 005«
97.75b«
91 DOS do. do. 69-82

80.006
98.40«

3X I18.00B
‘ 98.30«

98.25h«
88.25bG
99.000
89.256
93.90h«
91.60«311
88.50«
96.C0G
93 256
97.80b«
97.30«
98.80bß
99.10«
90 00«
97.2550
83.00«
98.256
96.75«

4^ 114.00«
‘ 97.25b«

99 .25«
88 .43b« .
S8.0ÜbG
97.50«
98 6056
83.700
88.1010
5840«
83 00«
89.80«
93 .30h«
87.50«
97.535«
97.631k,
93.03« .
#7 .80«
9700 « ,
97 .83« ,
97.60b«98.00«.
98.00h«
58 .256
9925b«
91.25«
88.25(7/
97.53«
SO.GO«
99 .750
93.596
99.80UG

100.25b«
97.506
08 .00«
88 .306
97.206
97.60h«

123.005B WesttaiiaCem!

Rhein*. Xllu204
do. XIHuk. 22

Sachs.Bodfnkr
Schles.8odk.Pf

do. do.
Wostd.Bodkr. X

do. do. III

Berlin . Bankdiskont4'/2, Lombardzinsfuß8>/r, Privatdiskont 47/48/0.
_ Obligationen mit* sind hypothekar. sichergestellt. ... . ..

99.30561
59.25

97.30«
88.00«
98.503
88 306

Bam-Alctien
Barmerßankv.
Berg.-Mark.Bf.
Brl, Hand.-Ges.
do.Hypoth.-8.A
Brasil. Bk.t. Ot.
Braunschw. Bk.
de-HannHyp
BrsI.Oiak.B.sbp
Comm.n.Oiik.B
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekl.-Bank
do.Hyp.6k. 100
Oiskonl.-Komm
Bresdner Bank
Essen. Kred.-A
GethaerGrdkr
Hamh. Hyp.-Sk.
Hanno». Bank.
Hiideshaim. Bk.
KielerBank. .
Konigsb. Ver
leipz. Kred.-A.
Lii5.Komm.-Bk
Magdeb.Bankv
MarkisehcBank
AIckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.6
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
de. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. OL
Nordd. Grundkr
do. Krediianst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Ek.
de.Leihhau: . .
do.Pfandbr.Bk.
Reiehsbank. .
Rhein.Disk.Ge: 7
do.-Wstt.Bodkr
Russ.B.f.atiswfl10
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Banks.
Südd. Sodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestflippVerB

5X119 80«
7 15025M5
9X185.75b!
6S1I7.505

10 170.308
5X113.25«
8V168.S0B6 108 006
6 112.00b6-J -

12X263.005«
6 117.75«
8 15150t*.

10 184.00b
8Xll53 00li«
8i)161.00h«
9 170.256
9 180.00b
7X145.005«
9 170.806
7 117.003
7 130.25«
9 |161.50oG

130.59«
114.301«
>01.75«
232.80«
181.50«
137.901dl
100.006
118.50b
122.60b
98.006

122.60,*
117.000120.001*,
127.25«
>23 506
158.70«
191.005«
117.755«
78.506

157.006
135.00b«
124.50b«

8X163.808
152 75b

7X123.00b
7X158.50«

Industrie-Aktien
Berliner Brauereten

Bcrl. Bockbr. .16 108 .50(1
Böhr:. Brau!». . 5 HS.75C
Schönet. Sch!. 11 276 00.0
Spsndsyerßrg. b 124 .COCI
Schcitti. ßraaer}!5 2S8.CCüc

Auswärtige
Boch. Victcria.} 7 j!07.50i
öertm. Akt.-8r.|20 :361 0ÜG

do. ünion-Bf.120 K14.00G
de. Victcriac

Germanisörtm
Herkul. Brcuöf.
KielerSchlossb
Leipz.Sr. fiiefc
linder.br. ür.n:
Linken.Brauer,
löwenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfforhofBr.
Wicküi. Küpper

b :107 .5üG
141.75?i?ö.yj(;
129.50H
183.00c;
72

217 501:
178 25G
133 ÖÜG
161 5JKJ
C7.53L»

137.5SO

Nacndr. verb.
Dt.Uebors.EI.G.jl0 |166.6ÖbG
Otsch. Gasgiühi50 601.00*:
do.Lux.Bew.V.|11 |175 00C
do.Waff.i'V.itnj25 550 25b

Dcnrcr«{r.rc1th.|15 ,311.80UJBise-. ‘
ür. Waggon

Qyr.wr.ii
CÄe*tcrff?.a!>.
fii-’tzd.; Sr;x|27 j477.vvn6
EIber*. rsrbn ?5 |5I*r-0b

163 OGIjG
12 fe31 8öo
13 18>.601jC
13 191 10<i

Accumulat. Fab25 j509.00b
Alfeld-Gron. Pp 87 820
Allg. El8ktr.Gos14 |263.7ÖUi

6 il

AlsenPortl.Cem
Alumintum-Ind.
Angio-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeck8gb.
Areobergdo.
BalckeBochum
SaroperWaizw.
ßergm. Etektr.
Berg.Mark.Ind.
Bari. Elekt-W
do. Maschb.

Bielefeldttrcb
Bismarckhütte
BochumsrBgw.
do. Gussstahi

BösperdeWIz'tV.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen10
Breitend. Cm.
BremerEino!. .
do.Wollkamm.

Carolineo.Offl.
Cassel, fedst.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.tiokt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConeoroiaBgb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
OessauerGjs

15 I227.75G
14 l247-75bG

71,119 1Gb
160 75!6
J20.25<;
144 53UJ

16*i339 73b
16 234.40DÜ'
12
S0

12
280
5

142 00W5
80750

199 80b
235.00«G
507.23.-1'-
133.16«4:
143 CObG

12̂ )226.750
97.03b

197.300
213.50DO
215 00G
98.75h

191.Q8B
262 QUG
428.00)iü
130.53b

30 4C5.50bG

do. Pi0;trrl.
HH.I/St. Zirica
Trig!.
Eiehweii.St'fw

rler̂b.Ccf.üib,
fnsterlr .ossntüeisenk.öero?/.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkti.Unt.
Gildemeist.Wkz
ladoachSpinn

jörlitierEisnb
Habernt.iGuck.
agen. Gusssi.

HaitescheMsch
Hanno«. Mascn.
Harbg.-WienG.| 0Hark.ßiiickeno.i 1
ao. Berge.Pi.A
barpenerßrgö
Hatim. Masch.
.Haspe« Eisenw.
Hedwigshiitte.
Herbrand Wgg,
Höcch.Eis.u.St.
Höchst. Parow.
Jlse Bergbau.
Kalrw.Ascnersl.
Katiowitz.Brgb.
KohimannStrk.
König Wilh. kv.
Königsoorn . .
Köroisdori.Zck
Gebr. Körting.
Kiipperb.&Shn.Kylfnauserhüit.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall,
Lohnen Masch
Ldw.LöweLCo
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

V2 30b
194 30B
64.600,

161 OOG
163 25bÖ
145.25G
8i .50G

1C7.üO"C
103.50b
116 odu,
235 OCW
172 50b
137 5UG
1tiB.OOG
249.i‘0b
I34 30bb
62.75B

32 I426.GCG
iÖ 2C2.20 kG

137.25G
114.236
203 15b
134.60b
ISI.SObL
181 75b
145.00-
157 250
331.60»
614 90b
427.25'*’
1S4.75G
235 000
374.75b
246 25bG
218.30B
142v2n6
128.50^
216.006

13 285.006
185.75^
173.10b
165.00*»
136.00b
97.6000

7 113.606
18 1332.01*

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MuhleRüningn
MülierSpeiset.
NähmKochiCo,
Kvue8od.-A.-G.
Niederl.Kohlnwl2
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. 6
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstÄKoppel
Ottonser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Slahlwrk
Rh.-Wstt.Kalkw
Riobeck,Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
ochimisch.Cem
Schies.Gement
de. Zinkhütte

Schub.&Salzer
huckertElekt

Schulz’Knaudt
SiemensGias-l.
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G. '
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rth.vP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerko
de. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
VogtL Wolt

122.90bG
97.75G

42250oG
8 214 00bB

192 506
118.25bG
199.25liG
145.1ObG

3X102 60bG
‘ 81.506

193.75bü
157.506
146-OOtxG
211.601)6

257.60bB
110.25bG
316.00U:
174 50'L
183 9üb
189.00b
173.50
91251)6

133.25bG
146.501)6
239.256
109 066

8 (213 ./5bG
8 154 .636
1

18
20
n
5

14
12
6

24
1

11
12

Verwohl.Prtl.C. 15
Warst.Grub.VA.
Wenderothph.
WestetegelAIk.

327.00b
156 0060
1592556
235.506
236.53b
115.506
337.0066
101.30b
182.50b
231.256
125.2550
127.756
265.aiibTj
125.8366
142.008
34U.QÜ0
159.756
278.00bG
184.00bß
102.0066
48256

261.606
230.10b
151.0068
104.036
194.006
1130066
167.25oü
148 0066
I13.QQB

Westt.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm,
V/ilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr,

ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein

'Aach.Klnb
AUgBl.Omn
de.Lok.u8l
Bch.GelsSt
Brnscir. St.
BrosI.El.B.
Cassel.Stb
Elki.Hochb
6r.BrI.8trb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrYA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Krdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

51.75b
$7.006

170 256
117.001)6
£8.506

1ü7.50b6
191 606
195.00bB
31510o6

87 506
150758
161.256
184 25b6

7fc150 30bQ
' 141 OOB
6S125.ÜCG
S l
bl  136.25b
3S182.75K3

142 801)6
182.10b
86 603

184.006
15 259 50b

116 806
43 506

Obligat. Indusf. Gessllscii.
Atlg.Elekt.-Ges
Dortm. Un. IOC
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahätte.
NeueBod.-Ges.
Siem&H)sk.kv3
LandbankObi.

4X
'4X
'4
«4
»4
4
4
4X

10OSG3

IM 50b
95.60b
90 OOhG

101 00bG
100 OObG

Weobsel-Kcrs:
Amet.fiott 81. 4
Brüss.u./ 8 7. 4
Kopenhg.8 7. 5
Lonaon. Vista3 20 45B
Neuyork. yista
Paris. . Bsta 3 81 C5B
Wien. . St. 5 84.57565
Schweiz. !! I. 4
Ital.Platz.19 7. 5k
Petersb. . 8 7. 5 —

Sold, Silber, Banknoten
20-Franc5-Stiiok8 .1 16 24b
Sovereignsp.Stück} 20.30b
fi.Russ.Goldp.100R215.45bB

4.18556
80.55b
20.46b
81.00b

189 30b
C4.7GbB

Amerikan. Holen.
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesierr.Not. lOOKr

Die heilsame Wirkung
von Dr . Axelrods Joghurt

liegt in dem fäulnishemmenden und reinigenden Einfluss auf den Darm
und ist daher zu empfehlen bei allen Magen- und Darm-Krankheiten,

— 23 Pfg . pro Glas . — 35077

D. ICi*aft ’s ÜBilchkupasisfaKt
Telephon 659 . Dotzheimer Strasse 107.

i
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doppelt froh der alte Herr , der , gar gern
zu Scherz und Lachen aufgelegt , es sich jetzt
nicht nehmen ließ , auch die heiteren Stun¬
den mit seinem Sorgenkind , wie er die Grä¬
fin nannte , zu teilen , und dem schönen Zu¬
sammenspiel Noras und des Doktors zuzu-
bören.

So verfloß dem kleinen Kreis in behag¬
lichem Zusammensein die Zeit . Der Herbst
zog ins Land , der Gedanke an Geselligkeit
wurde wach.

Die Gräfin schmiedete Pläne für die kom¬
menden kalten Tage , und Nora sah nnt
Spannung der Zeit entgegen , wo sie die
Menschen kennen lernen sollte , die den Um¬
gang der Hausherrin bildeten.

Bis jetzt war wenig Besuch ins Schlöß¬
chen, wie die gräfliche Billa allgemein ge¬
nannt wurde , gekommen . Auf den großen
Gütern hatte man selbst Hausbesuch , die
Entfernungen waren ziemlich groß, - die
Ernte war gewesen , da hatte man vollauf
zu tun gehabt , Scheune und Faß zu füllen,
um im Winter desto ruhiger die viele freie
Zeit genießen zu können . Auf dem nachbar¬
lichen Salten war überhaupt keine Herr¬
schaft. Ein Inspektor verwaltete das aus¬
gedehnte Gut , seit der alte Fürst gestorben.
Der einzige Sohn lebte in hoher Stellung
im Ausland . — Und der „Raziner " sollte ein
Sonderling sein.

* * *

Da traf ganz unerwartet ein Telegramm
ein , das kurzerhand für die nächste Zeit des
Grafen Ulrich Rückkehr meldete.

Was hatte seiner Reiselust ein Ziel ge¬
setzt. Sollte ein Unglück ihn betroffen haben?
Oder hatte die Expedition schon ihr Ende
erreicht?

Die Gräfin war in großer Aufregung,
aus Freude und banger Sorge gemischt.

Keine weitere Nachricht kam. die Tag und
Stunde der Ankunft näher bestimmten . So
mußte man denn geduldig warten.

Die Gräfin ruhte ein wenig , Dr . Berg
war spazieren gegangen , Nora saß allein auf
der Terrasse : die Handarbeit , mit der sie be¬
schäftigt gewesen,, lag ihr im Schoß.

Die Hände lästig auf den Rand des Korb¬
sessels gelehnt , träumte das schöne Mädchen
vor sich hin.

Im Garten blühten Astern und Levkojen
in Hülle und Fülle , golden lag die Sonne
auf dem satten Grün des Laubes , das hier
und da sich bereits zu färben begann.

Da weckte ein leises Geräusch , als ginge
jemand über den Kies der Gartenwege , Nora
aus ihren Gedanken . Sie blickte auf — ein
leiser Schrei des Erschreckens kam über ihre
Lippen , während der große Bernhardiner,
der an ihrer Seite gelegen , mit lautem
Bellen auf den fremden Herrn zustürzte , der
plötzlich auf den Stufen der Freitreppe stand.

„Lord , guter alter , mach' nicht solchen
Spektakel , laß mich aus !" versuchte der
Ankömmling den Hund zu beruhigen . Dann
wandte er sich zu dem jungen Mädchen.

„Sie sehn , meine Gnädige , der erkennt
den Sohn des Hauses , als welcher ich mich
Ihnen nunmehr ganz ergebens vorstelle:
Ulrich Elrode ". Er verbeugte sich.

„Ulrich , mein Ulrich ", tönte da ein
Freudenruf von der Schwelle des Garten¬
saals . Die Gräfin hatte ausgeruht und war
herausgetreten.

Mit innigem Kuß , mit offenen Armen
empfing sie den Sohn.

Nora ging leise ins Haus , um das erste
Beisammensein öer Beiden nicht zu stören.

Tränen waren in ihre Augen getreten.
Wenn sie doch auch noch eine Mutter hätte,

die sie so freudig aufnahm , ein Heim , dahin
sie sich wenden könnte , wenn nach Jahren
des Fernseins Sehnsucht sie dahin trieb ! Ach
— das willensstarke , sonnige Mädchen weinte
bitterlich — sie hatte keine Heimat , keine
Eltern mehr ! Einsam war sie in der Welt,
angewiesen lediglich auf die Güte fremder
Menschen , bei denen sie ihr Brot verdiente.
— Sie gab sich einen Ruck. „Schäme dich,
Nora , du bist undankbar ! Hast es hier so
gut, " schalt sie sich. Rasch trocknete sie ihre
Tränen . Sie hörte Schritte . Wölt kam in
den Salon . Er suchte sie. Die Frau Gräfin
hatten Obst und Wein befohlen , auch nach
dem gnä ' — dem Fräulein gefragt.

Nun mußte Nora wieder ein wenig
Hausfrau spielen . Wie gut doch, daß ihr diese
Pflichten hier mit geworden!

Doch ein Segen », den Anastasia gespendet!

Der Doktor war mittlerweile von sei¬
nem Gang durch die Felder zurückgekehrt
und saß, vor Wiedersehensfreude strahlend
neben Gram Ulrich auf der Terrasse.

Der Diener hatte den Wein gebracht.
„Und nun Mutter , erzähle von dir ! Wel - !

ches Zaubermittel hat dich wieder jung ge¬
macht, wie seit Jahren -richt ? Du scheinst
mir frischer , fast heiter ! Wie herrlich
das ist!"

Der Graf küßte der Mutter zärtlich die
Hand.

,>Als ich Euch verließ , wäret Ihr auf dem
besten Wege Euch einzugraben ! Fräulein
Anastasia war jedenfalls kräftig am Schau¬
feln ! — Wo steckt denn die Fürchterliche?
Und wer ist die junge Dame , die hier vorhin
in diesem Stuhle saß ?"

„Anastasia ist tot , Ulrich , und das junge
Mädchen , das du sähest, ist ihre Nachfol¬
gerin, " sprach die Gräfin.

Da erschien im Rahmen öer Tür Nora,
mit beiden Händen eine fruchtgefüllte gol¬
dene Schale haltend.

Im weitzwollenen , weich heräbfallenden
Empirekleid , das den wohlgeformten Hals
leicht frei gab , in den großen Augen noch
Spuren der eben empfundenen Trauen war
sie entzückend schon anzuschauen . Nie hatte
Otto Berg sie so bezaubernd gefunden , nie
war der Gräfin diese Schönheit so aufge¬
fallen , wie in diesem Augenblick . Sie be¬
merkte wohl , daß ihr Pflegesohn ganz ge¬
bannt war von derselben.

Sie lächelte still — —
Ulrich hatte sich bet Nora 's Eintritt er¬

hoben und sie stumm angesehen , bis die Grä¬
fin das -Schweigen brach' und die formelle
Vorstellung übernahm . Dann entließ Nora
den Diener und reichte selbst Obst und Wein,
wissend , daß die Gräfin solches gern sah.

Ein rechtes Geplauder wollte jedoch nicht
wieder aufkommen , und da es ohnehin kühl
wurde , ging die kleine Gesellschaft bald hin¬
ein und trennte sich dann . Die Herrn gin¬
gen auf ihre Zimmer , Nora blieb bei der
Gräfin.

(Fortsetzung folgt .)

ftm Spieltisch.
Auflösung zu Nr . 14L.

W. Kg7, Sd4, Tb4 , h6 Bh2.
Schw. Kg5, Ldl , Sh7, Bf3.

1. Th6, - h5-f , Kg5 —b5 ; 2 . 864 - 55, beliebig.
3. 8f5- g3, beliebig; 4. t>2—1,4-s- Math
1. Kg5- g4 ; 2.864 - 82-^ ,8^
3. 8e2—gẐ j- , Kh5—g5, 4. h2_ h4 -f Mit . ***

Richtige Lösung schickten ein : Hans Kriegs.
Wiesbaden. — Emil Norbert -Wiesbaden. —
Amelung-Wiesbaden . — Theodor GonttaM ^ .
baden. — Schach-Ecke-Kurhaus . — Hermann
der-Biebrich. — Erich 'Klein-Hochheim. — $ ü8|)
Malavert -Bad Homburg. — Ernst Buhl-Hz^
a. M. — Peter Krauz -St . Goarshausen . *

Schach-Aufgabe.
Von Z. Mach,  Prag,

b c d e £ g lj

Weiß zieht an und setzt mit dem 2. Zuge rnatt.

Gratistage
Vom 30 . Mai bis 2 . Juli. Jeder der sich in dieser Zeit bei

uns eine Aufnahme bestellt erhält

4,G anz umsonst
.

eine Vergrößerung seines
eigenen Bildes einschließl.

Karton 30 X 36 cm.

Samson & Cie.,
Wiesbadener. Burgstr.10. Sonntagsu.9 - 2 Uhr ununterbroch.geöffnet. Bei mehreren

Personen und
12 Visites 1.90 Mk.
12 .. matt 4 .— Mk.

12Postkarten v.1.90M.an
12 Viktoria m, tt 5 . - Mk.

12 Kabinetts 4.90 Mk.
12 „ matt 8.— Mk.

12 VisiteSf Kind.2 .50Mk.
12 Prinzess 9 . - Mk.

I

„Reich ’s Hafer -Malz-Cakes“. Unerreicht in Nährkraft und Wohlgeschmack , enthält einen hohen Prozentsatz i
krystal . Malz und deshalb ganz besonders für schwächl . und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . Paket 35 Pfg.

Konditorei Ang . Reich , Taunusstrasse 34 . 35038

• nr ,»f irRi7n~iiWTi* iMnwjiijiaffyiiTiiriiWM tt iT^ niiiT̂ TiKaM

Rotti -Suppen -Würfel
’~mx\

HlOPf-

AIs besonders wohlschmeckend und nahrhaft sind zu empfehlen:

Pilz , Grünkern, Sago , Königin , Erbs mit Schinken,
Erbs mit Speck , Reis , Julienne etc. I • ä 10 pfg.
Tomaten , Krebs , Ochsenschwanz , Mocfurfle 15 pfg.

:: :: Jeder Würfel giebt 2—3 Teller feinster Suppe . :: ::
Kochvorschrift auf dem Einwickelpapier . — Ein Versuch ist lohnend!

Houssedy u. Sdwarz , RCTTI-üesellschatt m. b. H, München.

Vegetabile-
ZWILCH

biIdeI * der Kuhmilch zugesetzt , ein
wirkliches beim jüngsten Säuglinge
sofort anwendbares Ersatznähr*
mittel für mangelnde Muttermilch.

Ueber 30 Jahre
durch glänzendste Resultate erprob

Allein.Fabrik. HEWEL&VEITHEN,Cölnu.Wien
Kaiser ). König !. Hoflieferanten.

Institut für Körperkultur und
Atmungsgymnastik ffllr

Täglich nachmittags 4 Uhr Kurse , Rheinstrasse 36 (Turnk*jĴ .‘
Für berufstätige Damen . Abendkurse Montags u . Donnerstag“
8 Uhr . Sprechz . 8—12, 1—4 Uhr . Monatl . Preis Mk. 5.—u'8""

Frau A . Clouth,
Moritzstrasse 27, II . Telephon

Rolikomptoir im.  SpediteureG.m.b-H.
Spediteure der Königl , Preus s. Staatsba hn-̂

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

° Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
zollungen . — Rollfuhrwerk . >! 1

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964.
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener General-Knzeigers.
Zu vermieten.

Wohnungen .
6 Zimmer._

24, 2.. 6-3im .-Wobn.
* ?*r 1 . Ott . et), trüber . Näh.
ggflften . 35312
tj 5 Zimmer.
KÄttstr . -- S

«sbuung , vorzüglich z. Ver¬
mieten geeignet . 1. Juli zu
vermieten Nah . tm Schub¬
laden̂ ,_ .j4HUoi 4 Zimmer.

SSitStüt.  36 . 4-3im .-Wobn.
ffiit Bubel ). 1. Stock . Näh.

, forte rre rechts, _ 3ji -*9
Mchstr . 13. vt .. 4-3 .-W. mitWlbenM o.  f . o. L ^ uIK 35190
SMtr . 18. Htb . 1. Et ., 4 Zim.
"u Kü-be v. sof . N . Gottwald.

6 H " >lbrunnenstr . 7, 3->107
Q ^ ldolsstr . 15 sch. 4-3 .-W .,
W!  ih, I . 36 . sof. N. 1. Et . 35.193

nitr . 34, 1. St . r . 4-3 -W. m.
»b.l .Okt . Näb .L. St . l. 86112
Mr . 27. sch. Pt .-Wobn .. 4Z . u
ub.sof.od.sv. N .Luisenstr .18,1

lisjrrLtr.W.
Ml. Ali plvemikt.
4- Zimmer - Wohnung mit 2
Mnlarden . Küchle u . Keller.
W . Mainzerstr . 96 oder bei
Eri Harth . M arktstr . 11. 9319

Mgalle 21,1 . Etg ., 4-Zimmer-
Bobnung mit Zubehör per sof.
cd. so z. vm. Näh . v. 36142

Mandstr . 13. sch. 4-Z .-W.. 2.
L A.Et .. sof. od.sp. N. pt .l. 35194

3 Zimmer.
itISeiMtr .101, Gib .. sch.3-Z .-W.
Esto Ml Mbwt . 36088

Wiiohlr. 6, fjoftian
beite Geschäftslage , abgeschl.
z-Zim.-Wohn . mit Zubeh . sof.
zu verm. N. im Hause b. Franke
od.BiiroWilbelmstr .28. 135986

Bismarckring 7, Hth . 2., 3 Zim .-
Wobnung sofort oder später.
Daselbst Werkst , oder Lager-
raum zu vermieten . 35894

. Wchstr . 28, 3-Zim .-Wohnuug
k » vermieten. _ 9212

Biilowstr. 12, 1, 3-Zim .-Wobng.
m.Bad p. Okt. zu verm . 9354

D-tzdeimerstr. 46,Sth . 3 Zim . u.
Küchez.vm. Näh .Bdh .p. 36113

Tosbeimeritr. 98 . Vdh .. schöne
3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näh . 1. Stock l. 34993

Drudenstr. 7. Vdb . 2.. 3 3 . u.
Kiiöe s. o. so. Näb . Druden¬
straße 9, 1._ 35203

(Sltonotenftr. 4, 1., 3-3 .-W. mit
Balk.z.v.N.Langgaffe25,1 .s9078

Selbftt. 22, 3 Zim . u. Küche per
sofort. Näh , im Laden . 38206

Erabenftratze 14 ,
S-Zim.-Wobn . m. o. Werkst , o.

Lagerr. v. sof. z. v. Dorts . w.
_ein Koblengesch. betr . 35209
8r°benstr. 2V. 1. 3-Z.-W.ni. od.o.
Lerkst . o. Laden . 36141
Kaiser- Friedrich - Ring 2. Htb.

Tackwohn. 3 kl. Zimmer , Küche
.ii . Keller. Näb.  Laden . 35899
iinausstr. 1. 3 Zim . - Wohn . m.
-Zub. N. b. Seitz 2. r . 36919
Snifenftr. 16, Htb . vt .. 1. u . 3..

te eine schöne Wohnung von
J Zimmer n Küche, 35221
^ ^ eg.21,2,gegüb . d. kl.Langg.
^ -Z.-W. m. od. o. Werkst . 36141
Moritzstr. 12. Gth . 1, kl. 3-Z .-W.

anruh. Leute. N . Laden 35897
ttelbcckstr.15,1 . sch. 3Z .-Wobn.
» verm. N. Schäfer , v. 35317

„Merstr . 4. 2.. 3 Zim . u. Küche
-Uri . Juli . Näh . 1. St . 36014
R-uentbalerstr . 9. Mtb . Dachst ..
-L L ^W. v. 1. Mai z. v. 34921
^ ..̂ ömertor 7, 2., 3 Zim . mit

Me u. Werkstatt , geeig . für
-Mubm . Näb . b. Sana . 35943Z

3-3immer-Wobnuna evtl . m.
«tall Nah . Oranieustr . 62,

St . 35440zL_St
Sömeri'metbetB 14. V .1..sch.3 Zim .-W.
-Lckc Okt. z.v. Näb . Ndb .3. ,36984
^anihorststr . 2. 1 r .. 3-Zim .-
»L Mg . zu vm._9362

W °̂ " r29 .p..3Z .-W n, .gr.-L Mab . p. l , 36094

^chillerplatz 2,
Mr; mmcr=® °önun3 per 1.

_ 35493
lf mol®«Acriir . 57, 4 St .. 3-

kam̂ °bng. mit Bad . Sveise-
rammer. eventl . mit Werkstatt

z. vni.  N . 2. r . 36078
mj?Eämerstr . 93. 1.. 3 Zim
E Zubeh 1. Juli . Näb . b'

§p2u« LSt ^ _ 36008.
rSmwalbacher ~ tr 5 3 a-

öer  sviort
sMLEu ritiusstr . 6. 1, 9910

b H^ walbacherstr . 14, 2 . 3-
m »l. Balk . u . 2 Kell . v.
' .̂ rt , z. verm . Näh . i. Eier-

33153

Wellritzstr .48. Htb .p..3-Z.-W.evtl.
mit Waschk. Näh . Bdh .1. 33086

Norkstr . 4. Htb ., 3-Zim .-Wobn.
Näh , Bdb . 1. St . 35330

2 Zimmer.
Ilarstr . 23. 2-3 .-W. z. vm . 35230
Adlerstr . 33. 2 3 .. K.. aus gl.

od. sväter zu verm . 35231
Adlerstr . 37. H„ 2-Z .-W. 35648
Adlerstr . 66. 2 Zim . Küche sof.

od . sväter , billig . 35233
Bertramttr . 19. Htb .. 2-3, -W.

Näb . vt . im Vdb . 35234
Bertramttr . 25. V. D . schöne 2-

Zimmer -Wohn . p. 1. Juli od. sp.
z.verm . Näh . Büro Hof r . 35977

Bismarckring 38. Htb . 1., 2 Z . u.
Küche sofort od. später . 35980

Bleichstraße 18, Hth . 1. Etage.
2-Zimmer -Wobn . per sofort.
Näh . Faulbrunnenstraße 7, bei
Gottwald . 35965

Biilowstr . 4. Htb .. 2 Zim . u . K.
z. vm . Näb . Vdh . v. r . 35237

Dotzheimerstr . 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim .. Küche. K. sof.
z. 0. N . Vdb .. 1. St . l. 34994

Dotzheimerstr . 103, sch. 2-Zim, -W.
m. Balkon v. s. od. sp.b. z. verm.
Näh . das . Vdh . 1. St . l. 9311

Dotzheimerstr . 105. mod . 2-Z .-
Wobn . i. Mtb . u . Stb . bill.
zu verm. _ 35239

Dotzbeimer Str .122. Hh ..sch. 2-Z .-
Wohn ., 270 M . zu vm . 35406

Eleonorenstr . 2. Mid .-W., 2 Z.
u. K. z. vm . Näh , das, vt . 9079

Feldttr . 3. Htb .. 2 Z . u. K. v. al.
od. später z. verm . 35414

Felditr . 15. Vdh ..2-Z .-W. m. Zub.
per sof. od. sp. z. vm.  36143

Feldstr . 15. Msd .-W., 2 Zim . und
" " ' i, v . sof. od. spät . 36143

31.- Stb ., 3-Zimmer-
«u S ?“ * Lubebör 1. Juli
Rb n^ n Preis 28 Mk.Schmidt. 36148

Frankenstr . 21. Htb .. 2 3 . u . K.
s. o. sp. N . Drudenst . 9. 1. 34473

Georg -Augustttr . 6. 2-Z .-Wob-
nunaen v. sof . od . sp. 35239

Gneisenaustr . 29. sch. 2- u. 3-3 .-
Wobn ., Htb ., v. sof . z. vm . N.
b. Heilbecker Htb . 1. St . 355 >-3

Schöne 2-3im .-Frontspitzwobn.
i. Abschl. u . Balkon vreisw.
zum 1. 7. zu verm . 35453

_Gern er , G öbemtr . 18.
Goebenst .18, S . v., 2-3 .-W. 33133
Gutt .-Adolsstr . 5,2 ., 2--3 .-W .. gr.

K., Kell . m tl . 25. N . vt . 36021
Helenenstr . 17. sch. Dachwobn.

2 3im .. Küche u. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.
Näb . V orderh . 1. St . 35443

Helenenstr . 18. H. 1. 2 Z . u . .C
s. z. verm . Näh , b. Klein . 9096

Hellmundstr .27,H ., 2-Z .-W,36123
Jahnftr . 12, 2 Zimmerwobnung

zu vermieten. _ 35287
Jägerstr . 12. 2 mal 2 sch. Zim .-

Wohnung per sof. oder später
bill . zu verm . Näh , das. 2855

Karlstr . 7. Frtsp . z. v. N . 2. 352 i7
Kastelstr . 4/5 . Mans .-W . lAb-

schlußs 2 3 . u. K. v. sof. zu
verm . Näb . 2. H. l. 352 °°

Kellerftraße 15. Gartb . 1.. 2 Zim.
u. Küche, Abschl., Klosett , per
l . Juli z.vm . Näh . Vdh .v. 35851

Kiedrickerstr . 12. schöne 2-3 .-W.
mtt Abschluß Vdb . u. Mtb.
z. vm . Näb . Vdb . ot . r . 35251

Lebrstr . 14, pari ., 2 Zim . u . K.
m. Zubehör zu verm . 35944

Lehrstr . 31 . Msw .. 2 3 „ K. u. Zub.
a . al . od. sp. Näh . 1. St . 35262

Lorelenrina 8. Htb .. 2-3im .-W.
per sofort zu verm . 3j2 °3

Lotbrstr . 27 H. 2-Z .-W .v. i. Abschl.
p .M .v.24M .a n z.v.N äh ,p. 35796

Ludwiakt . 5. 2 3 . u . K.. abgeschl ..
Gas , 23 Ji  mtl .. auch getrennt
zu vermieten. _ 35254

Ludwigstr . 2,2 Zim . u. Küche sof.
oder später. _ 36151

Michelsberg 21, Frtsp .. 2 3 . u.
K. i. Abschl. a . kl. Fam . sof.
z. verm. _

Moritzstr . 9 Hth .1 u . Vorderhaus
gr . Mans .-Wobn . je 2 Zim . und
Küche. Näh . Vdrh . 1. 36157

Moritzstr .42,Mans .-Wohn .2Zim.
und Küche. Näh . Part . 35886

Nerottr . 20 , 2. 2 Zimmer Küche
und Keller für 280 Mark
zu vermieten. _ 9033

Netielbeckttr . 17. n. Vdb ., schöne
2-Zim .-Wohn . billig zu verm.
Näb . das , bei Wacker . 35015

Niederwaldstr . 14. Grtb .. 2-3 .-
W . sof. o. spät , z. verm . 35239

Oranieustr . 34 . Mtb . Mans .-W.
2 Zim . u . Küche sofort . 35895

Platterstr . 8. 2., sch. 2-Z .-W . an
ruh . Leute v. 1. Juli . 35630

Platterstr . 26. sch. 2-Z .-W., weg-
zugsh . sof . z. v . i. Vdh . 36012

Rauenthaler Str .8. Gth .,Dachw.
2 Zim . u. Küche p. 1. Juli z. v.
Näh . Vdb . 1. Nortmann . 35933

Rauentbalerstr . 9, Htb ., 2-3im .-
Wobn . v . al . od. so. 3*922

Rbeinftr . 52, Seitb ., Dachwohn.
2 Zimmer u . Küche zu verm.
Näb . Vordb . 1. r . 360 02

Rieblttr . 4. 2 3 . u . K. 35 «^
Nömerberg 16. 2 Zimmer und

Küche sof. od. sp. z. v. 35927
Nömerbera 20. Ltü ., 2V2 -I .-

W . sof. od. sv. z. verm . 30235

Römerberg 24. 1. 2 Zim . u . K.
gl . od. später an rub . Leute
billig zu verm. _ 35266

Sctoarnhorststr . 27,^
2 Zim . u. Küche sof.». vermieten.

, Näb . Htb . 1. St ..r . 35997

Schachtstr . 20, Dachwobn .. 2 Z.
mtl . 15.50 M . sof. z. vm . 36155

Schachtstr . 20, 2 Z . u . K. 36139
Schulberg 25. Stb .,2 Z . u.K.35945
Schwalbacher Str . 36. Gth . Dach

2 Maus . u . Küche, 200 Mk . sof.
zu verm . Näh . Vb . vt . 35297

Schwalbacher Str . 93, Btans .-
Wohu ., 2 Zim . u. Küche p.1.Juli
Näh , bei Lauer , 2. St . 36008

Steing . 23, 2-Z . K. K. D . 35975
Steingaste 31, Wohn ., 2 Zimm.

u. K. a . gl . o. sv. z. v . 35276
Walramstrabe . 9. Vdh . 2-Zim.

Wohn ., 1. Juli. _ 35692
Walluferstr . 7, schöne 2 u . 3-3 -

Woün . im Mtb . zu vermieten
Näb . Vdb . vt._ 33313

Wellritzstr . 20, Mans .-Ä8., 2 Z . u.
Zb . sof. mb.  1 . St . l. 9064

Wellritzstr . 36, Ecke Walramstr .,
1 Mans . u. 1 Frtsp .-W. 2 Z .u.K.
N. i . Lad , b. Trautmann . 86147

Wellr itzst. 21,1 ., 2 3 . u. K. 3331*
Zimmermannstr . 10. Htb . Dchw.

2 3 . u. K. v. sof . o. sv. 35276

|iir Wilschemdkfitztt.
2- od. 3-Zim .-Wobng ., Waschk,,
trock. Speich ., Roll , zu verm.
Adlerstrane 67._9145

Dotzheim . Biebricherstr . 73. 2
Zimmer . Küche a . sof. bill . zu
verm . Näb . das , vt . 9223

_ 1 Zimmer. _
Adlerstrahe 10, Stb ., 1 Zim . u.

K. auf 1. Juli zu verm . 9101
Adlerstr . 28. 1Z . u . K. z.vm . 925 7
Adlerstr . 33 . ein Zimmer und

Küche zu vermieten . 35816
Adlerstr . 36 ist e. freundl . Wohn.

i. S . zu verm. _ 36154
Adlerstr . 42 eine kl. Dachnwhn.

billig zu verm ._ 35277
Adlerstr . 43. 1 3 -, K. Tor. 35273
Adlerstr . 56, einzelne Dachzim . u.

zu verm. _ 36022
Adlerstr . 66. Vdb . vt .. 1 Z .. » ..

K. sof. vd. so. b. z. v. 35237
Bertram » r .2».Sb .,1 Z .u.K. 35956
Bleichstr . 28. 1 Zim .-Wohn . sof.

od. später , 18 M . mtl . 36076
Bleichstr . 40. 1 Zimmer . Küche

tDachl zu vermieten . 9071
Älücherstr .5. Mtb ., vt .r . ,1 Zim . u.

K. N.Bismarckring 26,1. l35978
Blücherstr . 6. sch I -Zim .-Wobn.

i. Vh .23 M ., sow. sch.2-Z .-Wobn.
i.Hth . 21 M ., a. al . vd. sv. 36043

Blücherstr . 17. Mtb .. sch. 1 u . 2
Zimmer -Wobn . bill . zu verm.
Näh . Htb . 2. b. Bleickardt od.
Helenenstr .6.2.Schwerdel .36003

Eleonorenstr . 5,1 u . 2 Zim . 9062
Ellenbogengaste 3. schöne belle

I -Zim .-Wobn . zu verm . 36947
Feldstr . 12. Vdb . Dachst . 1 Z . u K.

auf 1. Mai . Näh . Htb . v. 134989
Feldstr . 16,1 gr. Z .u. K.z. v. 360 ^3
Frankenstr . 16, D . 1 Z .u.K. 35931
Frankenstr . 18,1 Zim ., Küche u.

Keller sof. zu verm . 35981
Gneisenaustr . 16, b. Nintzsche, sch.

l -Zimmer ^Wohn . mit Küche
sof. billig zn vermieten . 9092

Hartingstr . 1. 1 u . 2 Zim . bill.
ss. o. sp. N . Adleri 't . 66, 1. 3523*

Helenenstr . 12, Hth ., Dachwob ., 1
Zim ., Küche u .Kell . zu vm . 9140

Helenenstr . 14. sch. gr . Zim . u.
Küche bill . z. verm . 35672

Helenenstr . 18, H„ Maus .. 1 Z. u.
K., 15 Mk. sof. z. v . Näb . v. 9357

Hellmundstr . 12. Ml ., 1 Z . u . K.
a . ruh . Leut , z. v. N . Lad . 3523c>

Hellmundstr .27,V . 1 Z .u.K. 36123
Hellmd » r .29.D.-W.15 M .i.Abschl.
_ 35811
Hellmundstr . 33. 1 Zimmer lind

Küche i. Dachst, z. verm . 3523
Sirschgrab . 10, l -Z .-W. 85120
Hochstättenstr .9,1 -Z .-W.z.v. 9326
Lebrstr . 12, Htb . 1 Z . u. K. 36110
Ludwigstr . 8. 1 Zimmer u. Küche

sofort zu verm . Näh . daselbst
im Kohlengeschäft . 85900

Moritzstr . 41. Frtsp .. 1 3 ., K. a.
rub . Leute z. verm . 92^2

Nettelbeckstr . 15, neu Hera. 1- 3 .-
W. z. v. N . Schäfer vt . 35239

Platterstr . 44, 1 Zimmer und
Küche. Vdh 2. St . monatl . 20M.
p. 1. Juli . Näb . im Lad . 35932

Riehlstr . 4, 1., Zim . u . K. 35971
Rieblstr . 10. 2.. 1 Zim ., Küche.

Keller , Hth ., neu berger . für
15 Mk. zu vermieten . 36011

Riehlstrahe 19. Frtsp . 1 Zim . u.
Küche per sof. z. verm . 85788

Roonstr . 22. Frontsp . 1 Zim . u.
Küche 18 Mk. 1. Juni . 35138

Römeroerg6,kl .u .gr .Ms .-W.35656
Römerberg 10, 1 Zimmer und

Küche. Näh . H. 3._ 35905
Römerb .ll .HIZ .u.K.N.V 3136084
Seerobenstr . 19, Dach , 1 Z . u . K.

an 1 od. 2 ruh . saub . Pers . z. v.
(16 M .) Näh . Laden . 9097

Schachtstr . 6, kleine Wohnung
zu vermieten. _ 9215

Scharntiorststr . 9, 1 3 .-W . per
sofort  zu verm ._ 35295

Scharilhorststr .42,Vdb .D ..1 gr .Z.
u. Küche z. v. Näh , vt . r . 36073

Schierst .Str .20, H., 1 u. 2 Z . 9063
Sckulg . 5. Schubl .. kl. Mans .-

Wobnung zu verm . 35296
Schwalbacherstr . 83,2 . 1 Zimmer-

Wobnung sof. zu verm . 35658
Schwalbacherstr . 87, D .-W .. 1 Z ..

K.u .Kam . sos.o.sp. 17 M . 36152

Kl . Schwalbacherstr . 14,3 . 1 Z ..
Küche u. Kell . z. vm . Näb . das.
im Eiermagazin. _ 36124

Walramstr 9, 1 Zim . u . Küche
per 1. Juli zu verm . 3665 ‘>

Walramstr . Bl
1 Zimmer und Küche, 14 Mk.
monatl . 35098

_ Näh , bei Schmidt.
Waldstr . Ecke Baumttr ., sch. 1 u.

2 Zim . ». Küche z. v Näh . das.
b . Mabengeil. _ 35300

W «ld -Gcke Kaum str.
1- 2- 3- u . 4-Zimmerwobng ..
Küche u. Zubeb . sof. ob. spät,
zu vernt . Näb . im Hause bei
Nölles od . Biebrich . Frank-
furterstr . 47, Büro . 35300

Webergasse 49 . Hth . I .St . l. lZim.
und Küche per sofort 35974

Wellritzstr . 29, 1 Zim . u. Küche,
Frontsp ., 1. Juli. _ 35983

Norkstr . 22, 1 Zim . und Küche.
Frontsp . zu verm. _ 9348

Zimmermannstr . 1, Zim .u. Küche
zuverm . Näheres pari . 35676

mit Küche zu
Zimmer verm . Näb b.

Kietti . Hartingstr . 6, p. [34892

Igr . Zim .u.Küche an rub .,kinderl.
Leutev .sof . z.vm. Näh . b. Gott¬

wald . Faulbrunnenstr . 7. 35965

Lsers Zimmer.
Vertrautste . 29 , l. Mansardzim.

an einzelne Pers . zu v. 35946
Bleichstr . 40. Mansarde m. Ofen

zu verm. _ 9183
Faulbrunnenstr . 10. Mani . für

einzelne Pe rs . z. ver m. 35i °°
Feldstr . 1, I. Mani . z. vm . 35 iS4
Feldstr . 16,1 sch. F .-Z . z. v. 36023
Feldstr . 26, beizb . Mans . b. 35882
Gust .-Adolfftr . 13, neuberg . Ms.

sof. ev. auch z. Möbeleinst . N.
dal , bei Horne. _ 35334

Helenenstr . 5, leere Mansarde
sofort zu vermieten . 35955

Hellmdstr .41,1 ., l. hzb. Msd .35928
Moritzstr . 20 Hth . 1. leeres Zim.

mit Zubeü . sof._ 36158
Mor tzstr. 50. groß , leeres heizb.

Zim . sof. od. später . 35829
Mühlgasse 9. 2 große leere Zim.

u. 1 Lage rraum p. sof. 35375
Philippsbgttr . 1, leere Ms .135928
Rauentbalerstr . 18, heizb . Mans.

Näh . Kie >)richerstr . 8 p. 35999
Rhein » r .l03 .gr .Frtspzim .,M .9 -

v. Mon . zu vm . N. vt . 36062
Riehlstr .4, leere Mans .z.v. 135608
Niehlstraße 19. Hth . Sep . leeres

Zim . m.Wasser ,Herd sev. Cloiet
sof. z.verm . Näb .Bdh . 3. 35788

Walramstr . 12, l. bzb. Mans . 36026
Wellritzstr . 48, gr . l. Mi .' 35475

I Möbl . Zimmer |
Adlerstr . 39. eins , m. Zim . 36013
Albrechtstr .11.S .v.Schlasst .f.9275
Bleichstr 43. 2„ sch, m. Z . b. 9372
Ellenbogeng .3,2 , m.Z . z. v. 35473
Emserstr .25, Schlafstelle z.v.s9285
Friebrichstr . 8, Mtlb . 3. r .. möbl.

Dkans . zu vermieten . 9364
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm . 34951
Herderstraße 19. 1 r . Möblierte

Mansarde gegen Hausarbeit
abzugeben. _ 2930

Herma nnstr .17.2l .,Schlfst .sf.
Kellerstr . 6, p., fein möbl . Zim.

per sofort zu verm . 35984
Luisenstr . 18 , möbl . Mans . b. z.

vm . N. i. V dh. 1._ 36153
Moritzstr .24,1 fchch.M .z.vm . 9276
Oranienstr . 49, Hth . 2. r ., möbl.

Zimme r bill.  z u ver m. 9370
Philivpsbrgstr .l6,p .m.Ms . 36074
Platterstr . 8. pari , gut möbliert

Zimmer zu verm. _36150
Plalterür .26.frd .Schlafst .s. 36012
Rieh !str .6,l .l.,gut möbl .Zim .das.

saub . möbl . Mansard e. 35972
Räderst .3,1.r .m.Z.w.2.20M .36068
Schachtstr . 26,1 , St . r . gut möbl.

Zim . ver Tor, zu verm . 36042
Wellritzstr .l3 .Ftsp .,möbl .Z . 9258
Dorkstr . 27. 3. r ., möbl . Mans . a.

ohne Möbel zu verm . 9211

Lüden

Laden linartei 32 T-
2—3 Zim . sf. s . v . N . 3. 3ol6S

Bismarckring 39, Laden mit
Magazin zu vermieten . 36075

Faulbrunnenstr . 13, Laden , ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u . größerem Keller u. 3-Zim .-
Wotzn . sofort zu verm . Preis
1500 M . evtl , beides getrennt.

Laden
Grabenstratze 6
sofort oder f . 1. Juli z. verm.
Näb . Drogerie Roos , Metz-
gergasse 5._ 35370

Laden mit 2-Zim .-W . sos. od.
später . Näh . Vdb . 1. St . r.
Göbenstr . 22 ._ 35596

Hellmundstr . 34, sch. Laden m.
Zub . a . f. Büro valserid rer
1. Juli . 35660

Lehrstr . 2. Eckladen geeign . für
Metzg .-Friseur -od .Pavieergsch.
m. Wohn , v. sof . od. sp. 35596

Michelsberg 22 , ign;
1. Juli zu vermieten . 35928

Mülrlgaffe 9,
schöner heller Laden , paffend
für feines Schuhgeschäft , event.
mit Lagerraum billig zu ver-
mieten. _ 35507

Schwalbacher Str . 93 , Laden
mit Wohnung sofort zu verm.
Näh , bei Lauer , 2. St . 36008

Zietenring 13, Laden mit Neben¬
räumen für Wäscherei . Werk¬
statt . Lager geeignet zu verm.
Näh . Moritzstr . 9,1 . 36157

üMiafr ! 47, Bari.
gr . Lad . m. mod . 3-3im .-W.
vreisw . z. verm . Näb . das . u.
Gerner,bier,Göbenstr .18. 35160

| Werkstätten etc . §
Aarstr . 35, Stallung .Scheune und

Lagerr . sofort zu verm . 9349
Adlerstr . 66. Stall . T. 2 Pferde

mit od. ohne Wohnung . 354 50
Adlerstr . 67, Stall . Wohn . Remise

Futterraum zn vermiet . 9146
Adlerstr . 67. Werkstätte f.Schloff.

Schrein , m . Wohn . z.v m. 9147
Adelheidstr .101, kl.helle Werkst , o.

Lagerr . m.o.Wohn . z.vm . 36088
Albrechtttr . 5, nabe am Bahnhof

große Helle Werkstätte o. Lager-
raum zu verm . N . das . 9192

Albrechtftr . 46 . sch. h. Werkst , an
ruh . Geschäft 1. Okt . z. vm ., auch
als Lagerr . N. das . 1. Et . r . 9350

Blücherstr . 17, Stallung mit
Remise , mit oder ohne 2 Zim .-
Wohn . billig zu vermiet . Näb.f inth.2. bei Bleickardt oderelenenstr .6,2.Schwerdel .36003

Blücherstr . 23. gr . bell . Werkst ..
100nmtr .gr . v . Avr . z.v . 35154

Dotzheimerstr . 103 , Werkstatt u.
Lagerr . auch für Wascherei od.
sonst . Zweck geeign . p. sof: od .sp.
b. z. vm . Näh . V . 1. Sti l. 9310

Dotzheimerstr . 146 . Stall , für 2
Pferde . Rem .. Futterr . m . 2-
o. 3-Z.-W. gl . o. sp. z. v .35148

Drudenstr .8,Werkst .z.vm . 33483
Feldstr . 1, Stb ., Remise f. Auto

sofort zu vermieten . 35848
Feldstr .16, sch. H.Werkst . z.v .36023

Größere Bureauräume preis¬
wert zu vermieten . 35146

Göbeiistrahe 18, bei Gerner
Q Stall für 2
9,  spferöe , Re¬

mise , Futterraum . 3-Zim .-Ä„
sof. zu vm . Näh . V . vt . 35954

Kellerstr . 6. Stallung f. 2 Pferde
n. Futterraum per sof. 35984

Lagerplatz , ganz od . geteilt , ge¬
legen an öer Niederwaldstr .,
daselbst auch Stall , u. Rem.
s. 6 Pferde evtl , mit 3- 3 .-W.
zu verm . R . Schmiedewerkst.

all garte r str . 8._ 35495
Luiienstr . 37. Bierkeller mit

Stallung u . Büros evtl , mit
Wohnung zu verm . 35445

Marktstr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr . u . Komvt . z. v . N.

b. K. Meier , Nikolasst .41.35143
Moritzstr . 23 , Werkstätte od . La-
gerraum per s. 0. sp. N . p. 35898
Nerostr . 28, Werkst , f. Schrein.

per sofort zu verm . 35444
Nettelbeckstr . 15. Werkst . Lagerr.

Bierkell . m . Abfüllraum . Stall.
sür2 Pf ., alles mit 0. ohne W. z.
verm . Näb . Schäfer , v. 35140

Philippsbgstr .16. p.gr .Wst . 36074

Rauenthaler Straße 8,

Stallung
s. 1—3 Pferde , großer Speicher,
ev. mit Wohnung , 1. Juli od.
später zu verm. _ 3602 4

Rauentbalerstr . 22, schön, trock.
Part .-Raum f. Werkst , oder
Möbeleinst , z. v. 2t. 1 r .35139

Schuld . 25, Werkst , m. Sv . [35045
Schwalbftr .73,Wst .o.8gerr 85790
Schwalbacherstr . 57, große Werk¬

stätte mit Lagerraum , für
elektr . Betrieb eingerichtet , per
sofort zuverm . N. 2. r . «36078
Die v. Herrn Sattlermeiiter

Becker innegeb . Werkstätten sind
zus . od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. ohne Wohn . v. sof. 0. sp.
zu vm . Näb . Kl . Weberaaffe 13
bei Kavves. _ 35134
Wellritzstr . 21. Stallung f. 2—4

Pferde zu verm. _ 35133
Flaschenbier - od. Lagerkeller

b. z. v. Zimmer mannstr . 1. 35130
Zimmermannstr . 3. Stall s. in.

Ps . m. Futt .° u. Wagenr. 35362

ssschtzssuchE.
Gutg . Gastwirtschaft von tückt.

kautionsf . Wirtsleuten zu pacht.
ges. Rbeing . od. Umg. bevor ». Off.
erb . u. Vb . 418a .d.E.d.Bl. [361S4

Kapitalien.
Nürnberger Spar - und Dar-

lehns -Bank , e. G. m. b. H. Nürn¬
berg gibt an solo. Leute jeden
Standes H. 203

Kredit bis Mk. 1000 . - .
40 —30 Mk. zu leihen ges.

Offert , unter Bk. 426 an ö.'Exv.
ds . Bl. _9365

an sich. Personen auf
Wechsel, Schuldscheine,

Hausstand , Provision von Dar¬
lehn . Zu haben durch Kelling,
Dotzbeimer Str . 29, 2. 35951

Sofort bar Geld auf
*2 » CIO Wechsel od. Schuldsch.
an reelle Leute jeden Standes
zu mäß , Zinsen , verleibt Selbst¬
geber Winkler , Berlin 203,
Winterfeldtstr . 34. Biele Dank¬
schreiben . Beste Bedingungen
Große Umsätze s.6 Jahr . 3 .189/2

WMMMW

imh

H. 74

Chauffeurschule
Bingen a . Rh.

Staatsaufsicht . Prosp . frei.
F. 76 I

Heiratspsuebß.
Heirat!

Junger vermögender Witwer
möchte sich wieder verheiraten
mit junger vermögender Witwe
oder Fräulein . Off. u . Bh . 424
a . d. Exp , d. Bl. _9358

Frl . 21 J .50,000M .b. Frl . 28 I.
40,00020 .Frl .24 3 .70,000 M .bar
w . s. z. verb . Herren iv .a. 0. Verm.
Frau Aug . Scott . Berlin SW . 61.

Gutschein.
(Gültig für den Monat Juni .)

Rückseite genau lesen!

Als Gutscheür nur gültig , wenn Name und Wohnuug
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)

(Wohimng)

Bei Einfendg . durch d, Post mutz d. Adrehe lauten:

An den
Wiesbadener General -Anzeiger

Wiesbaden.

Bitte

wende» !
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kür die Sinmadizeit
Konservengläser w.  Krüge

Unsere Konservengläser:
nur  gute erprobte Qualitäten,
= zu billigen preisen.

Marke

„Bester
Vorkocher

©c

und

Marke

„Adler
Progress“

1ANDERE'
SYSTEMtl

haben anderen Systemen gegenüber nachstehende wichtige Vorzüge:
a) plangeschliffene gleiehmässige Ränder,
b) Deckel ist konisch gepresst , am Ende abpoliert,
c) im Innern glattrandig,deshalb keineSchmutzwinkel.

d) der überetehendeRand ist verschmolzen n. ist deshalb eine
Verletzung während derFüllungu .Reinigung ausgeschloss.

e) Deckel sind glatt zum Aufeinanderstellen.

DampfEinkoctiApparat,Frischling1 o 50
komplett Mk.

Bester und billigster Apparat ; erfordert keinen Thermometer.

Zn diesem Apparat können Einkoch -Gläser jeder Art
und Grösse benützt werden.

Kochbücher erhalten Interessenten gratis.

Konservenglas
„Bester Vorkodier“

*u i 2 Liter
35 Pf. 38 Pf. 42 Pf. 50 Pf. 60 Pf.

Preise verstehen sich komplett mit Deckel Gummi¬
ring und Feder.

Konservenglas

.Adler Progress'
•u IV. 2 Liter

38 Pf. 42 Pf. 48 Pf 58 Pf. 68 Pf.

Preise verstehen sich mit Deckel und Gummiring.

aus glasiertem Steinzeug
mit klar durchsichtigem

Glasdeckel.

1 l 1/, 2 Ltr.
55 58 63 75 95 Pf.
Preise komplett mit
Glasdeckel , Gummiring

und Feder.

%. J_ 1V,_2Ltr.
15, 18, 28, 38 Pf.

Korke dazu Stück5 Pf.

Warenhaus Julius Bormass G.
in.
b.
H.

Diverse.

DriiW
6 Wochen alt va . Stammb .. 1
gut drcss. Polizeihund , 1 Zucht-
Hündin kowie 1 Verbrecher-An¬
zug verkauft I . Müller . Dotzheim
Verbindstrahe 7._ 86135
~ Deutscher Schäferhund
(Rüde), 7 Monat alt zu verkauf.
9171_ Oranienstr . 35.
W. Wegz. 2 elg. Betten, 1 Kitchen-
schr. 15. Sofa 16.Schreibt.28,Tr .-
Sv .32 M., Jahn str. 20, v. 9316

Kückenschrankbillig zu verk.
Rö merberg 33,1 . rechts. 9368

Wegzugshalber sofort billig
zu verkaufen Herren -Schreibtisch,
Kleider, Jakcits Einmachtöpfe
rc. Adelheidstraße 65, 1. 9356

Gut erb.Wuschmasch.u.Kinder-
wag. w. gebr. z. vk. Karistr 11,1.

Gebr . leicht. Mrtzger-
MUchwagcn, auch als Break zu
fahr ., z. vk. Sedanstr . 11. 34926

Gebrauchte leichte Federrolle
m. Sitzbänk. u. Verdeck, 1 gebr.
Federkarren bill. zu verkaufen.
Eltvlller Straße 12. 36029

Weiher Sib -Liegrwagcn
10 M zu verkaufen 2938

Do tzHeimerstr. 72, Mtb. 1. r.
Eleg. Herrenkleider,

mtttl . Fiaur . Westen, Frack-
Auma billig m  verk . Grill -Rost
für WirtSbetrieb 0371

Sckarnborststr . 22. 2.  r.

oder

Kaufgesuche.
Eine aut florierende Wirtschaft

mögl. a.Rheinstrom zw.Mainz u.
Caub (rechtsrhein .bcv.)baldm .zu
kaufen gef. Off. erb. unt . Bd . 429
a. d. Exp. d. Bl._ 36134

Mn älteres Pferd
zu kaufen gesucht. 9369

Biebrich, Kaiserstrabe 47.

Grauer Svitz
entlaufen gegen Belohnung ab¬
zugeben. Bahnhof Restauration
Eiserne Hand. 9361

Aeltere Federbetten . Kiffen,
alte Rohhaarmatratzen kauft
9185_ Hermannstr . 8, vt.

Ankauf

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraße 12, oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei poststeicr Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SV ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zu verkaufen " - „Kanfgcsuche " — „Stellen finden "—
„Stelle » suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10Pfg . pro
Zelle, kann dieser Guffchcin auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegcben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder tu denen unsere Expedition als Auskunftstclle ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf . für Offerten- bczw. Auskunfts¬
gebühr beizufügen.
»y Für Geschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht nnter vorstehende Rnbriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
Mttr recht deutlich schreiben.^

von altem Eise», Metall , Lum¬
pen , Gummi . Reutuchabfälle,
Papier su. Garantie des Einst.l,
Flaschen u.Sascnfellen bei 86079

Wilhelm Bieres,
Althandlung.

Wcllritzstr. 39. - Tel . 1834.

Verschiedenes.
JL Mann nur für  Damen.
jT lUUlIQytj Franziska Wagner,
ärztl . gepr., verzog, n. Albrecht-
strabe 11, L, a. Bahnhof . 36085

Kind
besserer Herkunft, am liebsten
Knabe, wird in liebevolle Pflege
genom. Gefl. Nachrichten unter
Be. 421 a. d. Erv . d. Bl . 9342
Alb Billige Nußkohle « ,
✓S Mk. 1.35 ver Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner 135046

W . Kuppert & Co .,
Mauritiusstr . 5. Tel . 32.

Drahtzäune
Drahtgitter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Bh.
.  Preisliste gratis. .

Enfhaarunjs-
Pulver Dr . Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50, 2.50. 1.50 von
Franz Kuba, Kronen-Parfüm .^
Fabrik , Nürnberg . Hier : Hruno
Backe. Taunusstr 5. Noffovia-
Drogerie und Apoth., Trog . u.
Parfüm . 33151

Jagdrad • Fahrräder
Beate Barke. Billigste Welse.

^2 » Katalog,

Illustriert,
senden wir j
kostenlos.

Deutsche WafFen - und .5
IT&hnrad - ITabr i h eu

in Kreiensen(Harz)Nr.F.253

■Fahrräder— nnbinalrhinen

l !̂ | f§ tpoliteuigv .
beiter SuaMut

Internationaler'
Elattigcn Compagnie

ÖGrmstaät I

für Erwachsene und Kinder
fertigt

nach Mass und Anprobe
unterGarantie f.guten Sitz
P. A. Stoss Nach!.,

Taunusstr. 2»
Eigene Werkstätten im Hause.

Separater Anproberaum.
Für Damen weibl . Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrig.Krankenkassen

und Berufsgenossenschaften.
Telephon 3327 u. 227,■eoo’)

JedeDame,welcheChicu .Eleganz
liebt, kauft
Corset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resp. separate
Hüftenschnü¬
rung bewirkt
EortsiZmpekial

vollendet
fchlankeFigur
ün Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.56. 8.5».

t / / / 10 bis 75 Mk.
Corset !»ans Imperial

35033 JOSEF ENGEL
Wiesbaden , Langg. 10. Tel . 1450

Garantiert frische

bat abzugeben in Post- und
Bahnsendungen 36133
Will». Wulf. WaderSlobi, AM.

c —, . .„ nin !rinr . Entzündungen , Verlagerungen,AuZflllfse,sLmerz-rraueniemen, hafte Erscheinungen. Massage nach„Thure8ean0"
Nnnmnloirinn Gemüts leiden , Aitgst - u . Zwangszuständc , Evi-neruenieiaen, iwftc, Schlaflosigkeit, SLreibkrampf.
Nervenschwäche KZAner.Pollutionen.Nerven,erüttm-M
fttagen- u. Darmkrankheiten, & cÄ cn' 8e6ertI=
Rheumatismus, ©idjt, Ischias, Gelenkkrankbeiten.

+  Geschlechtskrankheiten behandelt mit Erfolg,Malech's Kur-Anstalt „Carolus“, Kaiser- Friede. -Ring S2-
Jnstitut für Natur - u. elektr. Lichtheilverfahren .Elektro.
therapic, Homöop. Suggcst., Magneti rmus Kr-Sutcrkur, *•

_ Sprechstunden: 10—11'/, u. 3—7V, nur Werktags (34932

Ilevkmr Dnncrlirand-
'flefen—Resselöfen

»III
61

in allen Systemen
and für jede Kohl«

Tonofen-fimntaren
Elnsotz-Oefen

»

Heufans-Rerde
in einfacher und
reicher Ausstattung

FABRIKLAGER:

KÖLN a . Rh ., Hansartag 83
Für sämtliche Fabrikate:

Bewährte Konstruktion Solide Aosführnng
Prompte Bedienung

BH
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Wiesbaden, Rheinstrasse 42.

Reichsbankgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel . 833 u. 893
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3*/, */, und 4“/, Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots).
An- u. Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Dariehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in Laufender Rechnung.

34879

la rttistall-Einmachzucker Pfund 25 Pfg.
zu haben am hiesigen Platze in den

Kölner Uonjum-Geschästen.
SU

Die Ilassmiisdie[tandesbank ist amtliche ßinterieaungstelle kür fflundefoermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Marcus Berlö & Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 ii. 6518.Bankhaus

Wilhelmstrasse 38.
leif 1873 kommanditiert von der Deutschen Oereinsbank, Frankfurta. M.
An* und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 35004
Jfeaerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Stadt-Sparkasse-Biebrich.
Postscheckkonto

Frankfurta. M.

No. 3923.

Fernsprecher

Biebrich

No. 50.

Die Kasse ist von oer König!. Regierung als müttdelpcher
erklärt; für die Spareinlagen hastet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

SittSfttß für Spar -Einlagen in jeder Höhe 3 l/s %
mit Verzinsung vom Einzahlungstage bis
zum Rückzahluugstage; bei Spareinlagen
mft halb- oder einjähriger Kündigungsftist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung von Stahlschrankfüchern zu 3 » 6 und
10 Mk. pro Jahr in dem nach dem
neuesten Stand der Technik neuerbauten
Tresor der Kasse.

Kassenlokal : Biebrich . Rathausstraße 59.
von 8 —12 Vs und 3 —3 Uhr.

Erdbeerbowle
aus

Henrichs Speierling,
per Ltr . 40 Pfg ., und

Apfelwein,
per Ltr . 36 Pfg. ist der Beste.

Obstsekte und
Beerenweine

in bekannt gut . Qualität , billigst.
Traubenweine,

weiss und rot,
Frnchtsäfte 35017

lose ausgewogen.
Zn haben in vielen besseren

Geschäften und in der
Obstweinkelterei

F. Henrich,
Blücherstrasse 24.

Tel . 1914 . Tel . 1914.

Spurlos
verschwunden sind alle Sautun-
reinigkeiien und Hautausschlüge.
wie Mitesser. Finnen . Flechten,
Hautröte re. durch tägliches
"laschen mit der echten

iL-Ieerl!

35044

v. Bergmann & Co . Radebeul
ä St . 50 Pf . i. d. Schiitzen-Avotb.;
bei Otto Lilie : Ferd .Alexi : Wild-
Machenbeimer: Bruno Backe:
H. Roos Nacks._ 83488

Alle Tapezierer «Arbeiten w.
tatestu .bill.ausgef .Tb .Hofmann.
Tapezierer . Faulbrunnenstr . 5.

Edelweiss-
Cröme 2.50 und 1.50, Edel-
weib-Seise 1.— und 0.60 der
Schönbrits-CrLme der elegant.
Welt. Nur echt von Fr». Kichu.
Kronen-Parf .. Nürnberg . Hier:
Bruno Backe, Taunnsstraße 5.
Raffovia-Drog.. Kirchgasse 20 u.
in Avoth., Drog . u. Pari . 134890

Verdingung.
Die Ausführung der Arbeiten

für die Erbauung einer Lade¬
rampe auf Bahnhof Langen-
schwalback soll in 3 Losen öffent¬
lich vergeben werden.

Los 1. Erd - und Maurerar¬
beiten. umfaßt ca. 300 Kbm. Erb-
ausbub , 600 Kbm. Betonmauer¬
werk rc., Los 3. Cbausfferungs-
und Pstasterarbeiten . umfaßt ca.
1350 Qm. Lagervlatzbefestigung,
560 Qm .Chaussierung u.200Qm.
Pflasterung der Rampe.

Zeichnungen u. Verdingungs¬
unterlagen sind bei dem unter¬
zeich eten Betriebsamt einzu-
seben, von dort können dieselben
auch gegen postfreie Bareinsen¬
dung der nachstehenden Beträge
bezogen werden und zwar:

Los 1 ohne Zeichnung 0,80 M.
mit 1 Blatt Querprofilzeich-
nung zus. 1,80 M.
Los 3 ohne Zeichnung 0,50 M.

Die Oeffnung der verschlos¬
senen mit der Aufschrift „Lade¬
rampe Schwalbqch" versehenen
Angebote erfolgt am 6. Juli d. I.
vormittags 10 Uhr bei dem
Unterzeichneten Betriebsamt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen. Frist
f. d.Fertigstellung : Los 14 Woch..
Los 3 3 Wochen. Z.17616

Wiesbaden , den 21. Juni 1912.
König!. Eisenbahnbetricbsamt.

Verkauf alter Oberbari¬
materialien.

Die in unserem Bezirk lagern¬
den, für Eisenbabnzweckenicht
mehr verwendbare Oberbau¬
materialien , wie Eisen- und
Stablfchienen , eiserne Schwellen,
Weichcnteile. Kleineisenzeug.
Brückenträger . Eisen-, Guß».
Stahl - und Blcchschrott. sollen
öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Verkaufsbedingungen und An¬
gebotbogen sind gegen porto- und
bestellgeldfr. Einsend. v. 1 M. in
bar — nicht in Briefmarken —
von unserem Zentralbureau zu
beziehen.

Die Angebote sind bis zum
16.Juli 1912 an uns einzusenden.

Eröffnungstermin 16. Juli
1912, vormittags 11 Uhr im
Saale 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Abfuhrfrist : 15. Oktober 1912.
Mainz , den 18. Juni 1912.

Königlich Preußische und Groß¬
herzoglich Hessische Eifcnbahn-

direktiou. Z. 176/15.

Straßenbahn.
Am 29. und 39. Juni , sowie

am 2. Juli wird die Linie 5 von
Mittags 12.35 Uhr ab geteilt, u.
zwar werden die Strecken Jn-
fanteriekaserne -Hauptvost bezw.
Hauptvost-Erbenheim als beson¬
dere Linien betrieben. Auf letz¬
terer Linie findet 1/4 stündlicher
Verkehr statt.

An genannten Tagen verkehr,
nach dem Südfriedbof keine
direkten Wagen. Der Betrieb
nach dem Südfriedbof wird durch
Nmsteigen an der Friedenstrabe
bewerkstelligt. - ^ -

Von 12 Uhr mittags ab sind
die Haltestellen Victoriastr . und
Schubertstr . in beiden Fahrt¬
richtungen aufgehoben. 35485

Mnstl. Dünger
empfichlt D. 22

Blücher -Drogerie,
Anton Müller, 24 Bismarckring 24.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 37. Juni er., nachmittags

4 Uhr » werden Biebricher Straße 41 hier:
ein transportables Wasierhauschen
(sich auch als Gartenhäuschen eignend) und

zwei große Gleanderbäume
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . Ver¬
steigerung bestimmt . Die Gegenstände können dort-
selbst angesehen werden . 36091

Wiesbaden , den 24. Juni 1912. ■

Wolleuhaupi,
Gerichtsvollzieher , Herd erst: . 7.

r"
Gear

(

Geg ründet 1853 . Gegründet 1853.

Einladung zum Abonnement
auf das

Lasseier S

59. Jahrgang.
Aeltcste , umfangreichste und aekesenste der in

Cassel heransgegebenenZeitungen. Erscheint einzig
in weitem Umkreise

zweimal täglich
in einer Morgen- und Abend -Ausgabe. Die Morgen-
Ausgabe bringt in ausführlicher Weise politische,
lokale und provinzielle Artikel und Berichte, ebnrso
ein sorgfältig ausgcwähltcs Romait -Feuilleton in täg¬
lichen Fortsetzungen, ferner sonstige mannigfache unterhaltende
Beiträge. Der darstellenden und bildenden Kunst sowie
der Musik wird im Kasseler Tageblatt besondere Auf¬
merksamkett gewidmet. Ein großer Stab von Mitarbeiten,
bietet vollkommene Gewähr für wirklich Gediegenes aus
allen Gebieten. Auch die Abendausgabe, ivelchc ebrichUIs
neben allen Tages-Neuigkeiten die Fortsetzung dcS Romanes
bringt, weist eine große Reichhaltigkeit aus, insonderheit
aber in einem ausgedehnten Handelsteil mit telegra¬
phischen Kursberichte « der bedeutendstenBörsen. Aus-
führliche VerlnsungStiste der preußischen » laffen-
lotterie und sämtlicher Staatspapiere schnellstens.

Der Bezugspreis in Oassei
sowie durch die Post bezogen beträgt

3 Mark vierteljährlich.
und erhält jeder Abonnent „Die Planderstube " sonntäg¬
lich, sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres ehren
Plakat -Fahrplan , ein vollständiges Eisenbahn -Fatzr-
planbuch , sowie am 1. Januar einen Wa «d»Kale«der

in Farbendruck unentgeltlich.

motaon finden durch das „Caffeler
Tageblatt n. Anzeiger"

zufolge der großen Austage die zweckentsprechendst«
Verbreitung und wird das Blatt daher von den Behörden

von der Geschäftswelt am. häufigsten benutzt.

> zmo,g
- Verb
i "nev

»WWW«

nope
ördcn K

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel.-No. 573/574.

E§ werden gesucht:

Männl. Personal: t
1ftendKruet nach auswärts.
2ä »«ttoetpuöer.‘ ckungschmiede.
l A-MWncr nach auswärts.

„nstr für Holz- u. Kellerarbeit°M auswärts,
1LÄ^ ^ leute nach ausw. .
1 MM Maser nach auswärts,
1M " ckeur für Zement.
1W ^ ber auf Woche.
lSLj ^ binder.
, . Haus-Personal:
2Ĥ mädchen.

und Schankwirtschafts-
1ml derloual:
iraffiSSg «« «• ausw.iter hier u. ausw.

^Nachdruck verboten.)

6 junge Köche hier u. ausw.
1 Silberputzer n. ausw.
3 Küchenburschenn. ausw.
2 Sausburschen für Restaurant.
3 Haushälterinnen.
2 Beschließerinnen.
3 Stützen , i
2 Kassiererinnen.
3 Büfettfräulein . <
3 Servierfräulein.
8 Zimmermädchen.
2 Weißzeugnäherinni ».
3 Büaelmädcken.
5 Köchinnen,
4 Kasf-eeköchinnen,
3 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.
2 Ofsicesräulein . ^
10 Haus - u . Küchenmadchen.
Pflegerin.
Badem adchen.

Existenz
mit 6—7000 Mk. nachzuweisend. jährl . Einkommen soll
von leistungsf. Fahrik übertragen werden. Branchekcnni-
nisse und besondere Räume nicht nötig. Erforderlich
Mk. 1000 in bar. H 205

Streng solides Angebot.
Günstig zum Zeibftändigmachen.
Ev. auch zunächst als Nebenerwerb geeign. Ernsth. christl.
Reflekt.,die das verlangte Kapital auch tatsächl. besitz., erf.
Näh. uv « 9047 durch Rudolf Moffe . Dresden.

Lukrative Sacke.
Für ein gewinnbringendes,

zukunftssich. Unternehmen am
Platze wird tätiger oder stiller
Teilhaber ael. Ca. 5000 Jl  cr-
sordevl.. die succestv« nach Erm.
b Deilh. verwandt wevd. sollen.
Offert , an kausm.-tockn. Hilss-
verrin Rbeinttr . 34.

Für flottg.Gastwirtsch.i.d.Nähe
Wiesbadens tücht.Wirtsleniever
sof. gesucht. Off. erb. unt . Vc. 4t9
a. d. Erv . d. Bl._ 36134

Tüchtigen energischen Maurer¬
polier auf sofort gesucht. Off. u.
Vl . 427 a. d. Erv . d. Bl. 2939

Schuhmacher-Lehrling gesucht
Adelheidstrabe 21. 9336

Weibliche.
Für ein sein. Spezial -Geschäft wird weg. Erkrankuug.cme

gebildete Vame
sofort zur Vertretung gesucht, evt. dauernde Stellung . OffertMMt.
Rm. 428 an der Erv . dieses Blattes . 9374

Waichfrau für dauernd gesucht>Perfekte

Mi AkMWMin,
auch in Buchhaltung erfahren,
von Privatbüreau für die Nach-
mittagsstunden (dauernde Stel¬
lung) gesucht. Gefl. Offerte mit
Zeugnisabschrift . Photographie
und Angabe des Gebalts , sowie
nähere Angaben erbeten unter
Vg. 423 a. d. Exp. d. Bl . 9355

Büglerinnen
Neuwäscherei Quint,
Mainzer Straße 33.

Biebrich,
36149

Junges Mädchen tagsüber
aesnckt Steingaffe 18, 1. 9367

Alleinmädchen
zum 1. Juli gesucht Schlichter¬
straße 13. 2. Vorstell . 9 bis 1 Ubr

vorm. Oberst!. Proske . 36160

Steiugaffe Ist. 1.

Stellensuchen.
Weibliche. _

ISngncs Irrälri«, :
w. alle Buchfübrungs- u.Kontor¬
arbeiten versteht, flott steno¬
graphiert u. Maschine schreibt,
sucht Beschäftig. Beste Empfehl.
Anfragen erb. unter Postlager¬
karte 92, Wiesbaden 1. 93 38

Wünsche sehr gern
Anfangsbetätigung im Ausland.
Südd . oder a. d.See. Bin gebilö.
Beamtentocht., 23 I .. habe o. böh,
Mädckensch.absolo. Jn Stenogr ..
Sckreibm.. Korrelv. bewand, u.
befäh. gut. Klavierunt . (Mittelst)
zu erteil . Auf Wunsch zu Häusl.Silfeleistber.Gefl.Off.erb.Ernaeltz, SchwientochlowitzO.--S.

(



Nr . 147 Mitt woch_
Königliche Sdmuipiele.

Mittwoch, den 26. Juni , vdlkstüml. Vorstellung, abends 7 Uhr:

«tu Zeitbild in flluflüien ' oon“™ Holm uod' ZS. Schmidt!,ätzler.
Einleitung : Sinionia lOuveryira ) „II re vastore.I und IV. Akt:

Mar .uife von Pompadour . Frl Eichelsoeink
Fürst von Kaunitz . . . . . . . . . . * £■Prinz Conti . . . . Herr Zollin
»bbö Bernis . . Herr Lanka
Graf Noailles . ^ * *Marauts de Tavanms . Herr Herrmann
Vendoche . . Herr Walberg
Voltaire . . , . Herr Ändrmno
Damen und Herren des Hofhalts der Marauise . Offiziere , höhere

Beamte, Geistliche. Gelehrte, Huissiers . Pagen.
Ort der Handlung : Versailles . .

Nach dem 1. Akt: Grave aus dem 3. Flütenkonzert.
II. und III . Akt: .

Friedrich II.. König von Preußen . 41 Jahre alt Herr Schwab
Voltaire . . . . . . . . . . . Herr Andriano
Marauis d'Argens . . . . . . . . . Herr Rebkovf
Graf Algarotti . Herr StriebeckBaron von Pöllniü . . . . . . . . . Herr Kober
Baron Cocceii . . . . . . . . . . , Herr Radius
Graf Noailles . . . . . . . . . . . . — *
Vendoche . . Herr Walberg
Charlotte von Nedern . . . . . . . . . Lrl . Gaubv
Signora Barbarina . Prima Ballerina . Frau Doppelbauer
Eichel. Geheimer KabinettSrat . F °rr Borntrager
Graf v. Podewils . Kabinettsminister . . Herr Masche!
Feldmarschall Graf Schwerin . Herr A acht
General von Winterfeld . Herr Preutz
von Fürst , Großkanzler . Herr Jordan
Ein Kammerhufar . . . . . . . - ..H ^^^, ^ vienZwei Kabinettsräte , drei Kammergerichtsratc . Generale , Mark--
gräfin von Bavreuth mit ihren Damen , HofÜerren und Gelehrte.

Ort der Handlung : Sans -Soiici 17o3.
Nach dem 3. Akt: Der Hobenfriedberger Marsch in alter und

neuer Fassung. „„ , . .
* * * Kaunitz: Herr Guido Lehrmanu vom Großherzogl. Hof

theater in Darmstadt als Gast.
* * * Noailles : Herr Hubert Orth vom Großherzogl. Hof« und

Nationaltheater in Mann heim als Gast. - Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 27. : „Der Rosenkavalicr". Anfang 7 Uhr.
Freitag, 28. : „Zar und Zinm,ermann". Anjang 7 Uhr.
Samstag , 29. : „Othello". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 30. : „Oberon". Anfang 7 Uhr.

Relidenz-Cheater.
Mittwoch, den 26. Juni , abends 7 Uhr:

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters, Magdeburg. Dir . H. Norbert.
Mit neuer prächtiger Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rudolf Bcruaucr u. Ernst Welisch. Musik

von Leo Fall . — In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.
Dirigent : KapellmeisterK. F. Adolst.

Bogumil, Regent von Thessalien . . * . . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte. ; . . Lola Karoly
Nicola, Fürst von Mikolics Paul Schnitze
Gjuro, Ministerpräsident . Franz Pokorny
Oberst Mirko . * . . Karl Reßl
Hauptmann Burko . s . . Rcinhold Wolfs
Pips , Fähnrich . r . Beby Lehmann
Augustin Hofer . Mathias Meyers
Jasomirgott , Kammerdiener der Prinzessin

Helene . Albert Niesler
Anna, seine Tochter . . . . . . . . . Elise . Wcißbach
Paspcrdu, Advokat . . . Walter Riese
Sigilloff, Gerichtsvollzieher. . . . . . . Ernst Hohenfels
Matthacus , Laienbruder . . . . . . . . Julius Hcroldt
Erster Diener. i . . . . Anton Gampcrt
Zweiter Diener . . Leopold Laszlo
Hofdamen, Hofhcrren, Parlamentsmitglieder, Offiziere, Beamte,

Diener, Kinder. — Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien.
Der 1. und 2. Akt spielt in der Residenz, der 3. im ehemaligen

Stammschloß Bogumils. — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag, 27., „Don Ccsar".
Freitag, 28. : „Die kleine Freundin".
SamStag , 29., Sonntag , 30., zum 1. Male : „Der lila Domino".
Moutag, 1. Juli : „Don Ccsar".

Operetten-üheafer.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westcrmeiek.

Mittwoch, den 26. Juni , abends 8 Uhr:
Neu einstudiert ! Die geschiedene Frau . Neu einstudiert!

Operette in 3 Akte>r von Victor Leon. Musik von Leo Fall.
Spielleiter : Heinz Weudeiihöfcr.. Musik. Leiter: Heinz Lrndcmann.
Karel van Lyssewcghe, Hofsekrctär . . . Hans Kugelberg
Jena , seine Frau . . . Camille Boröl
Picke tc Bakkenskyl. ihr Vater . . . . Haus Werner
Gouda van der Loo . Alcxandrine Reinhardt
Rechtsanwalt de Leise . Hermann Charlier
Lucas van Dcestcldouck, Gerichtspräsident Heinz Wendenhöfcr
Ruitersplat , ) («, ri <4tö6eifthcr > Philipp Mößncr
Dcnder, ) ^ cricytweifitzcr , Otto Hollatz
Scrop , Schlafwagcnkonduktmr . . . . Paul Wcstcrmcier
Adeline . . Mary Meißner
Willem Kronwc'vlict, Fischer . . . . . Erich Flügge
Martje , seine Frau . Else Müller
Professor Tjongcr, ) • • Julius Markwordt
Professor Mesum, ) ^ achvcr ständige ^ # Kurt Kramer
Ein Diener . Willi Rücker

Journalisten , Publikum, Gerichtsdiencr.
Spielt heutzutage und zwar : Der , erste Akt ein Gerichtssaal zu
Amsterdam, der zweite Akt: Drei Monate später in der Villa
Lyssewcghe in Amsterdam; der dritte Akt: Einen Tag später auf der

Kirmeß in Makkum. — Ende gegen 10.45 Uhr.

Donnerstag , 27. : „Morgen wieder lustik".
Freitag, 28. : „Der Kaiser - schnupft". „Flotte Bursche"
Samstag , 29. : „Der fidele Bauer ".
Sonntag . 30., abends : „Die geschiedene Frau ". _Volks-Cheafer.

tBurgcrliches Schauspielhaus.! Direktion : Wilhelm».
Mittwoch, den 26. Juni , abends 8.15 Uhr:

Der Erbiörstrr.
Schauspiel in 5 Akten (7 Bildern) von Otto Ludwig.

Spielleitung : Max Ludwig.
Stein , ein reicher Fabrikhcrr u. Güterbesitzcr Adolf Willmann
Robert, sein Sohn . . . . . . . . Ferry Daubal „
Christian Ulrich, Förster des Gutes Düster¬

walde, genannt der Erbförster . . . Emil Römer
Sophie, seine Frau . . . . . . . . Ottilie Grunert
Andres, Forstgehilfe) . . Ottomar Bloß

Marie * * \ 6ciber Äinber . . Clotildc Gutten
Wilhelm J . . Frieda Fettkenhauer
Willens , ein großer Bauer, der Försterin

Oheim . Ferdinand Voigt
Der Pastor von Waldcnrüdc . Ernst Frei
Möller, Stcin 's Buchhalter . Heinz Verton
Jäger Gottfried, genannt der Buchjägcr Carl Grach
Weiler, Ulrichs Holzhüter . Max Ludwig
Der Wirt von der Grcnzschenke . . Rudolf Scclbach

Lindenschmied) Wilddiebe ^ * • * * ' Wilheln/ Ŵcrnn
Kathrine . . . Jlka Martini
Das Stück spielt abwechselnd im Jägerhaus von Düstcrwaldc, in
Stein 's Schloß zu Waldcnrodc, in der Grcnzschcnkc und im heim¬

lichen Grunde. — Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag. 27, abends 8.15 Uhr : „Othello".
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Auswärtigel 'heater.
Schauspielhaus Frankfurt.

Mittwoch, 26. : „Die Ratten". Anfang 7 Uhr
Donnerstag , 27. : „Alt-Frankfurt ". Anfang 7.30 Uhr.
Freitag, 28. : „Cyrano von Bergcrac". Anfang 7.30 Uhr.
Samstag . 29. : „Zapfenstreich". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 30. : „Alt-Frankfurt ". Anfang 7 Uhr.
Montag, 1. Juli : „Freund Fritz". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , 2, Mittwoch, 3. : „Zapfenstreich". Anfang 7 Uhr.

Großh . Hof- und National -Theater Mannheim.
Mittwoch, 26.. hohe Pr . : „Göttcrdämmcruni ". Anfang 6 Uhr.
Donnerstag , 27. : „Cavalleria rusticana". Zum 1. Male : „Glückliche

Stunden " (Ballett). Anfang 7 30 Uhr.
Freitag, 28. : Keine Vorstellung
Samstag , 29 , kl. Pr ., außer Ab. : „Der fidele Bauer ". Ans. 7.30 Uhr.
Sonntag , 30 , hohe Pr . : „Carmen". Anfang 7 Uhr. '"

Im neuen Theater.
Sonntag , 30. : „Glaube und Heimat". Anfang 8 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 27 . Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert <i. Btitdt, Knrorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre z. Operette „Isa-

bella “ Frz . v. Suppö
2. Le. Printemps A. Luigini
3. Wiener Kinder , Walzer

Jos. Strauss
4. Arie aus der Oper „Hans

Helling" H. Marschner
5. Fantasie aus d. Op. „Robert

der Teufel “ G. Meyerbeer
6. Fledermaus -Quadrille

Job . Strauss
Mittags 12 Uhr:

Militär-Prommenade- Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Militärmarsch in Es-dnr

Rieh. Strauss
2. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber “ Otto Nicolai
3. SlaviBche Tänze A. Dvoräk
4. In der Natur A. Dvorak
5. a) Tanz der Irrlichter und

Sylphen Hektor Berlioz
b) Ungarischer Marsch aus

„Faust ’s Verdammung“
• Hektor Berlioz

6. Capriccio Italien
P. Tschaikowsky.

Abends 6.30 Uhr bei genügender
Beteiligung;

Rheinfahrt mit Souper
und Ball.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

sicilianische Vesper“ G. Verdi
2. Prolog aus der Oper „Pag-

liacci“ R. Leoncavallo
J. 8. Bach

4. Ouvertüre zur Optte . „Die
Fledermaus “ Job . Strauss

5. II . Finale a. d. Op. „Rienzi“
R. Wagner

6. Touristenballtänze , Walzer
Job . Strauss

7. Fantasie aus der Oper „Ein
Maskenball“ G. Verdi.

Städt . Kurverwaltung.

Liebhaber
einer guten Milch-Schoko- I
lade kaufen sich nur 2 117 is I

Milch-Schokolabe
Preis pro '/»Pfd .-Tafel SvH

Kirchgafse 7« .

»/ l< 11OT -T >•:.; l W KURT7
PJELIER

Fotogr . Aufnahmen u.

Vergrößerungen
auch natb jeder Hatte u.QiU.

Lichtechte Kunstdrucke
för Fachfetej raf «n der Preis«I

‘_ 35749
?  Suchen tiie ckAK fl n f e r •
Kapitalisten

f. Geschäfte, Fabriken , Güter,
Gasthöfe, Grundbes . etc . f. tätig,
od.still . Beteilig, jed . Art ? Verl.
Sie koltenfr.Beluch zw.Besichtig.u.
Rücksprache . Lt . notar . Bekund,
habe ich ca. 3000 soluente Re¬
flektantenf. allerli. Obj. sof. z.
Hand u. fortges . gross. Zu¬
gang neuer Kapitalist , infolge
eigen. Insert . i. üb, 600 Tages - u.
Fachzeitgn . Forti, werden Ab-
[dilüffe selbst größt. Aufträge inner¬

halb weniger Tage erzreit.
E . Kommen Nacht '. ,

Köln a. Rh., Kreuzgasse 8.
(Inh. Conrad Otto).Fernspr.8.9896
V3T  Auch Dresden , Berlin, Leipzig.
Hamburg. Nürnberg, Stuttgart
Breslau. F. 17

Rhenia-
Seide

in
vielen neuen Farben.

Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

145
Mk.

J.
4 Webergasse».

34864

35629Unter den Eiclien
Cafe - Restaurant E. Ritter.
ää  Militär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regts . von Gorsdorff (Knrhess .)

Nr. 80 unter Leitung ihres Obermusikmeisters E. Gottschalk.
Eintritt frei . Eintritt frei.

■■■Wiesbadener Chopin -Fest
■ Grosser Kasino-Saal , Freitag , den 28 Juni , 8 Uhr B

SII.  Abend des Chopin - Festes l
C veranstaltet von S: Raoui von Koczalski:
fl B
g Programm : PolonaiseA-dur, Nocturne Des-dur, 4 Etudes g
M Impromptu Fis-dur, 2 Ualses, Ballade As-dur, Tarantelle, q

2 Mazurkas, ScherzoB-moll, 9373 W
■ ■ ■ Karten zu 4und 2 Mk. bei H.Wolff , Wilhelmstr .l6 .Bflfl

Pfeildreieck -Seifen
Verkaufsstellen

durch dieses
Plakat kenntlich. H. 10a

Fabrikant
Aug . Jacobi
Darmstadt.

fissmannshausenl „Gasthaus'Es,.
Weine aus eigenen Weinbergen . — Gute bürgerliche Kür*cphpnswprfpr irfirtPll mit Aussicht auf Ho«, mSchöner sehenswerter karten mit Aussicht auf den

— RBL - -. 31
Niederwald -Hauptstrasse aus rechts von der Kirche gelegt

Helle und dunkle Biere .— Möbl. Zimmer mit und ohne Pensin
Vom Rhein aus zwischen Hotel und Pension Krone , von h"'
HiTlAilavnrnlfl . RAiir .tctrDQSP UllS VOn dfirPCirr »ViQ

Rheinhotei
Besitzer : J.
Erstes und schönstesHot»!

. am Platze ; direkt an de|
Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Verein.Proi 'oo ) Wzninn pi nr frPWÜpllR . PfiflSinn(mässige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . München. ,
und Pilsener Bier . Auto-Garage . - Telephon Nr. 48. 355^

Bahnhof-Restaurant
(herrl . romantisch mitten i.Tannen
wald .) Vielbes . Ausflugsort 35000

Inh . : H . Kraft,

„Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saalm.Klavier.Spez.-Aussdi.191

Jos . Kehrbauer Wwe.
Neudorf

SchönerAusflugsort
Gelegentlich eines Aus.
fluges hierher , bringe
meine bestrenommierte

Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne Säle.
Gartenwirtschaft. Täglich frische Spargeln. Tel. 309.
35531 Nie . Schweikard , Gastwirtschaft und Metzgerei.

Griesbach Schwarz - Luftkurort , Mine-
Oppenau ral- und Moorbad.

fldlerbad-Hofel und Pension- fso?
Stahl-, Fichtennadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei. Bade¬
arzt . Pension von5 M. an. Saison 1. Mai bis 1. Oktober . Prospekte
gratis . Telephon 1 Peterstal . Eigentümer : Franz Kock.

Hochwald -Kurhaus
530 Meter üb Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands
Bäder , Forellenfischerei , Auto. Pension 4—4.50 Mk. Man vsr.
lange illustr . Prospekt . 35942

Romane.
In der Reisezeit sind gute Romane als

Lektüre immer gesucht . Von unsern sehr
beifällig aufgenommenen Romanen haben wir
noch folgende vorrätig:

„Ein dämonischer Charakter “,
„Entlarvt“,
„Um ihres Kindeswillen “,
„Hexeng'old“,
„Der Engel von Blagovensk “,
„Die Efeuvilla “,
„Das blaue Wunder“,
„Blinder Hass“
„Ediths zweite Heirat“,
„Verklungene Töne“,
„In dunkler Nacht“

V™

und geben solche zum Preise von 35 Pfennig
pro Heft ab.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeigers.

35151

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

(Vctorcn:
Am 19. 3u»t btm  KaufMMN S*

Helm Weber c. T . Alice. ,
Am 19. Sutri dem Rangierer

Müller e. € . Heinrich Karl.
Am 18. Firm dem SSiUlhliE

Wiützelm Wilhelm e. T. Erna
Am 22. Fum den» KamlelaeiM"

Philipp Schmitt e. T. Marth» ^
Am 23. Juni ldvm Herenichnel"

Peter Cyriistmaime. S . Pcter.
Am 17. Lûni dem Ta«dV«

Heinrich Korn e. T. Sonic
Am 21 .Juni dem Wascher-SW-

Fo>sef Steher T . Maria FvaM>A°
Am 25. Dum

fett Karl Friedrich Mo«s e X.
©ngettie Emma.

Am 20. Amri dem KaMlemehilfen
Heinr. Geisel -. T. Erika Elisabeth
Angnste.

Am 21. Jniri dem Gärtner Johann
Heinrich Karl Ehristian Bvuckerk c.
S . Panl Karl.

Am 22. Jimi dem Buchhalter Karl
Seelgen c. T . Charlotte.

Am 18. Juni 'dem Packer Aug.
Wöllinger e. S . Kurt.

Am 22. Juni dem Maurer Patent.
Mager e. <3. Hermann Johann.

Am 18. Juni 'dem Steinhauer Ant.
Tchmidt e. T. Elch Erna.

Am 17. Juni dom Tagl. Paulus
Sippel e. T . Luise.

Speenalarzt Dr . med. Kurt Schnmt
kert in Kaiser lautern mit Anna
Charlotte HMman« hier.

WetzgergehUse Karl SchömbS in
Mainz mi« Barbara Horst hier.

HandlungKgeMe Karl Nonnemann
hier mit Luise Peutzer hier.

Sergeant Karl Gustad Heinrich
Denecke Hier mit Marte Auguste Her¬
ber in Minden.

Metzger Gottlnh Hermann Etsen-
hardt in Framlfuet a . M. mik Mari«
Margarethe Klopf in Nied.

Metzger Karl Schlump in Frank¬
furt a. M. mit Auguste Ohlenmacher
dasetbst.

Schmied Emil Gemmer hier mit
Anna Nagel hier.

Küchenchef Johann Theador Deu¬
ter hier mit Antonie Christiane Klcy-
ibokit in Ahmis.

^ °"" °" " N°nteur HamS Blank in M°»W
mit Amra Nordt das. >-

Kvuftnann Eugen Meining»
Göttingen mi-t Anna Stern

Manier Karl Dorn in
mit Mathilde Hubert das.

Krämer Michael Jink in
kiichen mit Marie Lerchenderg» ,
Oberndorf.

Maurer Emil Knntz in « o>—, »
mit Katharine Steinmetz hi« -

Schlosser Joiedr . Schleim ?<et  "
Marie Hirschochs hier.

Scliubinachcr Karl Müller hier
Elisabeth Kefer qeb. Steeg

Grotzh. AnftaltSarzt Dr. ™
Viktor Mat-Hes in Wisslo»
Marie Schcnkelberghier. ,,

Friseur Theodor Müller hi" ^Margarobhe Hebgeu hier.
Tagt. Johann Ludw. 2ad«

Saarbrücken mit Eieanore Sa>
daselbst.

»ercaina»:
Kmrfmmm Ott« Aohsibcr hier mit Aima Langenberg hier.
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